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Sr. K ö n i g  1. H o h e i t
dem

Kronprinzen von PreuiTen

&C. &C. &C.

F r i e d l i c h  W  i 1 h  e  1 m

unferm allergnädigften Herrn,

i n  t i e f  ft e r  E h r f u r c h t  

g e w i d in e t.
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V o r r e d e.

D i e  erfie Veranlaflung zuı* Herausgabe gegenwärtigen W erkchens war der 

wiederholte W unfch mehrerer Freunde der E ntom ologie, die in dem Berlin- 

fchen Magazin cingerükte H ufnagelfchen Tabellen über die Schmetterlinge 

hieiiger Gegend, begleitet mit den vortreflichen Zufátzen und Berichtigungen  

des H errn von R ottem burgs, welche dem 6ten und einigen folgenden Stükken 

des Naturforfchers einverleibt lind, einzeln abgedrukt zu fehen* Indem wir es 

w agen, m it einem tabellarifchen VerzeichniiTe der in der Churmark Branden­

burg einheimifchen Schm etterlinge hervorzutreten, erfüllen wir zugleich die- 

fen  W unfch. W ir glauben aber nur fehr wenig gethan zu haben , wenn wir 

bey unferm U nternehm en, ihn zu unferm einzigen und letztenZw ek machen. 

Bey der jetzt fo fehr vervollkom m neten Geilalt der E n tom ologie , würden wir 

in der T h at damit um ein ganzes Deccnnium  zu fpät kom m en. W ir haben 

daher nicht blofs unfern Plan erw eitert, und alle uns bekannt gewordene
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Schmetterlinge unfers ganzen Vaterlandes hier aufgezeichnet; fondera wir 

haben uns (was eigentlich unfer Unternehmen einigermaßen verdienftlich ma­

chen kann) haupîfàchlich bemüht, die von dem Herrn Prediger Hufnagel zuerih 

entdekten, und von dem Herrn von Rottemburg ausführlich befchriebenen 

neuen Arten von Eulen (No&uæ) und Spannenmeilern (Phalænæ) nach dem 

Syftem des Hrn. Prof. Fab ri ci us, in deílen kürzlich herausgekommeneiiM an- 

tiffa Infe&orum ein großer T heil davon, freylieh unter ändern Benennungen, 

eingetragen ift, richtig zu beftimmcn. Zugleich wollen wir von den noch nicht 

abgebildeten oder ganz neu entdekten Arten gute und getreue Abbildungen lie­

fern; und auf diefem W ege etwas zu Berichtigung der leider noch fo häufi­

gen Verwirrungen in der Entom ologie beyzutragen fuchen : In wie fern uns 

diefes gelungen fe y , überlaßen wir dem Urtheil der Kenner, nach d e m , was 

wir in den folgenden H eften leiilen werden» Dafs wir von den bekanntem  

Schmetterlings - Arten —  die ganze Gattung der Tagevögel ausgenom­

m en } —  eine kurze deutfche Befchreibung entworfen haben, iit in Rük- 

ficht auf jene Anfänger in der Entom ologie gefchehen, welche entweder der 

lateinfehen Sprache nicht mächtig genug, oder nicht im Stande find, fich die 

koftbaren W erke eines R öfels, Efpers u .f. w. anzufchaffen ; in der nemhehen 

Abficht haben wir auch von jeder Art den Aufenthalt, die Zeit, wann fie er- 

fcheinen; und in fo fern ihre Raupen bekannt find, auch von diefen die nem- 

lichen Befiimmungen angegeben. Wir liefern alfo zugleich einen Raupenka- 

lender, der bey allen ihm anhangenden M ängeln, doch w'enigftens der Zahl 

der Species nach, vollftändiger, als der Maderfche ift.

M it diefen Aeuflerungen glauben wir uns gerechfertiget zu haben, 

warum wir zu unferm Werkchen grade die tabellarifche Form  wählten» Wir 

begreifen freilich w oh l, dafs wir nun auf eine große Ausführlichkeit in den 

Befchreibungen, befonders der neuen Species Verzicht thun müffen; wir
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~ — —  VII

fehm eicheln uns aber, dafs, wenn wir gute und richtige Abbildungen liefern, 

man uns unfere Kürze verzeihen w ird. —

W ir haben oben fchon angedeutet, dafs wir von den T agevögeln  un* 

frer G egend nur einen N oraen clator, und zwar eril atu Ende des ganzen  

W erks liefern werden. Diefes gefchiehet, um  nicht in unnütz^ W iederhoh­

lungen zu fallen ; da H err Schneider und kürzlich noch H r. Borkhaufen alle 

bis jetzt bekannte europäifchen T agevögel ausführlich genug befchrieben 

haben, —  D ie Abbildungen einiger wenigen hieher gehörigen Raupenarten 

k on n ten , mehrerer widriger Um flände w egen , zu dem erften H eft nicht m it 

geliefert w erden, und deswegen verfpahren wir ihre M ittheilung bis zur Er- 

fcheinung des vierten und letzten H efts.

D ie  hie und da eingedrukten Sternchen bezeichnen folche Schmet*
r ' K S  /

ter lin gs-A rten , deren Raupen ihrer Schädlichkeit w egen , hieiigen Orts, fich  

dem  O ekonom en oder dem Forftm anne verhafst gem acht haben; damit auch 

unfer W erkchen in den Augen diefer M änner, in fo fern iie zugleich E n ­

tom ologen  find, ein kleines Interefie mehr gewinnen m öge.

W egen der unbeträchtlichen Abweichungen , welche wir uns hie und 

da von dem fonfl: überall befolgten Syftem des H rn. P rof, Fabricius erlaubt 

haben, und welche blofs darinnbefiehen, dafs wir einige von ihm unter die Spin­

ner (ßom byces) gerechneten Species, z. B. Bomb. Spreta, Leucophea &c. zu 

der folgenden Gattung der Eulen (Noihiae) ziehen , glauben wir aller Recht­

fertigung überhoben zu fe y n , da fie auch von ändern z. B, den W iener E nto­

m ologen  dahin gezählt werden. — »

Es wäre Undankbarkeit, wenn wir die wichtigen Unterfiützungen  

m it Stillfchweigen übergiengen, w om it mehrere erfahrne E ntom ologen , na
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V III —

mentlich die Hrn. Pred. Herbft und Gronau, der H r. Kriegesrath Kirftein, 

und vornemlich der Herr Pred. Conrad uns zu Hülfe gekommen find. Indem 

wir ihnen hiermit öffentlich unfern lebhafteften Dank abftatten, müifen wir 

zugleich geftehen, dafs, wenn unfere Arbeit nicht ganz ungünftig aufge­

nommen werden füllte, wir es allein dem Antheil zufchreiben müifen, wel­

che fie daran zu nehmen gewürdigt haben.

Schlüfslich müifen wir noch bemerken, dafs bey der Ankündigung 

unfers Werks zwar der Herr Doctor W illdenow, als Mitarbeiter an densel­

ben, angegeben ift, allein nach der Hand ift er durch feine anderweitigen ge. 

lehrten Arbeiten, gänzlich auifer Stand gefetzt worden, mit uns gemeinfchaft- 

liche Sache zu machen. In feine Stelle ift dafür Herr Laspeyres getreten, 

Berlin, den 28. März 1789*
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2te Gat tung.

S p h i n g e s .  L i n n ,  e t  F a b r

Dämmerungs - Vogel.
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, Gattungs-Kennzeichen.
7̂- 'w o  k u rz e ,  behaarte, zu rück  gebogene Frefsfpitzen.

Ein (bey den meiften) hervorragender fchneckenförmig aufgew undener Sau- 
gerüifel, der zwifchen den beiden Frefsfpitzen f icht,  u n d  von ihnen bedeckt wird.

üchuppigte Füh lhörner,  welche bey einigen in der M itte dicker als an beiden 
E nden  j u nd  einigennaaffen dreyeckig t find.

Die Schmetterlinge diefer G attung  haben grofse und  iiarke K ö rp e r , lange, 
fehmale V o rd e r -u n d  fehr k u rze  H interflügel; im Sitzen hängen  fie dachförmig ab­
wärts (alae deflexae), bey  wenigen A rten  l iegen  fie hoiizontal a u f , und der Auflen- 
rand der Hinterflügel rag t etwas un te r  den V o rd em  hervor (alae fubreverfae). N ach  
dem äußern Umriffe find die Flügel entweder ausgezakt, oder hohl ausgefchweift, 
oder auch glatt zugerundet*. Fine noch bem erkensw erthere Verfchiedenheit zeigt 
fich in in der Bildung des Saugerüflels. Bey den un ten  vorkom m enden drey  eriten 
A rten  ift er fehr k u r z ,  e ingezogen , u n d  nicht fiebtbar, bey den übrigen hervorge- 
l i re c k t ,  und  oft von beträchtlicher Länge. Diefe find es vornehmlich, welche in der 
A b e n d -u n d  M o rg en d äm m eru n g u m  ftarkriechcnde Blumen herum fehw ärm en, deren  
Honigfeim fie, durch H ülfe jenes O rgans, frey in der Luft fchwebend, t r in k e n ;  da­
gegen die eriten fich nicht leicht von dem O rt ,  wo fie ausgekom m en, zu  entfernen  
pflegen. Ih r  F lug ift gewaltfam und ichneil.

Die Raupen haben fämmtlicb 16 Füfle , der Körper ift walzenförm ig ge ru n ­
d e t ,  nach Verhältnifs bey den allermeiften grofs und  dik. Die H aut ift zwar nakt, 
aber doch durch erhabene P unk te  bald m ehr bald w eniger uneben  und  ra u h ;  fehr oft 
ift der vorletzte Ring mit einem langen, ziemlich fcharfen H orn  bewaffnet. In der 
B ildung des Kopfs finden mehrere A bweichungen f ta t t ;  bey einigen ift er oben zuge- 
ip i tz t  und fait d rey ck k ig t ,  (diefe Raupen leben hoch au f Bäum en, und  aus ihnen en t­
wickeln fich die SchmettcrlingCviiiit ekigten und ausgezakten F lügeln , u nd  kurzem  
verftekten Saugerüffel ; )  odc r 'd e r  K opf ift oval, oder fphärifeh rund .

Bey den Raupen mit kleinem fait kugelrunden  Kopfe, z. B. bey denen der 9.
io .  und  ig te n  Art, ift der vierte Ring des Körpers beträchtlich verdickt, um fowohl 
den K opf als die d reynächften  fehr d ü n n en  Ringe verbergen zu k ö n n en ,  welche in 
der Ruhe darin e ingezogen , u n d  n u r  im Freiten oder Kriechen, gleich einem Rüffel, 
hervorgeftrekt werden.

Die Verwandelurig gefchieht u n te r  der Erde ohne Gefpinnlt; oder oberhalb 
derfeiben in einem zufam m engezogenen Blatte.
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3

Be fell rei bun g
des

S c h m e t t e r l i n g s ,

I .  Sphinx ocellata alis angula tis : pofti- 
cis rufis, oceilo coeruleo.

Fabricii Syflema entomologiae pag.
536. N o , ï ,

Eipcrs Europäifche Schmetterlinge, 
2 ter Band ifte Tafel.  

I iu fnage lsT abellen  im Berlinfchen 
M agazin s r  Band pag. 178. No.
4. das Nachtpfauenauge.

Die Fühlhörner find weifslich; der 
K o p f  und  Rükken rothlichgrau. Letz 
te re r  ift mit einem olivenbraunen Fiek 
bezeichnet. Die Vorderflügel lind am 
A uflenrande ausgebogen , von Farbe 
röthlich afchgrau mit olivenbraunen 
Schattirungen . In der M itte derfclben 
fleh t ein k le iner ,  heller,  halbm ond­
förmiger Flek. Die Kinterfiügcl an 
der E in lenkung  pfirfichblüthroth, lind 
m it einem g länzendb lauen , fchwarz 
eingefafsten A uge geziert.

2 , Sphinx populi alis dentatis reverfis 
grifeis: pofticis baii fe rrug ine is : an- 
ticis punflo  albo. Fabr. Syft. ento- 
mol. p. 537. No. 3.

Hufn. T ab . im Berl. M agazin a r  
Bd. p. 178- No. 6. die Kreuzmette.

Alle vier Flügel iind ftark  gezähnt. 
D ie V ordem  find grau mit dunklern  
quer hindurchlaufenden Binden und 
zakk ig ten  Streifen. In der Mitte lüii- 
ren  lie einen weiflen Punkt. Die Ilin- 
terfliigel lind an der E in lenkung  ziinmt- 
b ra u n ;  übrigens aber mit den Vor­
d e m  gleichfarbig.

Befclireibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters, und derZeit, 

wann fie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Gegend, 
wo er entdekt 

worden.

Bläulichgrün, der Kopf Im Mai Ueberall
oben zugefp itz tund  von 'u n d  luni-t nicht feite«,
dunklerer Farbe als dc iqusanden
Körper. An den Seiten j W eid en ­
zeigen lieh weifle Stri­1 bäumen.
che , welche durch die
3 erften Gelenke in gra­
der, und  durch die fol­
genden in fchrägerRich
tung  laufen. Die Luftlö­
cher Und r o t h , weifs
gerandet. Die Schwanz
fpitze mittelmäffig lang,
nu r  wenig gekrüm m t. m
Einige Raupen diefer
fowohl,als der folgenden
Art Und au f  beiden Sei­
ten des Rükkens mit ei­
ner Reihe blutrother
F lekken bezeichnet.

Vom lulius bis Ende
Septembers au f  Weiden
u nd  Pappeln, fe ltnerauf
Obflbäumen.

Lebt einfam.

Die Raupe ifl der vori Im Mai Ziemlich
gen an G röife , Geftah, und Iuni- gemein.
Farbe und Zeichnung us an den
ganz ähnlich. Pappeln

Vom lulius bis im Sep­ und  W ei­
tember au f W eiden  und den.
Pappeln.

Lebt einfam.

A 2
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4

Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Befthreibung der Raupe, 
Beftimmnng ihres Aufent­
halts, Futters, und derZeit, 

wann fte zu finden.

3. .Sphinx tilia  alis arrgulatis, virescen- 
ti - nebulofis, faturatius fasciatis: 
poilicis fupra luteo teftaceis.

Fabr. Syft. entomol. p. 551 . N .  4. 
H u fn .  Tab. im Beil. M agaz. a te r  

Band p. 188. N o .a o .  diz Linden- 
motte.

Efpers euiop, Schmettcrl. a r  Bd.
3 te Tafel.

Die Vorderflügel find am Auflcn- 
rande ftark ausgefchweift. Ihre H aup t­
farbe ift ein blafies O livengrün. A u f  
diefem G runde flehen in der Mitte jedes 
F lügels  2 grofse, ekkigte, dunkel oli­
vengrüne  Flekkcn un te r  einander, wel­
che oft zufam m en ftoflen u n d  eine 
ziemlich breite Gtuerbinde bilden : oder 
fie find he llge lbbraun , m it röthlich- 
b raunen  F lekken . O hm veit der obern 
F lügelfpitze bem erkt man einen unre­
gelm äßigen weifslichgelben F ick. Die 
Hinterflügel find n u r  w enig  ausgebo­
g e n ,  von Farbe he llge lbbraun , mit 
einem dunkeln  Gluerftreif. Die Frefs 
fp itzen und die Vorderfiifle find braun. 
Faft kein V ogel wechfelt in Farbe und 
Zeichnung fo fehr als diefer ab«

4. Sphinx N erii alis iubangulatis  viri- 
dibus, fafeiis variis pallidioribus, fa 
turatioribus flavelcentibusque.

Fabr. Syft. entomol. p. 538. N .  5. 
H ufn . Tab. im Berl. M ag. a r  Bd.

p. 176. N .  a .  die Oleandermotte. 
Efpers europ. Schmett. a. B. T ab .4 .  
Die Vorderflügel grün , mit hellern 

u n d  dunkle rn  S ch a t t iru n g en , und 
weifslichen Zeichnungen. Von diefen 
n im m t fich vorzüglich ein an der W u r ­
ze l flehender weifier in  der M itte mit

G rü n ,  der dreiekkigte 
K opf du n k le r  u nd  gelb 
eingefafst. A u f  jeder 
Seite des Körpers flehen, 
die 4  erflen Gelenke aus­
genom m en , 7 fchräge, 
halb purpurro the , halb 
gelbe Streifen. Auflev 
der blauen Schwanzfpi* 
tze führt der le tzte Ab- 
fatz noch eine kleine 
W arze von unebner 
Oberfläche,

Im Iulius u nd  Auguft 
a u f  Linden.

Lebt cinfam,

Aufent­
halt des
Vogels.

ImMaian 
denStäm- 
m en der 
Linden­
bäume,

Die Raupe ift fehr grofs, 
von Farbe g rü n ,  wel­
ches a u f  dem Rükken 

weifsllche iällt.ms
D ie 4  erften Abfätzefind 
citrongelb , fo auch die 
kurze ftumpfe Schwanz- 
fpitze. A u f  dem 3 ten 
und  4 tcn  Ringe fleht 
feitwärrs ein großer 
blauer Augenflek mit 
weiflem nierenförmigen

Gegend,*
wo er entdekt

worden.

Bei Berlin 
nicht feiten.

Bei Berlin 
höchft fei­

ten.
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B e fc b re ib u n g
des

S c h m e t t e r l i n g s ,

einem dunkelgrünen  P u n k t  verfehener 
F lek  aus. A u f  diefem folgt eine ge 
k rüm m te  weisliche ßtuerlinie. Nahe 
an der Fliigelfpitze bem erkt m an eine 
hellgrüne a u f  beiden Seiteo weifsge- 
randete (duerb inde , die am Vorder­
rande anfängt und  in  der M itte  des 
F lügels au f  hört. D c rR ü k k en  ift grün 
m it weiften Zeichnungen,

5.  Sphinx atropos, ali* integris ï pofti- 
cis luteis, fafeiis fufeis: abdomine 
luteo cingulis nigris.

F ab r .  Syft. entomol. p, 539. N .  11.
H ufn .  Tab . im Berl, M ag az in ,  a r  

Bd. p. i 76. N o . i .  der Todten- 
kopf.

D er gröfste Europäer diefer Gat­
tung . Die F ühlhörner find nach 
Verhältniis ziemlich ku rz . Der 
Rücken fchwarzgrau mit einer oker­
gelben Zeichnung in Form  eines Hirn- 
fchädels. D er  Leib ift fehr d i k , et­
was platt g e d rü k t ,  und  wcchfelsweife 
init gelben und fchwarzen Gürteln um ­
geben. Die Vorderfiügel find fchwarz­
grau, blau und okergelb  gemifcht, und 
füh ren  in derM itte einen weiften Punkt, 
die Hinterfiügel okergelb m it zwey 
ziemlich breiten fchwarzen Binden 
durchzogen.

Eefchreibung der Raupe, 
Beffimmung ihres Aufent­
halts, Futters, und der Zeit, 

wann fie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels,

Kern. Von diefem läuft
ein weiffer horizontaler
Streif bis zu r  Schwanz
fpitze h in ,  un te r  wel­
chem fich eine Reihe
weiftcr Flekke befindet.
M it vielen gleichfarbi
gen  Punkten  ift die gan­
ze Oberfläche des Kör­
pers befäet.

Im Julius und  Auguft
a u f  dem Oleander,

L eb t einfam.

Die Raupe ift grofs und
d ik ,  von Farbe citro-
nengelb oder auch hell-
grasgrün . A u f  jeder
Seite des Körpers ftehen
7 fchräge , fchw arze ,
nach unten weifs einge-
fafsteStreifen, und  oben
a u f  dem Rükken eben fo
viel blaue winkelförmi­
ge Z eichnungen , deren
Schenkel dicht an die
Seitenftreifen anfchlief- ’ -
fen. Der K opf ift
rund , mit 2 fchwarzen
Strichen bezeichnet} die
Schwnnzfpitze uneben,
rauh und wie ein latei-
nifches S gebogen.

Im Auguft u nd  Sept.
vorncm lichauf dem E rd­
toffelkraute (Solanum '
tuberofum L.)

L eb t einfam.

A  3

Gegend,
wo er entdeki

worden.

Bei Berlin, 
erfcheint 

nu r  perio- 
denweife, 

aber immer 
iparfam»
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r 1 i n g s.

6, Sphinx pinuflri alis integris canis ; 
anticis lineolis tribus confettis ni gris : 
abdominc fufco, cinguiis albis.

Fabr. Sylt. entomol. p 541. N. 16.
H u fn ,  Tab . im Berl. M agazin , a r  

Bd. p. 18 : .  N o  10. die fp itz -  
fiüglichte Fichtenmotte.

Efpcrs Europ. Schmetterl. a r  Bd, 
i  a te  Taf,

Die F ühlhörner find oben weifs, 
un ten  fchwärzlich. D er Rücken grau 
mit fchwarzen Längsflrichen, Der 
Leib an den Seiten abwechfelnd 
ichwarz und  weils gefleckt. Die Vor- 
dcrflügel a fchg rau ; in der Mitte der- 
felben liehen 3 kurze  fchwarze Längs- 
ilriche. Einen gleichfarbigen Strich 
bem erkt man in der obern Flügelfpi- 
tze. Die Hinterflügel lind einfarbig 
dunkelgrau . D er Saum aller Flügel 
ill weils u n d  ichwarz gefleckt.

7 . Sphinx euphorhiae alis integris gri- 
feo - carneis, viridi maculatis : poiticis 
vitta rubra, fubtus purpureis.

Sphinx euphorhiae Fabr. Sy 11. en ­
tomol. p. 541. N o. 17.

H u fn .T a b .  im Berl.M agaz, a r  Bd. 
p . i8 9 .N To.y ,dcr TVolfmilchsvogel.

Efpers europ. Schmetteil. a r  Bd. 
T ab  I I .

Die F üh lhörner  lind weifs, der gan ­
ze Körper ill oben olivengrün. Kopt 
und  Rücken lind an den Seiten weifs 
eingefafst. Auch die 4 ed len  Ringe 
führen an jeder Seite abwechfelnd eine 
fchwarze undw eifle abgekürz te  Qtuer- 
binde. Die Vorderflügel find blafsröth- 
lich-gfau. A n d e r  E in lenkung  lieht 
ein grofser olivengrüncr Flek, zweyen

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters,  un d der i^eit, 

wann !ie zu finden,

Die Raupe ilt abwech­
felnd grün  und gelb in 
die Länge geftreift; mit­
ten ücr den Rücken läuft 
eine bràunrothe Bande 
von ungleicher Breite 
herfib. Der ziemlich 
grofse K opf ill vorne 
platt gedrückt, von Far­
be ockergelb mit b rau­
nen Streifen.

Im A ugull und  Sept, 
au f  Kiefern (Pinus fyb 
veilris L.)

Lebt einfam.

Glänzend fchwarzgrün 
mit fehl- vielen weiden 
Punkten befprengt. Der 
Kopf und  die Bauchfüde 
find ro th : die Schwa 11z- 
fpitzèoben fchwarz, u n ­
ten roth. M itten über 
den Rücken läuft ein 10- 
ther S treif  längs über 
den Körper. Zu beiden 
Seiten deflelben fleht 
auf jedemRinge ein grof- 
fer ovaler gelber Fleck, 
und un te r  diefen ein klei­
nerer von gleicher Far­
be, Aufler diefen Zeich­
nungen  führt fie noch

Aufent­
halt des
Vogels.

im  Ju n i­
us an den 
Stämmen 
der Kie­
fern : des 
Abends 
a u f  Blu­
men,

Im Mai 
Jun . und 
A ugull 
an der 
Blüthe 

desGeifs- 
blatts, 

Jesmins 
<kc.

Gegend,
wo er entfielet

worden.

Fall über­
all; nicht 

feiten.

In manchen 
Jah ren  häu­

fig.

http://rcin.org.pl



S c h m

ßefchreibung
des

e t f e r 1 ı n g s;

Befchreibung der Raupe, 
Beifimmung ihres Aufent- 
halcs, Futters, und der Zeit, 

wann fie zu  finden,

inde re  über die M itte hinaus am V or­
derrande. Am Auflenrande läuft eine oli­
vengrüne Binde, fehräge durch die Flü­
gel , welche un ten  breit ift, aber oben 
ip itz  zugeht. Die H interflügel find 
ro th ,  an der W u rz e l  fchw arz, auch 
am Auflenrande m it einer fchwarzen 
Öiuerbinde durchzogen . Im innern 
W in k e l  dcrfelben fleh t ein weifler 
Fleck. U nterw ärts  find die Flügel, 
fo wie auch der K örper rofenroth.

g. Sphinx Galii alis integris virefeen- 
t ibus ,  vitta alba: poflicis pallidiori- 
b u s ,  baii ftr igaque atris : antennis 
fufeis.

Fabr.  Gen. Infe£h Mantifla p. 273. 
274. No. 17. ig .

N atu rfo rfcher 7tes Stück p. 107.
H u fn .  T a b .  im Beil. Mag. 3. Bd. 

p. 192. 4 tc  A nm erk .
Efpers europ. Schmetterl. 2V Bd. 

21. Taf.
D em  vorigen zwar ähnlich , aber 

doch wefentlich verfchicden. Die Ober­
flügel fchön olivengrün. E in  breiter 
weifslichgelber Streif, zieht fleh vom 
H interrande, nahe an der E in lenkung , 
fehräge bis in die obere Flügclfpitze 
hinauf. Ein anderer bleifarbiger S treif 
fleht unm itte lbar am Auflenrande. Die 
Hintcrfiügel find wie beim vorigen 
gezeichnet, n u r  da weifslichgelb, wo 
jene roth find*, doch bem erk t man ei­
nen blafsrothen Fleck obnw cit der 
W urze l.  Die ganze Unterfläche der 
F lügel fow oh l, als des Körpers ifl 
weifslichgelb. Die Fühlhörner find 
fchwärzlich, nu r  an der Spitze weiis.

an jeder Seite einen gel­
ben rothgeflecktenStreif.

A u f  der Wolfsmilch,
Lebt einfam.
.Sie erfcheint zweimal 

im J a h re ,  einmal im 
Ju lius  und dann im Sep­
tember. Die Puppen der 
Spätlinge überw intern , 
u n d  öfters köm m t der 
V cge l erfl nach 2 J a h ­
ren aus.

Oliven g rün  u n d  glän­
zend. mit einem gelben 
Rückenftreif. An jeder 
Seite desRückens flehen 
10 ovale citrongelbe F le­
ck en ,  und  un te r  diefem 
noch verfchiedene gleich­
farbige Punk te .  Die 
Schwanzfpitze ift ganz 
roth.

Im Ju lius u nd  A uguft 
a u f  Labkraut (  Galium 
verum ).

Lebt einfam.

Gegend,
wo er entdekc

worden.

Bei Berlin; 
ehemals 
häufiger, 
itz t fehr 

feiten.

http://rcin.org.pl
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Beíchreibung;
des

S c h m e t t e r l i n g s .

9. Sphinx Elpenor alis in tegris ,  viridi 
purpureo que variis : pofticis rubris : 
baii ntris. Fabr. Sy it. entomol. p. 
543 . N o .  25.

H u fn .  Tabellen im 2ten Bd. des 
Berl. Mag. p. ijjo. N .  7. die große 
W einmotte,

Efpers Europ. Schmetterlinge 1 Bd. 
Tab . 9.

Die Vorderflügel am Auflenrandc 
etwas ausgeichweift; ihre H auptfarbe 
ift ein fchöncs Gelbg\rün. Der V or­
derrand hat eine fehr fchmalc rofen 
ro theE infaftung , Eine breitere gleich­
farbige Binde itcht unmittelbar am Auf- 
fenrande. Auflerdem ziehen fleh zw ey 
fchmalc rofenrothe Streifen fchräge 
durch die F lügel. In der Mitte derfel- 
ben  bem erk t man einen fehr kleinen 
weiften P unk t.  D er Innenrand  ift 
weifs gefäumt. Die Hintcrflügel find 
fchöa rofenro th ,  an der Einlenkung 
fchwarz. D er Körper iíl oberwärts 
gelblich g rün . A u f  dem Rücken lie­
gen 4 rofenrothe Längslinien; auch 
der Hinterleib ift in der Mitte mit 
einem gleichfarbigen Strich bezeich­
net. Die U nterfeite des Körpers ift 
hellroth. Die Fühlhörner find an der 
Spitze weifs, übrigens röthlich.

6, Sphinx Porcellus rdis in tegns flat 
purpureoque variis.

Fabr. Syft. entomol. p. 544. N o . 26, 
H ufn . Tab . im Berl. M cgaz. 21-Bd. 

p. i g o ,  N o. S- die kleine W ein­
motte,

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters, und der Zeit, 

wann iie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Gegend, 
wo er entdekfc 

worden.

Braun oder g rün  mit Im Ju n i­ Ueberaii
fchwarz en abgefetzten us an  d en nicht feiten.
Strichen und Fleken ßlü then
gefchekt. Der 4te King des Ca- , „

ift fehr dik und  nimmt prifoli-
den kleinen rundenK opf ums Jes-
und die nächften fehr mins Öre.
dünnen Abfätze auf, Im Sept.
welche in der Ruhe dar­ an der
in eingezogen werden. Jalappe.
Durch die Mitte des Kü­
kens zieht fich eine
dunkle Längslinie her­ , 1

ab. Seitwärts a u f  dem
qten 4ten und 5 tcn  Ab-
fatze fteht ein runder
fchwarzer Spiegelfle-
k e n ,  wovon der vor-
derfte am kleinften und
von einer gelben Längs­
linie durchfchnitten
w ird , welche über die
drey erften Ringe hori­
zontal hinläuft. Die
Schwanzfpitze ift ziem­
lich k u rz ,  u n te n  fehr
breit. Im Ju li und  Sep­
tember au f  Springfcho-
ten , dein Weinftok,
Labkrau t, fogar au f Bit-
terklec (M enyanthes tri-
foliata).

Lebt einfam.

Die Raupe ift der V or­ Wie der Fait überall;
hergehenden fehr bis Vorige. doch n u r
auf die geringere Größe fparfam*
ähnlich, doch fehlt ihr
die Schwanzfpitze,

http://rcin.org.pl
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S c h m

Reíchreibung
des

e t t c r l i n g s .

Efpers Europ. Schmetter!. 2 r  Bd. 
lo t e  Tafel.

Dem vorigen fehr ähnlich; doch 
in fo lgenden verschieden ; E r ilt et­
was kleiner als je n e r ,  die Flügel find 
von etwas bläflerer F a rbe ;  am Vor- 
deri'and der Obern lehnen fich drey rc- 
fenr'othe Flekke an ; der weiffe Punkt 
in der M itte derfelben fehlt hier gänz­
lich, auch find fie nicht, wie bey je ­
nem  am innern  Rande weiis geiäumt. 
D e r  Körper oben und  un ten  blafsrotb,

I I .  Sphinx convolvuli alis integris  nc- 
bulofis : poilicis fubfafeiatis : abdorni- 
ne cingulis atris , rubris albisoue.

Fabr. Syft. entomol. p. 544. No. 27.
H ufn .  T ab . im Berl. Mag. a r  Bd. 

p. 176. No. 3. der W indigvogd .
F ü h lh ö rn e r ,  K opf u nd  Rükken 

find grau. Der Hinterleib abwech- 
felnd roth, Schwarz und weifs geringelt. 
D ie Vorderflügel find g rau ,  dunkler 
gew ölk t und  mit Schwärzen ausge- 
zak ten  GLuerlinien durchzogen. Durch 
die H interflügel gehen 4  verloSchene 
Schwarze Binden. Der Saum aller 
F lüge l ift weiSs und  grau geflekt.

Befchreibung der Raupe, 
Reftimmung ihres Aufent- 
halcs, Futters und derZei t,  

wann fie zu  finden.

Zeit und  Fu tte r  hat fie 
m it jener gemein.

12, Sphinx Uguftri alis integris pofti- 
cis aufis : faSciis tribus nigris. Fabr. 
Sylt, entom. p. 545. N o . 2g.

Die Raupe iff groSs und 
d ik ;  gewöhnlich grün 
oder braun. D er Kopf ifl: 
rund, mitte lmäßig grofs 
mit einer Schwarzen Li­
nie eingefaSst. 7 Schrä­
ge okergelbe Schwarz- 
geSäumteStreifen laufen 
SeitMärts durch die 
letzten AbSätzc. Die 
Luftlöcher an der  Seite 
lind mit einem ziemlich 
breiten Schwarzen Ran­
de um geben . Die 
SchwanzSpitze ifl lang 
und  Scharf, bey der g rü ­
nen  A rt gelb , bey  der 
b raunen  Schwärzlich.

Im Auguft  und  Sept. 
auf  der Akkerwinde,

Lebt einSam,

O ben gelblich - un ten  
d u n k e l -g rü n .  An je­
der Seite des Körpers 

B

Aufent­
halt des
Vogels,

W ie d e r
Vorige.

Gegend,
wo er en tdekt

worden.

Bei Berlin* 
in manchen 

Jah ren  
häufig.

I

)
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s ,

Kerl, Magazin i v  Bd p. 17A. N o , 
5 der Ligußervogel.

Efpers europ. Schmettert, a r  Bd.
6. Taf.

Die F ühlhörner find oben weifs, un ten  
braun; derRükken fchwarzbraun,an den 
Seiten rötblich afehgrau e ingefaß t,  Der 
H interleib roth mit Fclnvarzen Gürteln 
umgeben. DieVorderflügelfind röthlich 
afehgrau. E in  fchwarzbraunerSchatten 
n im m t den g rö ß ten  Theil des Innen ­
randes ein , und  zieht fich fchräge bis 
in die obere Flügelfpitze herauf. Am 
Auflenrande wird derfelbe durch einen 
weifsiiehen Streif b eg rän z t ,  in wel­
chem eine fchwarze wellenförmige Li­
nie flehet. Die Hinterflügel lind roth 
mit 3 fehwarzen Gtuerbinden durch­
zogen ,

13. Sphinx celerio alis integris grifeis, 
itriis albis tpoilicis fufeis maculis fex 
rubris. Fabr, Sy ft, entomol. p. 545 . 
N o . 30.

Berl. Magaz. 2 rB d .p .  ifl2 . N o . 12, 
Efpers europ, Schmetterl, 2V Bd.

T ab .  fl. Fig. i .
Die Vorderflügel find b rau n ,  mit 

weiften und  gelben Längsftrichen be­
zeichnet. In der M itte derfelben fleht 
ein kleiner weißer fchwarz gefäumter 
Strich. Die Hinterflügel find an der E in ­
le n k u n g  blafsroth, mit einigen fehwar­
zen  F lek k e n ;  der Auffenrand fchwarz. 
Der Hinterleib ifl b ra u n ,  an den Sei­
ten weifs und  fchwarz gefleckt.

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Fu t te rsund derZei t ,  

wann fie zu finden.

flehen 7 fchräge, halb 
purpurrothe, halb weifte 
Streifen. Die Luftlöcher 
find rothgelb gerandet. 
Die Schwanzfpitze ifl 
lang und fchwarzbraun. 

Im A ugufl und  Sep­
tember au f  dem H art­
riegel, (Liguflrum vul­
gare) und  dem Spani- 
fehen Fiieder (Syringa 
vulgaris).

G la t t , dunkelbraun, 
fchwarz geflekt; der 
K opf rund , dunkel 
fchwarzbraun ; feitwärts 
au f  den drey erften Ab 
fätzen eine gelbe hori 
zontale Linie; au f  dem 
3ten und 4ten Abfatze 
ein Spiegelflekken ; die 
Schwanzfpitze gerade, 
oben flumpf.

Im A ugull und Sept. 
au f  dem Weinflok.

Lebt einfam.

Aufent­
halt des
Vogels.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

Bei Berlin 
fehl- feiten. 
Bei F rank­
furt häufi­

ger.

Bei Berlin 
höchflfel- 

ten. l i t  feit 
Hufnagels 
Zeiten hier 
noch nicht 
wieder ge­

funden 
w orden.

http://rcin.org.pl



3" Gattung.

Sefía Fabricii. ( Sphinges legidm ae ano barb ato  Linn.)

Glasflügelichte Tagefch warmer.

B 2
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Gattungs • Kennzeichen.

7̂ w o  zurük gebogene Frefsfpitzen.
Zwifchen denfelben ein aufgerollter, hervorragender, vorne abgenutzter 

Saugerüflel.
Kolbenförmige Fühlhörner.

Die Flügel diefer Schm etterl ings-G a ttung  find lang  und  fchmal, bey den 
meiften, wie bey den W efpen u nd  damit verwandten In fek ten , feine durchfichtige 
M em branen , an denen n u r  der A ußenrand  und einzelne Flekke mit Staubfedern be- 
d ek t  find. Ein befonders Kennzeichen diefer G attung  befteht in einem Haarpinfel, 
womit fait bey  allen die A fter bekleidet ift. Sie fliegen bey T a g e ,  gewöhnlich im 
ß ärk iten  Sonncnfchein. N u r  fehl- wenige A rten  find lchnell im Fluge.

D ie Raupen der erflen und  zwoten hier zu  befchreibenden Species kommen 
in  ihrer äußern G eilalt, ihren Kunfttrieben und ihrer Lebensart mit dem mciften der 
vorigen G attung  überein. Die bekannten Raupen der U ebrigen weichen in allen 
diefen S tükken  von Je n e n  ab. Ihr Körper iil etwas kurz  und dik ; die H aut weich, 
runzelicht und  mit einigen feinen Haaren bewachien. Der K opf iil g ro fs , mit 
einem itarken  Gebifs bewaffnet, und  von einer dunklen Farbe. Die ßauchfiiffe find 
außerordentlich k le in , k u r z ,  der ganze Bau ift madenförmig. Ihre Lebensart ift 
n ich t m inder verfehieden, da fie innerhalb den W urzeln , Stämmen, oder Zweigen der 
Bäume u nd  Sträucher w ohnen, von deren M ark  oder Holze fie fich nähren. Zu ihrer 
V erw andlung  verfertigen fic ein mit Holzfpänen vcrmifchtes Gefpinnft.

http://rcin.org.pl
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

I .  Sefia Stella tam m , abdom ine bar- 
bato, la teribus albon igroque variis, 
alis pofticis fcrrugineis.

Fabr. Syft. en tom el.  p. 548. N .  3.

Berl. M agazin 21-Band pag. 182. 
N o. i l .  der K arpenkopf.

Efpers Europäifche Schmetterlinge, 
2 r  B d .Tab , 13.

Die F ü h lhö rne r ,  der  Scheitel und 
de r  R ükken  find fchwarzgrau ; an den 
Seiten  des Hinterleibes befinden fich 
fchw arz u nd  weifs abgewechfelte haa- 
r ig te  F ran zen ,  Die Fühlfpitzen, und 
die Bruit un terw ärts  find weislich. D ie 
V orderflügel find dunkel afchgrau mit 
zw ey  fchwärzlichon W ellen lin ien  in 
der  Gluere du rchzogen . Die Hinter- 
fiügel orangegelb , am Auflenrande 
u n d  an der E in len k u n g  fchwärzlich.

S. Sefia bovibyliformis abdom ine bar- 
baro fulvo, fafeia n ig ra :  alis fene- 
ftratis, m argine  fuFco.

Efpers Eürop . Schmetter!. 21- Bd. 
p. 180. 181. 23 te  Taf. F ig . 2.

Fabr. MantiiTa Infeft. p. 99. N r.
12. Sefia Fuciformis Var.

H e r l .  Magaz. 21*Bd. p. 184. N r .  13. 
Sphinx Fuciformis, die Hummet- 
motte.

Die F üh lhörner  find fchwarzgrau, 
Kopf und Rftkken m it  einer olivengrü­
n e n  W olle bekleidet. D er Hinterleib 
ift gleichfalls fehl- beh aa r t ,  die vordem

Befchreibung «1er Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent, 
halts, Futters und derZei t ,  

wann fie zu  finden.

G elblichgrün ; die O ber­
fläche der  H au t  durch 
erhabene P u n k te  cha­
grinartig  rauh . D er 
K opf ift bläulich grün. 
An jeder Seite des Kör­
pers befindet fich ein 
gélber Längsftreif. Die 
Schvvanzfpitze ift unten  
biaulichgriin, oben roth. 
Sie erfcheint zweimal im 
J a h r e ;  einmal im Ju lius  
und  dann w ieder im 
September. Zu ihrer 
N a h ru n g  dient das Lab­
k rau t u nd  andere damit 
verwandte Pflanzen, 

Lebt einfam.

Gelblichgrün ; a u f  je ­
der Seite des Körpers ein 
gelber Längsftreif, über 
welchem anf jedem Rin­
ge ein violetter F lek  fle­
het. Die .Schwanzfpitze 
ift oben braun  r un ten  
violet. U eberhaupt der 
Vorigen lehr ähnlich,mit 
der  fie auch Zeit und 
F u tte r  gemein hat.

Aufent
halt  des
Vogels.

Im lunius 
u n d  Au- 

gu ft  in 
Aekkern 
und  Gär­
ten au f  
Blumen,

G eg en d ,
wo er en tdek t

w orden .

U eberall 
nicht feiten.

W ie der 
V orige, in

Bei B erl in ; 
manchen. 
J a h re n  

ziemlich 
häufig,

B
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Ringe deflelben find fchwarz , die h in ­
te rn  gelb, Am After befindet fich ein 
lchwarzer gelb untermifchtcr Haarbü 
fchel. Die Flügel find glasartig durch- 
fichtig, mit fchw arzbraunen A dern 
du rchzögen ,  und am Auflenrande, 
doch in keiner beträchtlichen Breite 
fchw arzbraun beftäubt. 0 )

Siehe pag, 30,

*3. Sefia apiformis, alis feneftratis, ab- 
domine flavo, incifuris atris ; thora- 
ce n ig ro ,  maculis duabus flavis.

Fabr. Syft, entomol. P 5 4 9 .  N r.  6.

Berl. M ag. 2v Bd. p. 184. N . 14. 
Sphinx Vefpiformis, d izfV efpen-  
motte.

Syftem, Verzeichnifs der W iener 
Schmetterl p. 44  Famil. F. N .  2 
Sphinx Crabroniformis.

Efpers europ. Schmetterl. a r  Bd. 
Tab . 14. Fig. 2. u n d  Cont, 2. 
Tab . 1 1. F. 2. 4 .

Meift fo grofs als eine Hornifle. 
Die Fühlhörner find fchwarz ; der Schei­
tel ge lb ; der Riikken fchwarz, vorne 
an jeder Seite mit einem groifen ge l­
ben Flek bezeichnet. Die Ringe des 
Hinterleibes gelb , fchwarz gcrandet, 
bis auf den i f t .  und 4ten, welche durch­
aus fchwarz find. Die Füfle find gelb. 
Die Flügel lang und fchmal, glasar­
tig durchfchcinend; die Adern derfel- 
ben find ge lbbraun; ein gleichfarbiger 
fehl- fchmaler Saum umfchlicfst den 
V o r d e r - u n d  A uflenrand ; an erftern

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZeit,  

wann fie zu  finden.

Aufent­
halt des
Vogels.

Die Raupe hat einen 
dikken , madenförmi­
g en ,  etwas platt ge- 
drükten Körper, die 
H aut ift hauptfächlich 
an den Seiten runze- 
licht. D er groife K opf 
und das itarke Gebifs 
an demfelben ift g län­
zend braun. Die O ber­
fläche des erften Gelen­
kes ift mit einem gleich­
farbigen Schildchen be- 
dekt. Der ganze Leib 
weifslich gelb, mit einer 
heilem Seitenlinie. Die 
erften Ringe deflelben 
find am ftärkftcn; die 
Bauchfüfle auflerordent- 
lich klein. Lebt in den 

'W u rze ln  und Stämmen 
der Pappeln, Julius 
und  Auguft,

Im M ay 
und J u ­
nius an 

den 
Stäm­

men der 
Pappeln.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

Bei Berlin 
nicht feiten

http://rcin.org.pl
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Befchreibung
des

m e r r e r J ı n g  s.

AW1141I. 1UUWU V vıucııuı
ııer ge lbb rauner F le k a n .

bato atro, cingulis 3. flavis.

Fabr. M ant. Infe£ï, T .  i ı .  p. 99. 
N .  14.

N a tu rfo rfche r  7tes S tück p . 
Sphinx Tabaniformis (von Rot 
tem burg ) .

w  ZD------     ~ V»
Leib ift fch-warz, mit d rey  gelben Rin-

ben.

neu Adern  u n d  Saume,

ante apicem albis.

Fabr. M ant.  In fe â ,  T .  11. p. 99  
N r. 13.

D er ganze K örper, auch die Fühl 
hö rn e r  find fchwarz. Letz tere  find

Befchreibung |der  Raupe,  
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Fu t t e rs und  de rZei t ,  

wann fie zu  finden.

Aofent* 
halt des 
Vogels,

, Im J u n ,
a n  d e n
S t ä m ­
m e n♦
d e r

, ' 

t

Pappeln

Im lun ius
u n d  J u

l ius in
W ä l d e r n
a u f  Blu­

m e n ,

Gegend,
wo e re n td c k t

worden.

Bei Berlin 
feiten.

Bei Berlin, 
fehr feiten,

http://rcin.org.pl
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Befchreibııng
des

S c h m e t t e r l i n g s .

nach der Spitze z u ,  an der Auftenfei- 
te, weifs gefärbt. Die durchfichtigen 
F lügel find wie beim Folgenden ge­
ze ichne t;  nu r ift der beftäubre Saum 
viel fchmäler als bey Jenem  und ganz 
einfarbig fchwarz. Der ziegelrothe 
P u n k t  an der W urzel der Vordcrflügel 
fehlt hier gänzlich. D er zweete Ring 
des Hinterleibes hat einen dunkelgel­
ben  Rand, unddie  Bruft unterwärts au f  
jeder Seite einen groifen gleichfarbigen 
F lek . Auch dieuntere Fläche der Fühl- 
fpitzen ift gelb. Die Schenkel find 
fchw arz; die Füife weifslich. Diefer 
Vogel hat gewöhnlich die Grolle des 
fo lgenden ; doch wird er auch 
manchtnal um  etwas kleiner g e ­
funden.

6 .  Sefia Ctäiciformis alis hyalinis: 
m arg ine  fafeiaque nigris: abdomi- 
ne barbato , cingulo fulvo,

Fabr, Syft, entomol. p. 549 , N o .
8-

Berl. M agaz. i t e r  Bd. p. 184, N .
15. die M äkkenm tttc .

Efpers europ, Sclimettcrl, Tab. 15.
F ig . I.

Die Fühlhörner u n d  der ganze 
Körper fchwarzblau. D er Hinterleib 
ift in der Mitte mit einem rothgelbcn 
Gürtel um geben. Die Flügel find 
glasartig durchfichtig; die V ordem  
am Auftenrande mit einem ziemlich 
lieh breiten, am Vorderrande mit

Befchreibııng der Raupe, 
Beftimmting ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

wann fie zu finden.

Aufent­
halt des
Vogels.

G egend,'
wo er entdekt

w orden.

Imlunius 
und  J u ­
lius in 

W äldern 
au f  Blu­

m en,

Bei Berlin 
feiten.

http://rcin.org.pl



S c h m e t  t

Befchreibung
des

e r 1 i n g  s.

einem fchm alen, fchwarzbeftäubten 
ins  Blaue fp ielenden Saum eingefafl;  
ü b e r  die Mitte hinaus geh t ein gleich­
fa rb ige r  Flek quer durch diefelben * 
u n d  an der W u rz e l  fteht ein roth- 
g e lb e r  P unk t.  Auch der  A ußenrand  
d e r  H interflügel ift fchwarzblau be- 
f täub t,

7 ,  Sefia Tipuliform is  alis feneftratis : 
abdom ine barbato n ig ro ,  incifuris 
alterais m arg ine  flavis.

Fabr. Syft. entomol. p. 549 . N 0 .9 .

Berlin. M agazin  a r  Bd. pag . 188- 
N o . 19. Sphinx Salmaclms, der 
Zw erg.

Efpers Europäifche Schmetterlinge, 
2 r  Bd. T a b ,  25 . N o , 3.

Beträchtlich k le iner als der Vorige 
u n d  nicht viel g rö ß e r  als eine M iikke. 
D ie F lügel find glasartig  durchfich- 
t i g ;  der A uß en ran d  der  Vordcrflügel 
ha t  eine ziemlich breite  goldfchim- 
m e rn d e ,  mit fchwarzen A dern  durch- 
fchnittene E in fa ß u n g ;  vor derfelben 
fteht ein fchw arzer, halbmondförmi­
ge r  Flek. D ieH inferflügelfind  wie bey 
vorigen gezeichnet. D er  K örper ift 
gleichfals fchw arz ; der R ükken  führt 
a u f  jeder Seite einen gelben Längs- 
ftrich. V on d en  Ringen des H in te r­
leibes ift einer um  den ändern  gelb 
gerandet. Die Fühlfpitzen find gelb. 
D ie Füße fchwarz und  gelbbunt.

g . Sefia Vefpiformis, alis feneftratis: 
m argine fafeiaque n ig ris ,  (punfro 
fu lv o ) :  abdom ine barbato n ig ro :

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZei t ,  

wann fie zu finden.

Die Raupe ift m it eini­
gen  feinen ’ Haaren be- 
vvachfen, weifshchgelb 
mit einer bräunlichen 
Rükkenlinie. K opf  und 
Füße find hellbraun.

Lebt in den  Zw eigen 
der  Johannisbeerfträu  
eher,  deren  M ark  fie 
verzehrt.

Ju lius  u nd  A uguft,

A ufen t­
halt des
Vogels.

Schwär­
m et in 

den Mit- 
tagsftun 
den um 

dielohan- 
nisbeer- 

ih ä u ch e r  
herum .

T7

G egend,
wo er en tdekt

w orden.

Ber Berlin 
n icht feiten.

http://rcin.org.pl
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S c h m e t t e r l i n g s .

Beíchreibung
des

Befchreibung der Raupe, 
Bettimmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit,  

wann fie zu  finden.

Aufent* Gegend,
halt des wo eren tdekt
Vogels. worden.

fegmento fccundo uhim isque m ar­
gine flavis»

Fabr. M ant. Infefr, T ,  u .  p. 101.

In lieh- Bei Berlin 
ten Wäl- feiten.

N o .  ao .

dern au f 
Blumen, 
lunius.

Efpers Europ. Schmetterlinge 2 Bd.
T ab . 23. Fig. 3. Supplcm. 5.
Sph. Oeftriformis,

So grofs, als No. 5. doch der H in ­
terleib nach Verbältnifs viel Barker. 
Die Flügel, wie bey jenem durchfchei- 
nend . Der Auflenrand der V ordem  
Sit fchwarzbraun beftäubt; über die 
M itte  hinaus geht ein orangegelber, 
an der innern  Seite von einer fchwarz- 
brannen  Linie begrenz ter ,  halbmond­
förmiger Flek quer durch diefelben. 
D er Kopf, Riikken und die Fühlhör­
n e r  find fchwarz. D er Hals ift mit 
einer gelben Binde eingefafst. Längs 
über den Kükken laufen zvvey fehl- 
feine, kaum  fichtbare gelbe L in ien ; 
das Schildchen ift gelb. D er H in te r­
leib gröfstentheils fchw arz; der 2te 
R ing deftelbcn hat einen gelben Rand. 
Die 3 letzten Ringe find gelb mit ei­
nem  fchwarzen Rande. Am After be­
findet fich ein ftarker ganz gelber Haar- 
büfchel. Die Füfte find gelb, an den. 
G elenken fchwarz.

9. Sefia muscaefonnis alis feneftratis, 
margine fafeiaque nigris : nbdomine 
barbato nigro, cingulis 3 aut 4. an- 
tennisque ante apicem albis.

Efpers europ. Schmett. 2. B. Sph 
Muscaeformis. Tab. 3 2, Fig, 5 . 6,

http://rcin.org.pl
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S c

Bcfchreibung
des

m e t t e r l i n g s .

N o ch  k le in e r ,  als N o . 7 ,  Die 
F lü g e l  glasartig- dürcbfichtig. Die 
V o rd e m  find am obern Rande m it ei­
nem  fehmaleii, am A uflenrande mit 
einem b re item  tieffch warzen Saume 
u m geben . Ein gleichfarbiger F lek  
g eh t  über die M itte hinaus quer durch 
dieielben. F ü h lh ö rn e r ,  K opf,  Riik- 
ken  und H interleib  find ichwarz. Er- 
ß e re  v o rd e m  verdikten  E n d e ,  an der 
A ußen  feite weifs beßiiubt, le tz te rer 
mir 3 fchinalen weißen Ringen in glei­
cher E n tfe rn u n g  um geben . D erH aar-  
p in le l am After iß  fchwarz mit 3  gel­
ben Streifen. Die F üße  fchwarz mit 
w eißen  D ornen .

10. Sefia Em pifortnis alis feneftratis: 
m argine fafeiaque n ig r is :  abdomine 
barb, n igro , cingulis duobus flavis.

Efpers E ur.  Schmett. 21* Bd. T .  33.
F ig . I ,  u . 2. Sphinx E m piform is  ?

So  grofs als Sefia Tipuliformis, 
Die glasartig  durchßchtigen  Flügel, 
find wie bey diefem gezeichnet* nu r  
dafs der  A ußen rand  derfelben w eni­
ge r  goldfehimm ernd iß .  D er Körper 
iß  fchwarz. A u f  den R iikken liegen 
3 gelbe Längsßriche. U m  den  H in ­
terleib gehen 2 gelbe etwas breite G ür­
t e l ;  einer in der M itte ,  der andere 
am Ende deßelben . D er Haarpinfel 
am A fter iß  in der M itte fchw arz, an 
beyden  Seiten gelb*, die F ü ß e  fchwarz 
u n d  gelbbunt.

Befchreibung der Raupe,  
Beftiramung ihres Aufent­
halts,  Futters und derZei t ,  

wann fie zu  finden.

A ufen t­
halt des
Vogels.

Im Iun . 
a u f  den 
Blüthen 
des Lab­

krauts .

Im J u n ,  
und  Ju l .  
in  W ä l­
dern  a u f  
Blumen.

G egend,
wo er en tdek t

w orden.

Bei Berlin 
etwas fei* 

ten.

Bei Berlin 
feiten.

C 2
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(a) Obgleich diefer Schmetterling in manchen Gegenden unfers Vaterlandes pe- 
riodenweife ziemlich häufig crfcheint} io ift doch feine Raupe, feit Hufna­
gels Zeiten, von keinem hiefigen Entomologen wieder entdekt worden; wir 
find daher nicht imStande eine Abbildung, oder wenigstens eine genaueßefchrei- 
bung  derfelben zu liefern, welche bisher noch vermifst werden. Nach der 
kurzen von H rn . Hufnagel entworfenen Beichreibung der Raupe zu urthei* 
len , fcheint fic kaum von Jener verfchieden zu fe y n , welche Rölel, als zur
S. Fuciformis gehörig abgebildet. Hier müifen wir noch bem erken, dais 
Letztere bey uns gar nicht einheimifch ift.—  Unfere S. ßombyliformis hat es 
mit Jener gemein, dafs die Flügel beym Auskriechen aus der Puppe durch­
aus mit einem braunen Staube ganz dünne belegt find, welcher aber bald 
verfliegt; eine B em erkung, die wir auch bey der folgenden Species ge­
macht haben.

http://rcin.org.pl



4 U Gattung.

Zygaena Fabricü. ( Sphinges adfcitae  Linn.) 

Schwärmer m it WidderhörnerA.

/

c  3

http://rcin.org.pl
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Gattungs - Kennzeichen.
7̂w o  aufwärts gebogene Frefsfpitzen.

Ein aufgerollter, hervorragender, in  eine Spitze auslaufender Saugerüflel. 
Kolbenförmige, etwas gebogene Fühlhörner, deren äufierftc Spitze iich wieder in 
einen dünnen Faden endigt. i

Die Schmetterlinge haben dachförmig abhangende Flügel, welche entweder 
ganz einfarbig, oder mit Flekken von lebhafter Farbe bcmahlt lind , und gewöhn­
lich, fo wie auch der Körper fclb il, einen feidenartigen Glanz habeu. Sie fliegen 
bey T a g e ;  ihr Flug ift träge und fchwer.

Die Raupen find behaart, ziemlich kurz und b re it \ doch ift der Rükken et­
was gewölbt. Der K opf ift k le in , ru n d ,  und wird in den nächften Ring halb einge­
zogen*, auch die Fülle find verftekt. Sie find au f  einem hellen Grunde mit fchwar- 
zen Längslinien, oder Punktreihen bezeichnet.

Die Verwandlung gefchiehet über der Erde in einem dichten pergamentarti­
gen Gefpinnft.

http://rcin.org.pl
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S c h  m e t t

B cfchrc ibung  
des 

e r  1 i n g  s.

I ,  Z yğ aen a  Filipendulae alis anrieis 
cyane is ,  punclis  fex ru b r is :  poili- 
cis rubris  m argine  cyaneo.

F ab r .  Syfl. entom ol. p ag ,  550- 
N o . i .

H ufn .  T a b .  iın Berl. M agazin  a r  
Band p. 186. N o , ı6 . die Z irke l­

m ott c.
D e r  ganze K örper  iíl b laufchwarz , 

fo auch die V orderfiügel ,  welche ici- 
denartig ' g lä n zen d  und  m it fechs hoch- 
ro th en  F lek k e n  gez iert  f ind , wovon 
2  an der E in le n k u n g ,  2  in der  Mitte, 
u n d  2  ohnw eit dem V orderrande  fle­
hen .  Die H in terflügel find hochroth , 
niit einem blaufchw arzen  Saume.

E ine V arie tä t m it einem ro then  
G ürte l  um  den  Leib ifl Sph. Peuceda- 
n i des Efipers : conf. p. 191, u. T a b ,  25 . 
F ig .  2  des a t e n  Bandes*

2. Z ygaena  Pythia  alis anticis viridi- 
bus  maculis tribus ob longis  appro- 
x im atis  fangu ine is ,  poflicis rubris. 

F a b r .  MantiíTa I n ie 61, T .  2 .  p. 101. 
N o .  a.

Syilem atifchcs V erzeichnifs der 
W ie n e r  Schmetterl. Farn. G. 
N .  i .  Sph. M inos 

Efpers E u ro p .  Scmetterl. 21' Bd. 
T ab . 24. F ig . 3. c u n d  d, Suppl. 
6. Sphinx Scabiofae.

V o n  der GrölTe u n d  G eila lt  des vo­
rigen .  Die V orderfiügel grünlich 
feh w arz ,  doch n ich t  fo g länzend  als 
bey  je n e m ,  u n d  d ü n n e r  m it Staubfe 
dern  b ed ek t .  A u f  diefem G runde  f le ­
hen d re y  la n g e ,  fchm alc, dunkelro -  
tbe  F lekken  , dicht b ey  einander, der 
äuifere davon ifl oft un te rb rochen .

B efc h m b u n g  der  Raupe, 
Bei timmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit,  

wann fie zu  finden.

Die Raupe ifl hellgelb, 
k u rzh aa r ig t  m it 4  Rei 
lien fchw arzer P u n k te  
der  Länge nach bezeich­
net,  der K opf ifl fehwarz.

Im  Mai u n d  lun iu s  auf 
W eg e r ich ,  Löw enzahn  
und  ändern  n iedrigen  
Pflanzen.

L eb t einfam.

Die Raupe ifl behaart, 
weifs von F a rb e ;  mit 
fchw arzem  Kopfe und  2 
Reihen gleichfarbiger 
Punk te .  D ie Klauen- 
füffe find gleichfalls 
fehw arz, die BauchfüfTe 
gelb.

Siehe Fabricius am an­
g e fü h r te n  O rte ,

Aufent­ Gegend,
halt des wo er entdek t
Vogels. worden.

J u n iu s 111 überall
u n d  J u l i ­ häufig .
us. F liegt
bey  T a  ge

in  den
W äld ern
a u f  Blu­

m en ,

W ie  der 
Vorige.

N icht feiten
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Die Hintcrflügel find ro th ,  g rün lich - 
fchwarz gefäumt.

Eine Varietät diefer A rt,  bey wel 
eher die rothen F lekkenfaftzufam m en 
gefloiTen und nur durch dièHügeladern 
getrennt find, ift Sphinx Pilofellae des 
Efpers 21' Bd. Tab. 24. F. 2. a. b,

3. Zygaena Fulvit1 alis anticis viridi- 
bu s ,  punchs 5. rubris: pofticis fan- 
guineis, limbo cyaneo,

Fabr Mant. Infeft. Tom. 2. pag.
101. No. 3.

Efpers Europ. Schmetterl. 21' Bd.
Tab. 24. Fig.- i .  a und b. Sph.
Lonicerae.

Diefer Vogel ift dem un te r  No. 1 
bcfchriebenen fehr ähnlich ; doch be- 
fonders darin verfchieden, dafs er auf 
den Vorderflügeln nu r 5 rothe Flekke 
hat. Dicfe Flekke find auch nebft den 
Hinterflügeln von einem dunklerem 
Roth, als bey jenem.

4. Zygaena Phegea, viridi a tra , alis 
pun&is feneftratis, anteriorum 6. 
pofteriorum 2. abdominc cingulo 
luteo.
Fabr. Syft. entomol. p. 550. N .  2.
Efpers Europ. Schmett. 21' Bd.

Tab. 17. Fig. 1 und 2.
Berl. Mag. 21’ ß. p. 1 N o .  lg .

die Ringelmotte.
Durchaus fchwarzgrün oder fchwarz - 

blau. Die Vorderfiügel find mit 6, die 
Hinterflügel mit 2 w eißen, einiger- 
maifen durchfchcinenden Flekken 
bezeichnet, D ieF lekken auf dem Vor- 
derflügeln flehen in folgender Ord­
n u n g :  einer an der E in len k u n g , 2 
in der Mitte, 3 am Auflenrande, Den

Befchreibung der Raupe, 
Beftiifimung ihres Aufent­
halts, Futters und derZeit ,  

wann fie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Gegend, 
wo er entdekt 

worden.

Wie der Ueberali
Vorige, häufig.

Die Raupe ift fchwarz
mit gleichfarbigen erha­ Im Julius Bey Berlin
benen Knöpfen befetzt, au f  Blu­ feiten.
auf denen fchmutzig- menrei­ Bey Pots­
braune federartige Haar- chen dam, F rank­
büfchel flehen. Der Kopf Wiefen furt und an­
und die Füife find kirfch- und gras­ derer Orten
roth. reichen häufiger.

Sie überwintert und ift Plätzen
im Junius ausgewach- in W äl­
fen au f  der Erde un- dern.

1 ter dem wilden Saueram­
pfer, dem Wegerich &c.
zu finden.

Lebt einfam.

http://rcin.org.pl
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Befchreibung
des

t t e r l i n g s .

H in te rle ib  u m g ie b t  ein g e lb e r  G ürtel*  
b e y  e in igen  Exem plaren  b e m e rk t  man 
n o ch  einen zw eiten  oberhalb  am A n ­
fänge  deftclben. D ie F ü h lh ö rn e r  find 
an  de r  Spitze  weifs,

N a tu r fo r fc h e r  ig t e s  S tük ,  T a b .  V.
F ig  5 u , 6, Raupe u n d  Puppe.

5 . Z ygaena  Ephialtes cyanea  alis an. 
ticis p u n i t is  6  ru b r is ,  pofticis uni- 
co ; abdom ine  c ingu lo  rub ro .

F abr.  M a n t .  Tnfecl. p .  102. N r.  6 .
Efpers  eur. Schm ett.  T ab .  2 7 .  F .  3.

M eift fo grofs als de r  V orige  u n d  
ebenfalls wie je n e r  fc liw arzblau. D ie 
V orderf lüge l f üh ren  an der  E in le n k u n g  
2  ro the  F lek k e ,  2  weifte F lek k e  in  de r  
M itte ,  u n d  2 g le ichfarb ige am Auften- 
rande  , auch d e r  e inze lne  P u n k t  im 
H in tc rf lü g e l  iit weifs. D e r  H in te r ­
le ib ha t  e inen  ro th en  G ürte l.

Syftem . V erzeichnifs der W ie n e r  
Schm ett.  p. 45. Fam . G . N o .  7. 
S ph . Falcatae.

6 . Z ygaena  Carniolica atra, alis anticis 
cyaneis punctis  6 fangu ine is  ocel- 
la t is :  pofticis ru b r is ,  lim bo n igro ,

F ab r .  M an t.  In fe i l .  T .  2 .  p. 102, 
N .  10.

Efpers cu rop . Schm etterl ,  2 r  Bd. 
T a b .  2 7 .  Fig. 4 .

D er  K örper  ift fchwarz. D e r  Rük- 
k e n  vorn u n d  an  den Seiten m it weif- 
le n  Linien gafäum t. A u f  den  Vor- 
dcrf lüge ln  f lehen in  einem  bläulich 
g rü n e n  G ru n d e  5 z in n o b e rro th e  weifs- 
lich ge lb  geran d e te  F k -k k e n ;  e iner

Befchreibung der  Raupe,  
Beftiinmung ihres Aufent­
halts, F u t t e r s u n d  de rZei t ,  

wann fie z u  finden.

Die Raupe ift behaart, 
g e lb ,  m it ichw arzen  
K opf u nd  F ü f le n ,  und  
2  g le ichfarbigen Linien 
ü b e r  den K ü k k en ,

L eb t einfam a u f  Sichel­
k lee (M edicago falcata).

Fabricius am a n g e fü h r­
ten  O rte ,

A ufent­
halt des
Vogels.

im  Tulius 
a u f  Wie- 

fen .

G egend,
wo er en td ek t

w orden .

Bei L a n d s ­
b e rg  an de r  

W a r th e  
n ich t h äu ­

fig*

Im  lu lius I n  de r  N e u -
a u f  W ic- 

fen.
m ark, zu m  

Beyfp. zwi- 
fehen Cü- 
ftrin  u n d  

F ra n k fu r t  
n ich t feiten.

\
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

(und der gröfste) an der Einlenkung, 
3 im Mittelfelde, und ein langer,  ei­
nigerm aßen nierenförmiger Flek am 
Auffenrande. Der äuifcre Flügelfaum 
ifi weifs. Die Hinterfliigcl find zin- 
noberroth  mit fchmalem fchwarzen 
Rande.

Bey einer Varietät iit der H inter­
leib mit einem rothen Gürtel umgeben. 

Syitem, Verz. der W iener Schmett. 
p . 45. Famil, G, N . 5. Sph, Ono- 
brychis.

7 , Zygaena Statices viridi coerulea, 
d is  pofticis fufcis.

Fabr. Sylt, entomol. p. 555. N r. 26.
Berl, Mag. i x  ßd . p. 186, N .  17. 

der Taubenhah,
Efpers europ. Schmetter!, a r  Bd. 

Tab  1 8 -Fig. s . a .
D er ganze Körper und  die V order­

flügel find glänzend grün etwas ins 
Blaue fpielend. Die Hinterflügel ein­
farbig dunkelgrau. Die Fühlhörner 
ünd  gefiedert,

fl, Zygaena Truni viridi coerulea alis 
pofticis nigris.

Fabr. MantiiTa In fed , T .  2, p. 107. 
N r. 63,

Efpers europ, Sciimetterl, 2r Bd. 
Tab. 35.

Dem  Vorigen fehl- ähnlich, aber 
kleiner. Die Vorderflügel ftahlblau. 
Die Hintcrfiügel braun.

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZeit,  

wann iie zu finden.

Im Junius an den Blii- 
then des Schafampfers 
(Rumex acetofella Ein.) 

Lebt einfam,

Im May ' u n d  Junius 
auf Schlehen,

Gegend,
wo er entdekt

worden.

Ueberall 
nicht feiten.

Bei Berlin 
ziemlich 
feiten.
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B o n i b y X  Fabricii. ( P h a l , B o m b y x  L inn.)

S p i n n e r .
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Gattungs • Kennzeichen.

Zwe k u rze ,  zufam m engcdrükte, haarichte Frefsfpitzen,
Ein kurzer häutiger verftekter Saugeriiífel.
Fadenförmige, (bey den aliermeiften A rten gefiederte) Fühlhörner.

Die Schmetterlinge diefer G attung haben dikke, wolligte Körper, und gröfs- 
tentheils ziemlich groffe und breite Flügel. Beym ruhenden Schmetterling bemerkt 
man in der Lage und Stellung der Flügel mehrere Verfchiedenheiten ; hierauf haben 
Linné und mit ihm Fabricius die Unterabtheilungen gegründet, welche fie in diefer Gat- 
tungfeilgefe tzt haben.Bey dem fitzendenSchmetterlingfind nemlichdieFlügel entweder 

#) offen flehend und flach verbreitet (alac patentes) 
ß) oder fie find zuriikgefchlagen, und etwas aufflehend, fo, dafs der obere 

Rand der Hinterfiügel, un ter den vordem hervorragt (alae reverfae) 
y) oder fie hangen dachförmig abwärts und bedekken die Hinterflügel ganz 

(alac deflexae)
3) oder, fie find übereinander gefchoben und  liegen flach auf, (alac in- 

cumbentes.)
AVir haben zwar diefe U nterabtheilungen, als die leichteflen und fafslichften 

heybehalten, jedoch fo, dafs wir die Species nach ihrer fonftigen Verwandfehaft, in  
einer natürlichen O rdnung, au f  einander folgen laifen.

Sie fliegen nur bey der Nacht, wenige Arten ausgenommen, die auch bey T a ­
ge herumfehwärmen. DieW eibchen find vornemlich ihres dikken Körpers wegen, fehl* 
fchwerfällig im Fluge. Bey Tage pflegen fie fich in den Klüften der Baumrinden, in 
den Fugen der Zäune, oder auch an der untern Seite der Baumblätter aufzuhalten.

Der gröfs teTheil der Raupen hat i6 F ü f f e ,  wenige Arten haben deren nur 
14 , indem ihnen die beyden Nacbfchieber fehlen. Die Verfchiedenheiten, welche 
fich in ihrem Körperbaue zeigen, ergeben fich aus den Befchreibungen der einzelnen 
Species, auf die wir unfere liefer, und namentlich au f die Befchreibung der Raupe des 
Bomb. Fagi, Vinula, T ri tophus, Teftudo und  Viciclla nu r hinweifen dürfen ; das 
nemlichegilt auch von ihrer Lebensart &c.

Bey fehr vielen Raupen iff die H aut behaart; andere find wiederum nakt. 
Elftere pflegen fich über der E rd e ,  in einem bald feftern, bald lokern , oft mit ihren 
«innen Haaren durchwehten Gefpinnft zu verwandeln; die Verwandelung der Letz­
tem  gefchiehet un ter der Erde. D e r  bekaunte Seidenwurm macht, nebft wenigen än­
dern Arten, eine Ausnahme hievon; —  Von Jenem  führt diefe ganze Gattung den 
N am en Spinner', ob fie gleich alle die Eigenichaft befitzen, fich zu ihrer Verwand­
lung  eine gefponnene Hülfe zu  bereiten.
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S c h

Befchreibung
des

m e t t e r l i n

«. M it wagerecht flehenden Flügeln 
{alis pa tu lis).

I .  B om byx  C arpini alis pntentibus , 
ro tundatis ,  grifco nebulo lis  : ocello 
n ic litante  fubferieftrato.

F ab r .  S y ll .  en tom ol. p. 5 5 9 .  N o .  
14. var. k . Bomb. Pavonia minor.

W ie n e r  V erzeichnifs  p. 49 . fam. B 
N o .  3. ö .  Carp in i Hnyubüchen- 

f p inner.
Berl. M ag az .  a r  Bd. p. 394 . N . 1.
E lpers  E u ro p .  Schm etterl .  31- Bd. 

4 tc  T afe l .
D ie F lü g e l  abgerunde t,  b räun lich ­

g ra u  m it d u n k le rn  S cha t t irungen  u n d  2 
fchw ärzlichen, aus einer doppe lten  zak  
k ig ten L in ie b e l le h e n d e n  Gluerilrichen : 
ein g rader an d e rE in le n k u n g  ; ein g eb o ­
g en e r  am A uflen rande . Zw ifchen die­
le n  l ieh t in de r  M itte jedes F lügels  ein 
Ichw ärzlicher A u g e n f le k ,  in welchem 
m an  einen fchiefliegenden ge lben , von 
e ine r  g le ichfarbigen Zirkellin ie  um- 
Ichloilenen K ern  v/ahrnim m t. A n  der  
Spitze der  V orderflügel l ieh t  ein blut- 
ro th e r  F lek  ; die H in te rf lügel find 
b e y m  M ännchen  b ra u n g e lb ,  beym  
W e ib c h e n , defien G rundfa rbe  m ehr 
ins A fchgraue fä ll t ,  m it den V o rd em  
gle ichfarbig .

2 . Bomb. T au  alis pa tu lis ,  teilaceis: 
ocello fubviolaceo, pupilla  haifata 
alba. Fabr. Sylt.  ent. p 560 . N o . 15

Efpers E u r .  Schmett. 31-Bd. 5 Taf. 
D ie F lügel lind ab gerunde t ,  beym  

M än n ch en  z im m tb raun ,  beym  W e ib ­
chen  fch m u tz ig  okergelb . In der 
M itte  jedes F lügels  l ieh t  ein groiTes 
b laufchw arzes  A u g e  m it weilfem na-

Befchreibung der  Raupe, 
Beft immung ihres Aufent­
halts, Futters u nd  der Zeit,  

wann fie z u  finden.

bre ite r  fchw arzsr  G ür­
tet, in w elchem  6 rothe, 
oder gelbe mit H aaren 
befetzte  Knöpfe flehen. 
A n jeder Seite ein ge l­
b e r  Längsllrcif. —  In 
de r  lu g en d  ill lie íchw arz 
m it einer ro then  Seiten­
linie.

A u f  Schlehen, K irfch- 
un d  P flaum enbäum en,

L eb t anfangs gefellig, 
nachher einfam.

Sie k riech t noch vor 
dem W in te r  aus dem Ey, 
u n d  ill bereits im M ay 
des fo lgenden  Jahres 
erwaehfen z u  finden.

N a k t ,  g rün , chagrinar­
tig  r a u h , der R ükken  
ill hök k er ich t ,  indem  
fich aufjedem  Ringe eine 
b re ite , in der  M itte  tie f  
ausgefchnittene  Erha­
benheit ze ig t.  Seitwärts 
z ieh t lieh durch  die 3 
erllen  R inge ein weilfer

D  3

Aufent­
halt des 
Vogels.

Gegend, 
wo er entdekt 

worden.

Im  April Bei F ü ll ten -
u n d  M ay walde,
an  den F ra n k fu r t  a»
Stäm­ d. O d e r

m en der nicht fa l ten .
O bßbäu-

me.

Bei F r a n k ­
furt,  Fehv- 
bellin, fei­

ten.
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Befchrcibung
des

S c h m e t t e r l i n g s «

gelförmigen Kern und am Auflenran- 
de läuft ein dunkler ÖLuerftreif hin* 
weg»

ß. M it zurükgefchlagenen, etwas auffle 
henden Vorderflügeln,unter der obereRand 

der Hintern hervortritt (alis r  ever fis). 
*3, Bomb. Qttercifoliii alis reverfis 

dentatis ferrugincis, ore tibiisque 
nigris.

Fabr. Syft.entomol. p. 548- N . 19»
Beil. Magazin a r  Band pag. 94.

N o. 2. die Obflmottc.
Efpcrs Europ. Schmettert, s r  Bd.

Tab. 6.
Gezähnte roftfarbene F lügel, wel­

che mit 3 zakkigten fchvvärzlichten 
Gluerftreifen durchzogen und  am 
Auifenrand mit einem bläulichen Wie- 
derfchein übergoflen find. D er Sau- 
gerüflel und die Vorderfuffe find blau- 
fehwarz.

Befchreibung der Raupe, 
Beftimamng ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

w a n n  de zu f i n d e n .

Streif in grader und 7 
gleichfarbige Streifen 
laufen über die Folgen­
den in fchräger Rich­
tung. In der Jugend  
ift fie mit röthlichen 
Dornen befetzt, welche 
fie bey der dritten H äu­
tung  verliehrt.

Im M ay und Junius 
au f  Birken, Buchen und 
Linden.

Lebt einfam.

Sehr grofs. Erd grau, 
mit hellem  oder dunk ­
lern Zeichnungen auf 
dem Riikken. Oben 
zwilchen dem aten  und 
3 teil Ringe liegen zwey 
halbmondförmige dun­
kelblaue Einfchnittc. 
A uf jedem  Abfatze fle­
hen 2 braune Knöpfe 
neben einander, und 
au f  dem vorletzten ein 
kurzer ftumpfer Zapfen. 
A uf  der Oberfeite des 
Körpers ift fie nu r we­
nig , aber defto ftärker 
an den Seiten behaart. 
Die Haare find hier in 
Büfcheln vertheilt und 
flehen au f Warzen. Die 
beyden Haarbiifchel zu- 
nächft dem Kopfe find 
neben demfelben vor­
wärts] herausgeflrekt.

Aufent­
halt des
Vogels.

Im Iulius 
an den 
Stäm­

men der 
Obftbäu- 

me.

Gegend,
wo er er-tdekt

worden.

Ueberall 
nicht feiten.
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Eeíchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

4 ,  B om b .populifoU a  alis reverfis, denta- 
tis, teífaceis, lunuiis  num erofis fufcis.

F a b r .  Mantiff. In feft.  T .  IÏ, p .  n o ,  
N 10, 26 .

E fpers  E u ro p .  Schm ettcrl .  g r  Bd. 
T .  6. F . 3 u. 4 .  u n d  T .  7 .  F . 1.

D em  V origen  an Gröfle u n d  Ge- 
ftalt fehl- ähnlich . Die F lüge l find 
g e lb b ra u n ,m it  häufigen, fchw äızlichen 
h a lb m o n d fö rm ig e n ,  in  GUierreihen 
g eo rdne ten  F le k k e n ;  die F lü g c lrän d er  
find n ich t fo t ie f ,  als bey  dem  vorigen 
ausgezak t,

5 . Phal. l lk ifo lia  alis reverfis, femi- 
teftis, lerratis, grifeis, m arg ine  po- 
ilico albo p un& ato .

F ab r .  Sylt, en tom . p, 562 . N .  20.
N a tu r fo r fc h e r  I5 te s  S tück  p ,  53.

T .  3. F. i o - 14.
N ic h t  viel g röfle ra lsB . nenftria , aber 

fonft Avie der V orige  geffaltet. Die 
F lü g e l  find bräunlichgrau , mit einigen 
fch w ä ız l ich e n , ausg ek ap p ten  O.uer- 
ilre ifen  du rchzogen . A u f  dem  V or­
d e m  iff am A ufienrande die G ru n d fa r ­
be ins hellere v e r tr ie b e n ;  die H in te rn  
aber  m it e inem  breiten  fchw äızlichen

Befchreibung der Raupe, 
Beitimmung ihres Au fent ­
halts, Futters und derZei t ,  

wann fie z u  finden.

Aufent- 
halt des 
Vogels.

Gegend,  
wo er e n td e k t  

worden..

Die U n terfe i te  des K ör­
pers iff ro itb rau n  m it 
groffen fchw arzen F le k ­
ken . Sie ü b e rw in te r t ;  
ha t gew öhnlich  im J u  
n ius eril ihr W achsthum  
vollendet. L eb t ein- 
fam a u f  O bitbäum en, 
u n d  verbirgsfich a m T a-  
,ge u n te n  am S tam m e, in 
den  Klüften de r  Rinde. «

D e r  vorigen äufTeril Im  Iulius Bey Berlin
ähnlich. Im  M ay  und an den feiten,
Ju n iu s  a u f  W e id e n  u n d S täm ­
Pappeln . m en der
. L e b t  einfam . Pappeln

u n d
W eiden ,

D ie Raupe k o m m t in Im  A pril B ey  F r a n k ­
dem  K örperbau  m it  der u n d furt, jed cch
erifen ü bere in ;  auiler M ay an feiten.
dafs fie viel k leiner, u nd den Blät­
nach  VerhäUnifs ge te rn  der
fchm eidiger iff. Die B irken
Oberfeite  des Leibes iff u n d
hell oder auch röthlich 
a fchg rau ,  mit einigen 
,ge lb lichen  Schattirun

Pappeln .

g e n ;  zwifchen den  a ten  
u n d  3ten Ringe lieg t ein
pom m eranzen  -  gelber,, 
fchw arzgefiek ter Ein-
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Beíchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Rande umgeben. D er äuflerfte Saum 
•Iler Flügel ift weisgeflekt.

6. Bomb. P m n i alis reverfis, denta- 
t is , flavis; ftrigis 2 fufeis punfto- 
que albo.

Fabr. Syft. ent. p. 560. N o. 26,
Beri. Magaz. a r ß d .  p, 398* N r.  9. 

der
Efpers Eur. Schmett. 3 Bd. 10 Taf.
Gezähnte, gelbrothe Flügel. Die 

V ordem  find mit z w e e n , die hintern 
m it einem dunklern  Gluerftreif durch 
zogen . In der Mitte der erftern fteht 
xwifchen diefen GUicrftreifcn ein weif- 
fer Punkt.

•'y. Bomb. Fini alis reverfis grifeis, 
fafeia ferruginea pun&oque trian- 
gulari abo.

Fabr. Syft. cntomol. pag . 565. 
N o . 32.

Befchreibung der Raupe, 
Beilimmung ihres Aufent, 
halts, Futters und der Zeit, 

wann iie zu finden.

fchnitt. Der Bauch Ift 
au f  einem pommeran- 
zcngelhen Grunde, 
fchwarzgeflekt. Der 
K opf ift braun. Lebtein- 
fam im Junius und J u ­
lius au f  Birken und Pap­
peln ; und hält fich bey 
Tage nur an den Stäm­
men derfelben auf.

Die Raupe ift der von 
N o .  3 ziemlich ähnlich, 
aber viel fchlanker ge­
baut. Die Obcrieite des 
Körpers ift bläuliche 
afchgrau mit gelben und 
weiften Zeichnungen, 
und  einigen behaarten 
W arzen : die Unterfeite 
au f  einem bräunlichen 
Grunde fchwarz geflekt. 
Oberwärts liegen zwi- 
fchenden2ten  und 3ten 
Ringe pommeranzengel­
ber Einfchnitte, und  au f 
dem letzten fteht ein be­
haarter Zapfen. Die 
Hinterfüße find ausein­
ander gefperrt, hinten 
vveggeftrekt. Lebt ein- 
fam, und hält fich an den 
Stämmen der Obftbäu- 
me auf.

Hnarirht afchgrau mit 
braunen Zeichnungen 
au f  dem K ükken, und 
gleichfarbigen abgefetz­
ten Streifen an den  Sei-

Gegend,
wo erentdekt

worden.

Bey Berlin 
fehr feiten.
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B e fc h re ib u n g
des

m e t  t e r l i n  g  s.

Berl. Mag-, 2 r  B. p. 39g ,  N o ,  4. 
die Fichtenmotte.

Die V orderflügel b ra u n g ra u ,  ohn- 
w eit  dem A uflen rande  z ieh t (ich eine 
b re ite  b ra u n e ,  an b e y d e n  Seiten m it 
e inem  ausg ek ap p ten  S tre i f  eingefafste 
O luerbinde durch  diefelben. In  der 
M itte  find fîe m it einem weiiTen d rey  
e k k ig te n  P u n k t  bezeichnet.

8 , Bomb. Quercus alis reverfis ferru- 
g in c is , ftr iga flava p u n & o q u e  albo.

Fabr. Syft. entomol. p. 5 62 . N .2 4 .
Berlin. M agaz in  21' Bd. pag ,  39g.

N o . 6. die Grasmatte.
Efpers eu rop .  Schmett. 3 .B . T .1 3 .
Das M än n ch en  fehön caftanien- 

b ra u n  ; am A uflen rande  z ieh t fleh eine 
b re ite  gelbe O luerbinde durch  alle vier 
F lü g e l .  In de r  M itte  de r  V o rd e m  fleht 
ein weifler P u n k t .  Das W eibchen  hat 
o k e rg e lb g e fä rb te ,  ü b r igens  wie beym 
M ännchen  geze ichnete  F lügel .

Bomb. T rifo lii alis reverfis ferru- 
g ine is : anticis flrign pun& oque al- 
b is ,  pofticis im maculatis.

F a b r .M a n t i f la ln f e f t .T -  U .  p. 112. 
N o .  4 G.

Efpers  E u r ,  Schmett. 3 t  Cd.Tab. 15.

Befchreibung de r  Raupe,  
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und  der Zeit,  

wann fie zu  finden.

Aufent­
halt des 
Vogels,

ten. Zvvifehen den 2ten Im Iulius
u n d  3 ten  R inge zeigen an den
fleh dunke lb laue  halb­ S täm ­
m ondförm ige  F lekke . m en  der
D er  Raum zw ilchen  den- K iehn-
felben ift m it  filber- bäum e.
grauen H aaren  bewach-
len. A u f  dem  le tz ten
Ringe ein f tum pfer  Z a ­
pfen . Faft das g anze
J a h r  h indurch  au fK iehn
bäumen (Pin.Sylvcft.L .),

L eb t einfam.

Scblank g e b a u t ;  die
O berie ite  des Körpers ift
dicht mit einem g län ­
zend  ge lb b rau n en  Filz-
haar bekleidet, aus dem
einzelne , lange, fuchs-
ro the  Haare hervorfte-
hen. Zwifchen den Rin­
gen  liegen  fchwarze,
m it einigen weiifen
P u n k te n  verfehene Rei­
f e n ;  an den Seiten ift
fle weifsgeflekt. Vom
H erbft bis im M ay  des
fo lgenden  Jah res  a u f
S c h le h e n , K reuzdorn ,
P friem enkraur (S parti-
um  Scoparum L.) &c.

Lebt einfam.

D er vorigen ähnlich,
aber nach V erhältn ifs
der  Länge viel d ik k e r ;
auch etwas d u n k le r  von
Farbe. —  In  der  J u ­
gen d  ift fie oben  a u f  den-

G egend,
wo er en tdek t

w orden .

In m anchen  
J ah ren  feh r  

häufig.

Bei Berlin 
feiten .
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Beíchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

W iener Verz. p. 57. Fam. k . n, 4. 
B. trifolii Wiefcnkkcfpinner,

Die Flügel find bey beyden Ge- 
fchlecbtern braun, ln  der Mitte der 
V ordem  befindet lieh ein weißer Punkt, 
und zwilchen diefem und  dem Auflen- 
rande ein heller Gtuerftreif. Die Hin- 
terßügel ohne alle Zeichnung,

10. Bomb. Rubi alis reverfis cervinis : 
ibrigis duabus albidis : fubtus nullis,

Fabr. Sylt, entomol. p, 565. N . 35,
Efpers Eur.Schmett. 31-Bd. T a b ,9.

V order - und  Hinterflügel find 
hirfchfahl; (beym Männchen braun;. 
Durch die V ordem  laufen zwo weisli- 
liclie fchiefe öluerftreifen,

11. Bomb. Dtimeti alis reverfis fufeis: 
anticis pun&o fafeiaque poftica lu­
teis.

Fabr. Syft. ent. p. 565. No. 33.
Knochs Beyträge zur Infektenge- 

fchichte 3s St. Tab. 2. Fig. 1 -4. 
(die E y e r  und die Raupe.) '

Efpers Eur. Schmett. 31- Bd. T .  14. 
Fig. 3. 4.

Berl. Magazin 21-Bd p. 416. No. 
31. Phal. Taraxaci die Erdmotte.

Alle vier Flügel find dunkeloliven­
b raun , mit einem gelben Saum einge- 
fafst. E in  dunkelgelber Streif läuft 
durch die Vorder - und  Hinterflügel, 
In der Mitte der V ordem  licht vor die- 
femGUieritreif ein gleichfarbigerPunkt, 
auch die Einfchnitte zwifchen den Rin­
gen des Hinterleibes find gelb.

Befchreibung der Raupe, 
Feftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

wann lie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels,

Riikken gelb,mitfchwar-
zen Strichen und P unk­
ten -gefchekt, an den
Seiten und unterwätts
bläulich afchgrau. 1m
May und Iunius auf
Wolfsmilch, Pfricmen-
kraut cvc.

Lebt einfam.

Hnaricht, oben braun
mit gelben Reifen zwi­ Imlunius
fchen den Abfätzen, u n ­ und Iuli-
terwärts fchwarz. us au f

Vom Herbit bis im May dem Hei­
des folgenden Jahres, dekraut.
vornemlich au f Heide­
kraut (Erica vulgaris;.

Lebt einfam.

Filzliaaricht, grau-
fchwarz mit erhabenen
gleichfarbigen Knöpfen,
und großen fammt-
fchwarzen F lekken auf
dem Riikken. Im J u ­
nius und Julius au f  Lö­
wenzahn (Taraxacum
Leontodon) (Crepis te-
clorum, &c.

Lebt einfam.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

Die Raupe 
ill fall über­

all häufig 
der Schmet­
terling aber 

feiten.

Bey Berlin 
feiten,
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Befcbreibung
des

S c h m e t t e r  l i h g  s,

12, Bomb, Poratoria alis reverfîs fub- 
denta tis  flavis, flriga fulva repanda ; 
punclis duobus  albis.

F a b r ,  Syft, en tom ol, p. 564 .  N . 28 
E fp e r s E u r .S c h m e t t .  3 Bd. u . T a f ,  
Bèrl. M agaz. 21-Bd, 4  St. pag . 398- 

N o ,  4. das E inhorn ,
D as M än n ch en  ha t b rau n g e lb e  

d u n k le r  fchattirte  F lügel ,  B e y m W e ib ­
chen  find fie hellgelb. In  der  Mitte 
d e r  V o rd e m  flehen  2 weifle P u n k te  
E in  b ra u n e r  Strich z ieh t lieh von der 
o b e rn  F lügelfp itze  nach den  inne rn  
R and  fchräge herab j a u f  diefem  folgt 
eine ausgezakte  Gtuerlinie von gleicher 
F a rb e .

13. Bomb. Everia  alis reverfis luteis 
(fæmina b ru n n e is )  pun£to albo,apice 
pallid ioribus. Fgbr. M an t.  Iníeél, 
T .  II .  p. 113. N o .  64.

Bom b. Everia alis pailide corticinis: 
fuperioribus bafi f lr igaque  poftica 
flavis, pun£Io albo.

Knocks Bey träge zu r  In fek tengc-  
fchichte i s  St. T a b .  2. F ig. 1 • 7. 

E fpers  E u ro p .  S chm ette r l ,  31- ßd, 
T ab . 16. F ig .  6 - 9 .  B. lentipes. 

D er K örper ift b e y  b e y d e n  Ge- 
fchlechtern  lehr  haaricht. Beym M ä n n ­
chen  ift der g anze  K örper u n d  die V or 
derflügel oberw ärts ,  bis über die M it­
te  hinaus, raufchgelb  gefärb t. Diefc 
F a rb e  wird hier durch  eine etwas ge­
b o g en e  hellere Q luerbinde begränzt. 
V o n  diefer Binde bis am A uflenrandc 
find fie b la fsrö th licbbraun ; eine gleiche 
F a rb e  füh ren  die H interflügel.  In  der 
M itte  der  V o rd e m  fleh t ein g ro ß er  
w eifler P u n k t.  Das W eibchen  ill durch-

Fefchreibung der  Rrupe,  
Beftimmung ihres A u f e n t ­
halts, Fut ters  und der Zei t ,  

wann fie zu  finden.

A ufen t­
halt des
Vogels.

Schw arzbraun , d u n k e l­
gelb behaart. A u f  dem 
R ükken  ifl: fie m it weif- 
f e n , reihenweife g eo rd ­
neten  F le k k e n  u n d  
P u n k ten  g e z ie r t ,  an 
Je n  Seiten f lehen weifle 
H aarbüfchel. O ben  a u f  
dem  q ten  u nd  dem  le tz ­
ten  A bfatze ein langer 
fp itzer H aarbüfchel.

Vom H erbft bis im May 
a u f  verfchicdenen G ras­
arten .

Lebt einfatn.

Ziemlich ftark behaart. 
O ben  ge lbbraun  mit 
fchwarzen Reifen zwi- 
fchen den  R in g e n ,  an 
Seiten u n d  un te rw ärts  
fchwarzblau. A u f  den 
R ük k en  lieg t quer über 
jedem  Ringe ein breiter 
fchw arzblauer Gürtel 
u n d  an den  Seiten fle­
hen  blaue m it gelben 
Strichen u n d  P u n k te n  
gezierte  F lekken .

Im  M ay und  Jun ius  
a u f  Schlehen (P runus  
fp inofa);  auch a u f  Bir­
ken .

L eb t gefällig.

E 2

Im lulius 
am 

Grafe.

G egend,
wo er en td ek t

w orden.

Fail überall, 
aber n ir­

gends h äu ­
fig-

In  3er 
U k erm ark ,  
N e u m a rk  
&c. auch 

bey  Berlin ; 
jedoch hier 
feh r  fe iten .
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B eíc h re ib u n g
des

S c h m e t t e r l i n g s .

aus b raun ; mit einem weiffen Punk t 
in der Mitte der Vçrderfliıgel, auf 
welchen ein fcbmaler heller Querilrich 
folgt. Am After befindet ficli ein 
dikker W ulit von grauen WoHhaaren,

*14. Bomb, laneßris, alis reverfis fer* 
rugineis f trigaalba: anticis punfto 
bafique afbis,

Fabr. Syil. entomol. p .5 6 6 .  N .3 7 .  
Eipers Europ. Schmetterl. 31- Bd.

18- Taf.
Durchaus fah lbraun; einweifslicher 

Q uerílre if  läuft am Auifenrande durch 
alle vier Flügel. A n d e rW u rze l  und 
in  der Mitte der V ordem  fleht ein weif- 
1er Punkt. D er Körper iil i ta rk  be- 
haar t ;  der After des Weibchens mit 
einem groffen Büfchel wcißgrauerW ol- 
le bekleidet»

35. Bomb, Topulialis reverfis fufceicen- 
t ibus,  flriga fesquialtera repanda 
albida.

Fabr. Syil. ent. p, 566. N o. 38.
Eipers Europäifche Schmetterlinge, 

31-Bd. Tab . 25.
Ganz febwarzgrau. Der Rükken 

vorne weifslich. Nahe an der Einlen- 
k u n g  der Vorderflügel fleht eine weifs- 
liche abgekürzte  Q uerlin ic; ein an­
drer gefchwungenor Q uerilre if  zieht 
fich ohnweit dem Auifenrande durch 
die Vorder - und  Hinterflügel. Der 
äuffere Saum dcrfelben iil weifs und 
fchwarz abgewechfelt,

Befchreibung der Raupe, Aufent­
Beftirrimung ihres Aufent­ halt des
halts, Futters und derZei t, Vogels,

wann fie zu finden.

Haaricht, fchwarzblau.
A u f  jeder Seite desRük-
kens fleht, denerilen  u.
letzten Ring ausgenom­
m en, eine Reihe roth-
gelber Haarbüfchel, und
zwifchen denfelben auf
jedem Ringe 3 in die
Q uere  geilellte weiife
P u n k te ;  auch an den
Seiten herab ift fie weifs
punktirf.

Lebt in g.ioifen Hau­
fen unter einem gemein-
fchaftlichen Gewebe auf
Birken , Wollweklcn, ,

Erlen &c.
Junius und  Julins. ✓

H aarich t , afchgrau, Im Okt.
bald heller, bald dunk­ an den
ler, A u f  dem Rükken Zweigen
iil fie mit groffen zufam- und Blät­
menhangenden fchwärz tern der
liehen Flekken bezeich­ Bäume.
net, in welchen, au f  je­
den Abfatze, vier in ei­
nem Q uadrat geilellte
gelbliche Knöpfchen fle­
hen.

V om H erbftb isim  May
des folgenden Jahres.

Lebt einfam auf Obft-
bäumen, Schlehen und
Birken.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

Fail überall 
in manchen 
Jahren fehr 

häufig.

Bey Berlin 
nicht häufig.

'
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B e fc h rc İb u n g
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m e t t e r l í  n g  s.

* l 6 .  Bomb. N eu ß ria  alts rcverfis g r i ­
feis: itrigis duabus ferrugineis , fub- 
tus unica.

Fabr. Sy it.  en tom ol.  p. 5 6 7 .  N .  42.
Berl. M ag, 21’ Bd. p. 4 0 2 .  N o ,  11. 

die RiHpelmot te.
Efpers  Europ . Schm ettert. 31* Bd 

T a b .  27 .
D as M än nebb 11 he llokerge lb .  Durch 

die M itte  der V orderflügel laufen  2 
rö th liche GUieritreifen j de r  äuflere 
F lügelfaum  iit rö th lichge lb  geflekt. 
D as W e ib ch en  hat fait dop p e l t  die 
G rö ß e  des M än n ch en s .  Seine F lügel 
f ind  ge lb b rau n  g e fä rb t ,  die V o rd e m  
m it einer q u e r  h indu rch lau fenden  brei­
ten , gebogen  en jb rau n e n B in d t beze ich­
n e t .

*7- Bomb. Caßrenßs alis reverfis ob- 
feuris, fafciis duabus pallidis.

F ab r .  Sy it. entom ol. 1 1 .5 6 8 .N .4 3 .
Efpers Europ . Schm, 31' Bd. T .  28 

p. 1 4 7 -1 5 © .
Berl. M agazin  21* Bd. 4s St. p ,  402. 

N ro .  10. die Lagermvtte.
D ie  V orderflügel hellgelb  m it 3 

fchiefen  b ra u n e n  G lueritreifen. Die 
b ey d en  A eufleriten  davon find in der 
M it te  durch  einen  k le inen  b rau n en  
F lek  vereinigt. Die H in te rf lüge lb raun .  
D as  W eibchen  iit beträchtlich  g rö ß e r  
als das M ä n n c h e n ,  durchaus braun* 
durch  die V orderflügel laufen  2 fchrä- 
gc gelbe Q luerb inden ,

l g .  Bom b .proceffionea alis reverfis ob- 
feuris : fæmina i t r ig a  ob feurio re, 
m are tribus*

Fabr. Syft. en tom ol, p . 5 6 7 ,  N .  7.

Befchreibung de r  Raupe, 
Bei limmung ihres Aufent­
halts, Futters u n d  der Zeit, 

wann fie zu  finden.

Die gem eine  R ingel­
raupe wird oft bis 2 Zoll 
lang, der K örper iit aber 
nach  V erhältn ifs  der 
L änge ziem lich fchmal. 
Sie iit n u r  w en ig  behaart; 
ro th ,  fehw arz u n d  blau 
in  die Läge geitreift. 
M itten  über den Riikken 
läuft eine weiifc L ängs­
linie herab. D er  K opf 
iit b läu lichgrau  mit 2 
ichvvarzen F le k k e n  b e ­
zeichnet.

im  M ay  u n d  Ju n iu s  
fait au fallen  la u b trag en ­
den  B äum en.

L eb t gefellig*

D er gemein. R ingelrau­
pe ähnlich, n u r  b e trä ch t­
lich d ik k e r .A u f  denRük- 
k e n  iit fie pom ineran- 
z e n g e lb ,  welche Farbe 
viele fchw arze Linien 
u n d  P u n k te  d u rch k reu ­
z e n ;  an den Seiten b läu­
lich- u n te n  hellafchgvau. 

Im  M ay  u n d  Ju n iu s  
auf W olfsm ilch .

Die Raupe iit m it ziem 
lieh la n g e n ,  w e ifsg rau ­
en H aa ren  bekleidet.

Aufent ­
halt  des 
Vogels.

G egen d ,  
wo er en tdek t  

wo rden .

I m l u n i u s U e b e r a l i
u n d  Iul i- f e h r  h äu f ig *
us  a n  d e n
B l ä t t e r n
d e r  B ä u ­

m e ,

U ebera li
häufig.
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S c h m e t t e r l i n g s ,

Berl. Mag, 2 t Bd. p , 402. N r. 12. 
die

Efpers Ear. Schmett. 31- B. T ,  29. 
Graue Vorderflügel. Bcytn M änn­

chen find felbigc mit 3 dankeigrauen  
Qkuerftreifen durchzogen. Die Hin 
terflügel weifslich, ain innern  W inkel 
fchwarz beiläubt. Die Flügel des 
W eibchens find nur dünn mit Staubfe­
dern be leg t,  u n d 'd a h e r  etwas durch- 
fcheinend. Die Zeichnungen au f  den 
V ordem  fehr verlofchen,

19, Bomb, pythiocampa alis reverfis 
grifeis: ftrigis tribus obfeurioribus: 
poib.cis pallidis pun&o fufco.

Fabr. Mant. Infeft. T om . 3. pag. 
114. No. 66.

Füesly’s Magazin für die Liebhaber 
der Entomologie, a r  B. Tab . 3.
F ig . 1 -5 .

Etwas gröifer, als der Vorige, dem 
er übrigens fehr ähnlich. Die V or­
derflügel find g rau ;  qner durch die- 
felben laufen 3 fchwärzfiche W ellen ­
lin ien , zwifchen der 2 ten  und 3 ten 
ftehtein  gleichfarbiges Flekchen, Alle 
diefe Zeichnungen find beym  W eib­
chen fehr undeutlich.

20 . Bomb, verßcolora alis reverfis gri­
feis : ftrigis nigro - albis , thorace 
antico albo.

Fabr. Syft.entomol, p .565. N . 34. 
Berl. Magazin 21- Band pag. 400.

N .  die Elfenmotte.
Efpers Europ. Schmctterl. 3 t  Bd, 

p ,  . N , ,

Befchreibung der Raupe, 
ilefthnmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZeit,  

wann fie zu finden.

Aufent- 
halt des 
Vogels.

Die H aut ift bräunlich I m Au-
grau au f  dem  Rükken guft an
flehen zween pom m e­ den
ranzengelbe Knöpfe ne­ Stäm­
ben einander. Lebt u n ­ men und
ter einem gemeinfehaft- Blättern
lichen großen Haufen der
au f  Eichen. ‘Eichen ,

M ay und  Ju n iu s ,

Haaricht ; oben fchwärz- [in Som­
lichgrau, un ten  weifs­ mer an
lich; derKopf ift fchwarz. Stäm­
A uf den Rükken find men der
die Haare braungelb Kiefern.
und flehen au f  einer Art
von W u lf! , welcher
quer über jedem Abfa-
tze liegt. An den Sei­
ten fiud fie biifchelweife
weife vertheilt und
weifsgrau. Vom Herbft
bis im F rüh ling  des fol
genden Jahres auf Kie­
fern u nd  Tannen. Le­
bensart und Kunfltricbe
hat fie mit der vorigen
gemein.

N a k t ,  die H aut au f Im April
dem Rükken glatt und und May
weifslich g rü n ,  an den an den
Seiten und  unterwärts Blättern
chagrinartig - rauh und der Bir­
von dunkelgrüner Far­ ken  Sc c.
be. D er Körper ift mit
einigen fehwarzenPunk- t

Gegend,
wo er entdekt

worden.

In manchen 
Jahren 
häufig,

Bey Berlin 
in manchen 

Jah ren  
häufig.

Bey Berlin 
Rathenow, 
nicht fehr 

feiten.
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Befchreibung der  Raupe,  
Beftimmung ihres Aufent  
halts, Futters und derZei t ,  

wann fie zu  finden.

Das W eibchen  gehö rt u n te r  die 
g rö fs ten  diefes G'efchlechts. Die F ü h l­
h ö rn e r  find fchw arz , der  R ükken  
b r a u n ,  vorne u n d  an der W u rz e l  der 
F lü g e l  weifs. D er H interleib  mit einer 
w eifsgrauen  W olle  bekleidet. Die 
V orderflügel find in der M itte  weifs­
g ra u ,  m it e in igen  leichten braunen  
S cha ttirungen  ; an der E in le n k u n g  und 
am A uffenrande braun . Zwey fchwär- 
ze weifsgefiiumte G lueritreifen , w o­
von der  inne re  grade, der äuffere ftark 
g ebogen  if t ,  fchlieffen das weifsgraue 
M itte lfe ld  ein. A u f  dem  braunen  
G ru n d e ’ des A uifenrandes liegen weifte 
Z eichnungen , wovon (ich 3 greife fait 
d rey ck k ig te  F lek k e n  in der obern  Flü- 
gelfp itze  am m eiilen  ausnehm en. Die 
H in tc rf iügel w eifsgrau , b raun  fchat- 
tirt m it einer feh w arzen b o g ig en  Gluer- 
b inde  d u rc h z o g e n ;  am obern  Rande 
derfelben  f tehen  in einem braunen! 
G rü n d e  zw o weifte F le k k e n ,  Dasj 
M ännchen  iil beträchtlich kleiner. Die 
V orderflügel find wie beym  W eibchen  
geze ichne t ,  auffer dafs im M ittelfelde 
die b raune Farbe die H errfchende  if t ;  
die H interflügel ge lbbraun  mit einem 
geb o g n en  fchwärzlichen S tre if  und  
einer Reihe gle ichfarb iger F lekken .  
D er  Leib ift gelbbraun . Bey beyden  
Gefchlechtern find die V orderflügel in 
der  M itte m it einem deu t l ichen ,  die 
H n te r f lü g e l  mit einem verlofchenen 
fchw arzen  H ak en  bezeichnet.

ten  b e i t reu t ,  u n d  feit 
wärts m it weiffen fchrä- 
gen  Streifen bezeichnet, 
die 3 eriten R inge aus­
g e n o m m en ,  über w el­
che eine gleichfarbige 
Linie in g rader  Rich 
tu n g  läuft ;  der K o p f  ift 
m itte lm äßig  grofs, oval, 
vorne n u r  flach gewölbt. 
A u f  dem le tz ten  Ringe 
eine fleifcherne pyram i­
denförm ige E rhebung .

Sie p fleg t ,  gleich den 
Raupen der Dämm e 
rungsvögel, fitzend den 
V ordertheil des Körpers 
in die H öhe gerichtet, 
zu  halten .

Im  Ju n iu s  u n d  Ju lius  
auf B irk e n , Erlen  und 
H afelftauden ; leb t A n ­
fangs gefellig , nachher  
ein Í am.

A ufen t­
halt des
Vogels,

21 , Bomb. M o ri  alis reverfis grifeis, 
itrigis tribus obfoletis fiuicis.

F ab r .  Sylt, entom. p. 567 . N .  41. 
Efpcrs  eur. Schm, 3t- ß d ,  24. Taf.

G egend,
wo er entdekc

worden.
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c h r r v e t t e r l i n g  s .

Berl. Mag. 2f Bd. p. 400. N .  9.
V o rder-und  Hinterflügel lind gelb­

lich weifs, mit 3 fchwärzlichen Gtuer- 
ilreifen bezeichnet, erfte am Anflen- 
rande etwas ausgefchweift und in der 
Mitte mit einem fchwärzlichen halb­
mondförmigen Flek bezeichnet*

22. Bomb. Fagl alis reverfis rufo cine- 
reis : fafciis duabus linearibus luteis, 
flexuofis.

Fabr.Sylt,  entomol. p. 562. N r. 23.
Efpers europ* Schmetterl, 3 t  Bd. 

Tab. 20.
Knochs Beyträge zu r  Inf. Gefch. 

as St. T .  3. F. 5 .
Die Vorderflügel röthlich afchgrau ; 

an der E in lenkung fteht ein weifslicher 
Gluerilreif: Ein andrer gleichfarbiger, 
ftark gebogener, am Auflenrande,zieht 
lieh auch au f die Hinterflügel. Zwi- 
fchen diefen (àuerftreif und  dem äuf- 
fern Fliigelfaume bem erkt man eine 
Otuerreihe fchwärzlicher F lekke. Die 
etwas heilem  Hinterflügel find an ih­
rem obern Rande fchwärzlich.

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

wann fie zu finden.

Die Raupe ift der be­
kannte Seiden wurm.

Aufent­
halt des
Vogels.

N a k t ,  caflanienbraun, 
mit einer heilem 
fchwärzlich - gefäumten 
Rükkenlinie, Der Rük- 
ken ift z ak k ig t;  indem 
oben au f  jedem der 6 
mittelften Gelenke ein 

jfpitzer H ökker  fteht. 
Der Vcrderfte davon ift 
der gröfste und läuft 
oben in zwo Spitzen aus. 
An jeder Seite des 11 ten 
und i2 te n  Ringe be­
m erkt man ein.en halb­
runden gezähnten flei- 
fchernen Auswuchs. Der 
letzte Ringift gleichfalls 
mit einem H ökker ver- 
fehen , und  endigt fich 
in 2 kurze keulförmige 
S p itz en , dagegen feh­
len ihm die beyden 
Nachfchieberfüfle. Die 
Vorderfüfle find u n g e ­
wöhnlich lang. Ruhend 
hält fie den Vordertheil 
des Körpers u n d  den 
Schwanz in die Höhe ge­
richtet und läfst die lan­
gen ßruftfüife herab* 
hangen.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

W ird in 
der Chur­

mark häufig- 
gezogen,

Bey Berlin, 
Potsdam &c. 
fehr feiten.
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Fefchreibung der  Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent ­
halts, F u t t e r s u n d  der Zeit,  

wann lie zu finden.

Aufetlt-
halt des
Vogels,

y .  M it dachförmig abhangenden Flügeln 
( alis deflexit) .

2>3» Bomb. Vinula  alis fubreverfis, fu- 
fco venofis flr ia tisque; corpore albo 
n ig ro  p u n ä a to .

F ab r .S y f t .  entomol. p. 5 6 6 .  N .  36.
E ipers  Europ . Schm etterl, 31- Bd. 

j g t e  Tafe l.
Berl. M agaz. a rB d .  p .4 0 0 .  N r .  7, 

D ie Vorderflügel weifsgrau, m it vie­
len  feinenfchwärzlichen quer  h indurch  
lau fenden  W ellen lin ien  b eze ichne t ;  
an d e r  E in le n k u n g  find fie fchwarz- 
p u n k t i r t .  Die H interflügel grau , bey  
ein igen  weislich.

Im September u n d  O k ­
tobe r  an den  S täm m en 
der ju n g e n  Eichen.

L eb t einfam.

D ie Raupe ifl: ziemlich Im  M ay 
grofis und  dik, vornem  an d en  
lieh am V ordertheil u n d  S täm m en 
in  der M itte des Kör-! de rP ap -  
pers. *Der H in te rthe il  pe ln  und  
n im m t allmählig ab, u n d  W eiden, 
läuft am Ende fpitz zu.
D er  le tzte  fufslofe R ing 
en d ig t  fich in zw o kno- 
t ig te  hohle Spitzen. Die 
H au tif t  naktjihre H aup t­
farbe ifl: ein ichönes H ell­
g r ü n ;  der K o p f  g län­
zendbrau ,  vorn  fehi- 
flach. O ben  a u f  dem 
4 ten  Ringe l ieh t  e infpi- 
tzer  H ö k k e r .  V ond ie -  
fem H ö k k er  an ifl: die 
ganze  Oberfläche des 
R ükkens b laug rün  g e ­
fä rb t ;  diefe Schattirung  
wird au f  beyden  Seiten 
durch  einen weifslichen 
Streif b e g rä n z t .—  W ird  
fie beunruh ige t,fo  fpritz t 
fie einige T ro p fen  einer 
k laren Feuchtigkeit,  aus 
einer Spalte u n te r  dem 
M unde, au f  ihren Feind
u .lä fs t  zugleich aus den 
Spitzen am Schwänze ei­
nen  ro then  bew eglichen 
Faden  hervorfchieflen.
Zu ih re r  V erw and lung  

F

Gegend, 
wo er Oh t de kt 

worden.

U eberall 
n ich t feiten .
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24. Bomb. Furcula alis grifeis, bail api- 
ceque albis nigro pun&atis.

Fabr. Syft ent. p. 584, N o. .96
Efpers curop. Sehmetterl, 31- Bd.

T a b .  19. Fig. 6. 7.
Berl. M agaz. a r  Bd. p. 420. N . 37. 

Ziemlich klein. Die Vorderflügel 
find weifslich, an der E in lenkung  
fchwarz punktirt .  D urch  die M itte 
derfelben läuft eine breite  afchgraue, 
von innen mit einem fchwarzen, gelb- 
beftäubten Streif eingefafsten Q u e r ­
binde. D er Raum zwifchen derielben 
und dem Auflenrande ift mit einigen 
fchwärzlichen W ellenlinien durchzo­
gen. Am V orderrande, ohnweit der 
Fliigelfpitze fleht ein großer afchgrau- 
er Fick. Die Hinterfliigel weifslich, 
m it verloichenen bogigen Querftrei- 
fen. Der Saum aller F lügel ift fchwarz 
punktir t .

25 . Bomb. M ilhauferi alis deflexis ca­
n is ,  maculis duahus dorfalibus fu- 
fcis : antennis apice fetaceis.

Fabr. Syft. entomol. pag. 577.
N o. 70.

Efpers Eur. Schmett. 3 Bd. 21 Taf.
W iener Verz p. 63. F. S. Nr. 1.

B , urrifiza Truffächen  - Spinner,

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufefit, 
halts, Futters und der Zeit, 

wann fie zu finden,

frifst fie eine eyrunde 
Höhle in Holz aus, wei­
che fie mit einem feiten, 
mit Holzlpänen unter- 
m ifc h te n , Gefpinnft 
überzieht.

Im Julius a u f  Weiden 
und Pappeln.

Lebt einfam.

Die Raupe ift der Vo­
rigen fehr ähnlich, nu r 
viel kleiner. Ihre Farbe 
ift auch nicht fo lebhaft 
grün, fondern fällt mehr 
ins Gelbliche. A ufent­
halt, Zeit und  V erwand­
lungsart, wie bey Jener,

Aufent­
halt des
Vogels.

D er Raupe fehlen die 
beyden Schwanzfüfte, 
fie ift n a k t ;  g rü n ,  mit 
rothen Kopfe. A u f  
den 6 mittelften Ringe, 
ftehen eben fo viel rothe, 
fpitze H ökker ,  von de­
nen der Vorderfte oben

Imlunius 
und Juli­
us an den 
Weiden 

und 
Pappeln,

Gegend, -
wo er entdekt

worden.

Bey Berlin 
nicht fehr 

feiten.

Bey Berlin 
fehr feiten.

http://rcin.org.pl



4 3

S c

B e fc h re ib u n g
des

m e t t e r l i n g s .

Die V orderflügel w e i f s g ra u , m it 
d u n k le m  A dern  der L änge  nach d u rc h ­
zo g en  , am inne rn  Rande derfe lben  ein 
fchw ärzlicher S c h a t te n , in  welchem 
2  k u rze  he llg raue  Striche dicht neben 
e inander f le h e n ;  außerdem  läuft über 
die M itte  hinaus eine Reihe fehr verlo- 
fchener  gelblicher F lek k e  q u e r  durch 
diefelben. D ie H in te rf lügel am innern  
W in k e l  fchw arz beftäubt. A u f  dem 
grauen  R ü k k en  lieg t ein fchwärzlicher, 
hinten,-lieh e rw e ite rn d er  F lek ,

26. Bomb. Chaonia alis deflexis cine- 
re is ,  ftrigis duabus undatis  albis : 
m acula centrali nivea, lunu la  nigra.

F ab r .  M ant. Infefl.  T .  2 .  p. 144.
N .  69. N o c tu a  Roboris,

W ie n e r  V erz. p. 49 . F . A. N o .  7.
B . Chaonia.

Efpers  Europ . Schm etterl,  3t- Bd.
T . 4 6 .  F. 4 - 7 .

Eerl. M ag. 31* ß d .  p . 414 . N o .  97,
Pliai. C onfufa, der Tänzer.

Die V orderflügel fchwärzlich grau 
U nm it te lba r  an der  E in le n k u n g  ein 
fchw arzer w eifsgerandeter Gluerftreif. 
Z w een  andere gleichfarbige Qluerftrei- 
fen geheu  durch die M itte  derfelben. 
D e r  Raum zw ifchen denfelben  ift 
w eifsgrau  fcha t t ir t ;  in  diefem G ru n ­
de f leh t ein fchw arzer -halbm ondför­
m iger  F lek , D ie H in te rf lügel find 
hellg rau ,

2 7 .  Bomb. Trepida  alis deflexis dorfo 
un iden ta tis  g rife is : purnfto medio 
ocellari, ftriga poftica maculari fufea.

F ab r .  Mantiff. Infeft,  T ,  II, p . 121.
N ro . l a i .

Befclireibung der Raupe,  
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit,  

wann fie zu  finden.

gabelförm ig  getheilt ifl. 
Seitwärts, o h ngefäh r  in 
de rM it tedes  Körpers,be­
m erk t  man einen fleifch- 
ro then  länglichren F lek ;  
auch die Klauenfüfle 
find roth.

Im  Sept. a u f  B irken,

A ufen t­
halt des
Vogels.

Die itffüflige Raupe ift 
iehr  gefchm eidig g e ­
b au t ; die H au t ift nakt, 
fehr g la tt  und glänzend ; 
a u f  der Oberfeite des 
K örpers hell - a u f  der 
U n te rn  d u n k e lg rü n  ge­
färbt. U eber  den R ük­
ken  laufen z w o ,  an je ­
de r  Seite des Körpers 
eine gelbe Längslinie 
herab.

Im Ju lius u n d  A uguft 
a u f  Eichen.

L eb t einfam.

N ak t,  fcliön gelblich 
g rü n .  Längs über den 
Rükken laufen 2 weifte 
L inien herab ; u nd  an 
jeder Seite des Körpers 

F  2

Im M ay  
an den 

Blättern 
d e r  E i­
chen ,

G egend,
wo er en tdek t

w orden .

ß e y  B er l in ;  
etwas feiten.

http://rcin.org.pl
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Efpers Eur. Sehmett, gr Bd. T .  57. 
Die Fühlhörner iind roftfarben, n u r  

wenig gefiedert; der  Rükken dunkel­
g rau . Die etwas hellern Vorderflügel 
lind mit Harken fchwarzbraunen Adern 
nach der Länge durchzogen ; und in 
der Mitte mit einem braunen hellgrau 
ge ran d e ten ,  länglichten P u n k t be­
zeichnet, A u f  diefem folgt eine ab­
gekü rz te  hellgraue zakkig te  ÖLuerbin- 
d e ;  und  weiter nach dem Auflenran- 
dç zu  bem erkt man eine Reihe roftfar- 
bener F lekke, Die Hinterflügel find 
weifs, am obern Rande fchwärzlich.

Bomb. Diclcea alis deflexis exuftis> 
plaga albida: pofticis albicis.

Fabr. Mant. Inf. T .  2 , p. 116 N r . i ,  
Efpers eur. Schm. 31- ßd . T. 58 F.5, 
Berlinif, M agazin a r  Bd. p. 420. 

N r .  38. Phal. Porcellanea die 
Pêrcellânmotte.

Die Vorderflügel ziemlich fehmal. 
Aus dem Innenrande  derfelben tr i tt  
ein behaartes H äkchen hervor. Sie 
find weisgrau. Die Gegend des In ­
nenrandes nim mt ein fchwarzgrauer 
Schatten ein, welcher von weiften 
A dern  durchfchnitten wird. Am V or­
derrande ohnweit der F lügelfpitze 
fteht ein großer fchw arzgrauer Fick. 
Die Hinterflügel weifs, am innern  W in ­
kel fchwärzlich beftäubt.

29. Bomb. Tritophus alis deflexis dor- 
fo dentatis fufco nebulofis : Iunula 
media ferruginea albo cinfta,

Fabr. M ant. lnfe£f. T .  2. p . 118 
N r. 99 .

Eip. eur. Schm. 31-Bt T .  . N .  ,

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

wann fie zu finden.

flehen 7 fchväge, halb 
g e lb e , halb rothe Strei­
fen, D er K opf iit grofs, 
flach, von Farbe grün, 
mit einem weißen Streif, 
Die Füße find roth. Im 
Julius u n d  A uguft au f 
Eichen.

Lebt einfam.

N a k t ,  fehr g la tt  und 
glänzend. Sie ill en t­
weder h e l lg rü n , oder 
ro thbraun mit einer gel­
ben Seitenlinie. Bey der 
grünen  A rt  fällt diefc 
Farbe auf dem Rükken 
ins Weifsliche. A u f  dem 
letzten Ringe fteht eine 
pyramidenfömige Erhe­
bung. Siehe Tab. 1. Fig. 
i  u . 2.

Im Julius und  Septem ­
ber auf der Efpe und 
Balfampappel.

Lebt einfam.

Die Raupe ift nakt, 
dunke lg rün . D er K opf 
oben herzförm ig ausge- 
fchnitten , von Farbe 
roth. Die drey elften 
Gelenke find viel dün-

Aufent-
halt des
Vogels.

Im May 
und  Iun. 
an den 
Stäm­

men der 
Eichen.

Gegend,
wo er entdelct

worden.

Be y Berlin; 
nicht fou- 
derlich f e f  

ten.

Bey Berlin 
feiten.

Bey Berlin 
fehr feiten.

http://rcin.org.pl
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W ien er  Verz. p., 63. F. R, N .  6 .
B. Tritoplms,

Die V orderflügel jdunkelbraugrau , 
m ir einigen verlofchenen Gtuerftreifen 
du rch zo g en ,  wovon fleh der nächfte 
an  der E in len k u n g  am deutiiehflen 
ausnim mt, ln  der M itte  flnd fie et­
was heller,, und  hier mit einem King- 
lichten weifsgrauen F lek  bezeichnet, 
in  welchem eine kleine k rum m e roft- 
farbene Linie fleht. D icht am Aufien- 
rande  läuft ein roftfarbener gefehlän- 
g e l te r  G luerftreif h inw eg. A n inner«  
Rande ein ftumpfes Zähnchen.

Die H interflügel find weiislich; 
am inne rn  W in k e l  derfe lben  ein 
fehw ärzlichcr Strich.

K o p f  u n d  Riikken find mit den 
V orderflügeln  gleichfarbig, der  H in ­
terleib grau. D ie F ü h lh ö rn e r  rofl- 
farben.

30 . Bomb. "Dromedarius alls deflexis 
anticis nebulofis, dorfo dentatis : li 
tu ra  bafeos anique flavefeentibus.

F ab r .S y f l .  entomol, append. p 83T.
Efpers europ . Schmetter!. 31' Bd.

T ab  55 . F. 5 - 9.
Berl. M ag. 21’ ß. p . 416 , N o .  23. 

Die Vorderflügel b raungrau  ; an der 
W u rze l  weifslich. Zwo zakkigte , 
fchwarze an ihrem obern T heile  weifs- 
am un te rn  T heile  gelblich gefäumte 
Linien laufen quer durch die die Mitte 
derfelben. Zwifchen denfelben fleht 
ein fchmales, w e ifsgraues , mit einem 
länglichten roftfarberien P u n k t  verle- 
henes  F lekchen . A us dem H in te rra n ­
de derfelben tr i t t  ein1 behaartes Häk-

Eefchreibung der Raupe, 
Beilimmung ihres Aufent­
halts, Fut ters  und derZei t,  

wann fie zu  finden.

ner als die übrigen. Oben 
a u f  jedem der 5 mittei- 
flen A biätze fleht ein 
ro tl ier ,  fp itzer ,  h in ter­
wärts gekriim m terH ök- 
k e r ,  wovon der letzte 
fehr klein ift. Zwifchen 
dem K opf und  dem er- 
ften H ökker  liegt ein 
ro ther  Längsflek von 
ungleicher Breite. U n ­
ten an jeder Seite ein ro­
ther unterbrochener 
Streif. Im Sitzen hält 
fie wie die beyden  fol­
genden A rten  den Hin- 
te rthe il  des Körpers in 
die Höhe gerichtet. S. 
Tab . i .  Fig. 3.

Im Juiius u nd  Septem ­
ber au f  Birken undÉ rlen  

L eb t einfam.

Die Raupe ifl wie die 
vorige gefta lte t,  n u r  
merklich k le in e r ;  und  
auch , bis a u f  ein bläfle- 
res G olorit , wie Je n e  
gezeichnet. A u f  dem 
Rükken ifl fie m i t4, au f  
dem letzten A bfatzem it 
einem,an derSpitze röth- 
lichen, H ö k k e r  befetzt.

Im Julius u nd  Septem ­
ber  au f  B irken , Erlen 
und  Hafelfiauden.

Lebt einfara»

F  3

A ufent­
halt des
Vogels,

Im  M ay 
u n d  Au-  
gufl an 
Blättern 
der Bir­

ken.

G egend,
wo er en tdek t

w orden.

Bei Bel-lin 
etwas fei­

ten».
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chen hervor. Die Hinterflügel grau, 
m it einem hellen bogigen Streif.

31. Bomb. Ziczac alis deflexis dorfo 
den ta tis : apicibus macula grifea fub 
ocellari.

Fabr. Syft. entomol. p. 573. N .  35.
Efpers Europäifche Schmetterlinge, 

31-Bd. T ab .  5 9 .  N . 1 -4 .
Berl. M ag, a r  Bd. p. 410 . N .  23. 

Schm utzig  gelbbraune Vorderflü­
gel ,  welche zunächft der E in lenkung  
am V orderrande eine abgekürzte d u n k ­
lere Gluerlinie führen, undo h n w eit  der 
Flügelfpitze mit einem verlofchenen 
fchwärzlichen F lek  bezeichnet find, 
der  an feiner innern  Seite von einen 
fchwarzen k rum m en Strich begränzt 
w ird . Die Hinterflügel find weifs, am 
in n e rn  W inke l ichwärzlich befläubt.

32. Bomb. Palpitia aiis deflexis denta- 
lis, pallid is , n igro  venofis: palpis 
porre&is pennaceis.

Fabr. Syft. entomol. p. 575. N . 64
Efpers Europ. Schm, y  Bd. T . 63. 

F. 1 - 4 .
Berl. M agazin 2 r  Bd. p .  422. N . 40. 

die Schnauzmotte.
Die Vorderflügel blafsgelblichgrau 

mit feinen fchwarzen A dern und  d u n ­
ke ln  W ellenlinien durchzogen. D er 
A uflenrand derfelben ift gezähn t,  der 
H in te rrand  ausgefchweift, aus demfel- 
ben  tritt, ohnweit d e r 'E in len k u n g  ein 
zugefp itz ter Lappen hervor. DieHinter- 
flügel grau mit wcifslichen Saume und

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZei t ,  

wann fie z u  finden.

Naktjfchmutzigfleifch- 
farben. Auf dem Rük- 
ken flehen 3 an der Spi­
tze röthlich braune H ök  
kern und  einer a u f  dem 
letzten Ringe. D er K opf 
ift nebft dem Hintcrtheil 
des Körpers röthlich- 
gelbbraun gefärbt. Ein 
iänglichter gleichfarbi­
ger Flek läuft in unglei 
eher Breite vom K opf 
bis zum  yorderftenHök- 
ker. U ebrigens ift fie 
ganz wie die beyden 
vorigenRaupenarten  ge ­
baut.

Lebt einfam im Julius 
und  September au f W ei­
den u nd  Pappeln.

Die Raupe nakt, fchlank 
gebaut, bläulichgrün mit 
heilem u. dunk le rn  S tri­
chen bedekt. Ueber den 
Riikken laufen 4 weifte 
Linien der Länge nach 
herab ; und  an jeder Seite 
fleht ein gelber horizon­
taler Streif.

Im Jun ius  und  Septem­
ber au f  W eiden  u nd  
Pappeln.

Lebt einfam.

Aufent­
halt des
Vogels,

Itn May 
und Au- 
guft an 

den Blät­
tern der 
Pappeln.

Im May 
und J u ­
lius an 

den 
Stäm­

men der 
Weiden- 
bäume.

Gegend,
wo eren tdek t

worden.

Ueberall
ziemlich
häufig.

N icht fei­
ten.

http://rcin.org.pl
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einem gleichfarbigen Gluerftreif. Am 
obern  Rande der Vorderflügel 4  weifs­
liehe P unk te .  Die haarichten Frefsfpi* 
tz en  find ungew öhnlich  la n g ,  grade 
hervorgeftrekr, vorne ahgeftu tz t .

33 Bomb. Camelina alis deflexis denti- 
culatis b runne is :  omnibus denticulo 
dorfali.

F abr.  Syft. entom ol. p. 575 . N .6 6 .  
Efpers europ . Schmett. 5 .B , T  71. 
Berlin. M agazin  a r  Bd. pag . 414. 

N r .  29.
Die Vorderflügel find am Auflen- 

rande g ezä h n t;  b ra u n ,  mit einigen 
fchw ärz lichen , q uer  hindurchlaufen- 
den 'ausgezak ten  Linien. Die H in te r­
flügel w eifslich; am A uflenrande et­
was d u n k le r ;  im inne rn  W inke l  der- 
felben fleht ein fchwarzblauer mit ei­
n e r  k le inen  gelblichen gebogenen  Li­
nie bezeichneter F lek . Beym ru h en ­
den  Schm etterling ragen ü b er  den In­
n en rand  der F lügel zwo Zähnchen he r­
v or ,  welehe durch lappigte Fortfätze 
an  denfelben gebildet w erden,

34. Bomb. L ib a tr ix  alis dentato  erofis 
ru fo  grifeis: punftis  duobis albis 
L in n .  Syft. N a t .  ed. XIII. p. 831. 
N .  78.

F abr.  Syft. entomol. p .  604 . N .  62.
Noctua L ibatrix.

Röfels Inf. Bel. 4. Bd. T .  2 0 .
Berl. Mag, 21- Bd. p. 414 . N o .  28 .

die Sturmhaube.
D e r  Auflenrand der Vorderflügel 

tief ausgefchnitten  u nd  ftark gezahnt. 
Die Farbe derfclben if tb rau n ro th ,  wel­
ches hie u n d  da ins Rothgelbe fällt. 
Zwo weiife, aus doppelten  L inien be*

Befchreibung der Raupe,  
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit,  

wann fie zu finden.

G rün, a u f  dem R iik k en  
weifslich. O ben a u f  dem 
le tz ten  Ringe flehen zwo 
ro th e ,  h in terwärts  ge* 
kriim m teSpitzchen  ; an 
jeder  Seite eine feine 
hellgelbe, ro thpunk tir te  
Längslinie. D ie  H aut 
ift mit einzelnen H är­
chen bewachfen. Im 
September, a u f  Linden, 
W eiden, Birken &c. 

Lebt einfam.

A ufent­
halt des
Vogels.

Im M ay  
an den  

Blättern 
der  

Bäume.

N a k t ,  fch ö n ,  g ras ­
g rü n .  Zwifcheii den  
R ingen liegen.gelbe Rei­
fen, Die Luftlöcher an 
den Seiten find mit einer 
ro then  Linie um zogen . 
Im Ju lius  und  fpäten 
H erbft au f  W eiden , 

L eb t einfam.

Im M ay  
u n d  A u- 
gufl an 

den 
Stämmen 
der W e i­

den .

Gegend,
wo er en tdekt

worden .

U eberall
häufig.

U ebera ll 
nicht feiten .
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flehende GUıerftreifen laufen durch 
diefelben, wovon der AeuiTere obèr- 
wärts in  einem W inkel gebogen ift; 
ein kleiner weifler P u n k t fteht an der 
E in lenkung ,  ein andrer in der Mitte 
derfelben. Die Hinterflügel find grau,

35* Bomb* Caffinia alisldeflexis grifeis, 
lineolis abbreviatis nigris fparfis.

F a b r .M a n t i f la ln fe â ,  T -H . p. 126. 
N o . 179*

Berl. Mag. 31- Bd. p. 40©. N r .  70. 
Ph. Sphinx, der Storch.

EfpersEur. Schmett. j rß d .T a b .  49. 
F. 1 -3 .  B. Sphinx.

W iener Verz. p. 6 1. F. P. N r.  1. 
Bomb, Caffinia, Graslinden-
[pinner.

D er Körper haaricht, fchmutzig 
g rau ,  der Rükken mit 3 fchwarzen 
Längslinien bezeichnet. Die V order­
flügel fchmutziggrau; a u f  diefem G run­
de liegen viele abgefetzte fchwarze 
Langsftrichej am Auifenrande fleht ein 
ftark gezakter, weifslicher Gluerftreif. 
Die Hinterflügel weifslich, am Auflen- 
rande fehwarz punktirt.

34. Bomb, Plumigera, alis deflexis fub- 
fcrrugineis: ilriga flavefcente: an- 
tennis maris pc£ti natis.

Fabr. Mant. Infeit. T om , 2 , pag. 
127. No. 154.

W iener Verz., p. 61, Farn. P. N .  2.
Efpers Eur. Schmett. 31- Bd. T .  50. 

Fig. 6 -7.
Das Männchen hat gelbbraune F lü ­

gel, wovon die V ordem  der Länge nach 
mit einigen fchwärzlichen Adern durch­
zogen find; über die Mitte hinaus

Befchreibung' (1er Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

v/ann fie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Ziemlich d ik ; die Haut Im Okto­
ifl: n ak t ,  gelblich grün ber und
gefärbt. U eber den Novemb.
R ükken  laufen 3 weifte, an den
an jeder Seite ein gel­ Stämmen
ber Längsftreif herab. der Lin­
Oben au f dem letzten den­
Ringe ein fiumpfer, fiei- bäume,,
fcherner H ökker. Si­
tzend hält fie den Vor-
d.ertheil des Körpers in
die Höhe gerichtet.

Im May und Junius
auf Linden und  Woll-
weiden.

Lebt einfam.

Die Raupe ifl: fchlank
gebaut, bis au f  wenige,
fehr feine Härchen nakt,
Oberwärts ifl: fie a u f  ei­
nem hellgrünen Grunde
mit 5 weiften Längsli­
nien bezeichnet, drey
au f  den R ükken , einer
an jeder Seite. Lebt ein*
fam im Anfänge des
Ju lius au f  Ahornbäu­
men, Sie ift auch an

Gegend,
wo eren tdekt

worden.

Faß überall 
häufig.

Die Raupe 
ift im Brile- 

lang ënt- 
dckt wor­

den.

http://rcin.org.pl
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g e h t  ein gelblicher S tre if  q u e r  durch 
diefelben, Die H in te rf lügel find ein­
farb ig  gelbbraun . D er  R ük k en  und 
die Schenkel find dicht m it einem 
g le ichfarb igen , w ollig ten  H aarbe fe tz t .  
D ie  A ugen  u n d  die F ü h lhö rne r  find 
fehw arz . L etz te re  b ilden  eine voll­
k o m m en e  F e d e r ,  von  e iner  fü r  das 
k le in e  G efchöpf außero rden tlichen  
G röße  u n d  Breite. Das W eibchen  ha t 
fadenfö rm ige  F ü h lh ö rn e r ;  die Flügel 
find etwas du rch fche inend ; ihre Farbe 
fä ll t  m ehr ins G rau e ;  u n d  die Zeich­
n u n g e n  a u f  dcnfelben  find fehr u n ­
deutlich .

* 37 ,  Bomb. Cojfiis alis deflexis nebulo- 
f is : thorace poftice fafcia atra : an- 
tenn is  lamellatis.

Fabr. Syfl. entom ol. p. 5 6 9 .  N .  48.
Efpers E u ro p .  Schm etterl .  31- Bd.

Taf. 61. F. 1 -6 .
Bcrl. M ag az .  a r  Bd. p .  4 1 0 .  N .  24.

Ph, Coflus, d e r  ïVeidenbohrer.
Sehr grofs, D e r  R ü k k en  grau, 

vorne mit e iner w e iß en ,  h in ten  mit 
e iner  fchvvarzen g ek rü m m ten  Giuerli- 
nie eingefafst. Die V orderflügel find 
dunk e lg rau ,  m it vielen fe inen  fchwar- 
zen  W ellen lin ien  in die GLuere du rch ­
z o g en  ; in  der M itte  etwas heller. Die 
H in te rf lügel g rau .

*38 . Bomb, /le fcu li, nivea alis pun&is 
numerofis coeruleo n ig r is ;  thorace 
fenis :

Fabr.  M an t.  I n f  T .  II. p. 116. 
N o .  85 .

Befchreibung der Raupe, 
Beitimmung ihres Aufent ­
halts, Futters und der Zeit, 

wann iie zu  finden.

den  Stamm einer einzeln 
flehenden Birke gefun  
den  w orden .

Die Raupe iß  anfehn- 
lich grofs ,  de r  Körper 
etwas platt g ed rü k t.  Die 
H a u t ,  bis a u f  wenige, 
ßeife  Haare nakt, fchmu- 
tz ig  fleifchfarben, au f  
dem  Rükken dun k e lro th  
gefärbt. D er K opf,  das 
iVakkenfchild u n d  der 
le tz te  Ring find g län­
zend  fehwarz. Lebt in 
den  Stämmen der W e i­
denbäum e, feltner in 
E ichen u n d  L inden . Sie 
wird er fl n a c h z w e y ja h -  
rcti zu r  V erw an d lu n g  
reif.

A ufen t­
halt des
Vogels.

ím lun ius  
an  den  j 

S täm men 
der Wei- 
denbäu- 

m e ,

G

G egend,
wo e r e n td e k t

w orden.

U cberall
häufig.
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Befehreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZeit,  

wann lie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Gegend, 
wo er entdekt 

worden.

Efpers Europ. Schmctterl. Bd. Ziemlich kurz und dik,
,

Imlumus Die Raupe
T . 62. F. i  -7. gelb mit erhabenen, an den ill nicht

Berl. Mag. 31- Bd. p. 290. Nr. 36. fchwarzen Punkten ; aus Stämmen feiten.
der Lindenbohrer, das Blanfieb. jedem derfeiben tritt ein der Lin­

Ganz weilst der Rükken au f jeder einzelnes Haar hervor. den und
Seite mit 3 blaufchwarzen, in eine Der Kopf, Nakkenfchild Obflbäu-
Längsreihe geordneten Punkten  be­
zeichnet. Die Flügel ziemlich fchmal, 
etwas durchfcheinend, mit häufigen 
blaufchwarzen Punkten beilreut. Die 
Fühlhörner lind fehr kurz.

und der letzte Ring find 
fchwarzbraun.

Lebt in den Stämmen 
der Linden und  Birn­
bäume.

me.

*39. Bomb. Coeruleocephala alis defle- Ziemlich d ik ,  meer­ Im O kto­ U eben li
xis grifeis: fafciis duabus ferrugi- g rü n ,  mit fchwarzen ber an häufig.
neis, macula albida duplicatodidyma. 

Fabr. Sylt. ent. p. 572. No. 53. 
Efpers eur. Schm. 31- Bd. T. 5g, 
Berl. Magazin 21' Bd p. 410. No. 

22.
Die Vorderflügel bräunlichgrau, 

etwas glänzend, ln  der Mitte derfel- 
b en ,  nahe am obern Rande fleht, zwi-

Knöpfchen ; auf jeden 
derfeiben fleht ein ein­
zelnes Haar. Ueber den 
Rükken herab läuft ein 
breiter blafisgelber, auf 
jeder Seite delfelbcn ein 
fchmälerer gleichfarbi­
ger Streif. Der Kopf ill

Zäunen.

fchen zwo fchwärzlichen 0Luerilreifen, 
ein weifslich gelber, dreyfach getbeil

mit 2 runden fchwarzen 
Klekken bezeichnet.

ter Flek. Die Hinterflügel weifslich 
am innern  W inkel fchwarz beiläubt.

Im May und  Junius 
auf Obllbäumen.

Lebt einfam.

*40, Bomb. Bncephala alis defiexis ci- Die Raupe ill nur we­ Im May Ueberall
neriis: flrigis duabus ferrugineis, nig behaart ; oben und J u ­ häufig.
maculaque terminalı flava. fchwarzbraun mit gel­ nius an

Fabr. Sy fl. entom. p. 571. N ,  52. ben abgefetzten Längs- den Blät­
Berl. Magazin 31- Band pag. 400. flrichen. Zwifchen den tern der

N , I.  der halbe Mond.
Efpers Eur. Schmett. 31- B. T .  22.

Die Fühlhörner find nu r fchwach 
gefiedert. -—  Durch die filbergrauen 
Vorderflügcl laufen zwo roilfarbene, 
aus doppelten Linien beliebende Qiuer- 
ilreifen; ein grader ohnweit der Ein-

Ringen ifl die Haut gelb 
gefärbt. Im Augull 
und September auf W ei­
den und Obllbäumen.

Lebt gefelhg.

Bäume,
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l e n k u n g ,  ein and re r  f lark  g ebogener  
ü b e r  die M itte  derfelben hinaus. In 
de r  obern F lüge l ip itze  l ieh t  ein grof- 
fer, ru n d e r  okergelber, von dein le tz ­
ten  Gluerftreii beg rän z te r  F lek ,  Die 
H in tc rf lügel weifslich,

4 1 .  Bomb. Curtula  alis deflexis glau- 
cis, ftrigis albidis; inacula apicis 
fufca, flr iga un  data  alba.

E fp e rsE u r .  Schmett. 31-Bd. 5 1 ,  Taf. 
F. 1 -4 .

Bcrl. Magaz. 21- Bd. pag. 4 0 8 .  N o  
20. der  Erpelfchivanz .

Bläulich afchgraue Vorderfiügel. 
du rch  welche einige weifsliche Qluer- 
linicn laufen. In  der  obern  Flügelfpi- 
tze  l ieh t ein grofler b rau n g ra u e r  Flek ; 
in  welchem m an e inew eiilc  gefchwun 
g en e  Linie w ah rn im m t,  u n d  u n te r  
dem felben zw een  fchw arzeP unk te  über­
e inander.  Die H interflügel afebgrau,

Befchreibung; der Raupe,  
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters  und derZei t ,  

wann lie zu finden.

4 2 .  Phi. Bomb, anachoreta; alis defle­
xis grifeis; iirigis a lb is , muculaquc 
apicis teiiacea im maculata ,

Efpers Europ . Schinetterl. 31- Bd.
T . 5 1 . F .  5.

W ie n e r  Vrcrz, F. H . p . '56. N .  3.

Die V orderflügel find hell afebgrau, 
etwas ins röthliche fallend, m it einigen 
h e i le m  g raden  Guicrûreifen 3 u n d  ei-

Aufent-
halt des
Vogels.

Die Raupe ifl z iem ­ Im May
lich w e ic h ,  -haftricht, u n d  Au-
auf dem R ük k en  geib- guft an
lichgrau , m it fchwar den Blät­
zen ab&efetzten Längs­ te rn  der
linien. A u f  dem 4tcn ßäum e.
Ringe fleht eine gröfie-
r e ,  au f  dem le tzten  eine
kle inere rorhgelbe w ar­
zenförm ige E rh eb u n g .
Erflere ifl an den Seiten
weiisgeflekt. Aufler-
dem führt fie a u f  den
9 ten  und  i c t e n  Abfa-
tze zw ey  run d e  Blüfs-
c h e n , die fie nach Ge­
fallen einziehen oder er­
heben kann.

Im Ju lius  u nd  Septem ­
ber a u f  W e id e n , Pap­
peln Ac. L eb t gefellig.

H aariçh t,  fchm utz ig Im M ay
b ra u n g ra u ,  mit einem und  Au-
rothen R ükkenftre if  und guft an
ro then  P u n k ten  an den den Blät
Seiten. U ebrigens  wie te rn  der
die vorigen geflaltet, Bäume,
n u r  dafs die w arzen fö r­
migen E rhebungen  hier
fehwarz find.

Zeit und  F u tte r  hat fie
mit jener  gemein.

G 2

Si
Gegend,

wo er en tdek t
worden.

U eberatl
ziemlich
häufig.

ß e y  Berlin 
n ich t feiten

http://rcin.org.pl
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nen grollen röthlichbraunen Flek in 
der obern Flügelfpitze, welcher von 
innen  mit einer weifslichcn gefchwun- 
genen Glueiiinie cingefafst ift. Die 
H interflsgel weifslich gr.au,

43 . Bomb, reclufa alis deflexis grifeis, 
itrigis albidis fubanaftomofantibus, 
macula apicis ferruginea: pun&o 
margin ali albo,

Fabr. Mant. Infcft, T .  II, p. 120, 
N o . 113.

Efp. eur, Schm, 31-Bd. T .  51, F. 7 ,
Beyden vorigen ähnlich, aber 

merklich kleiner. Die Vorderflü­
gel find röthlich afchgrau. Zunächfl 
an der E in lenkung laufen zwo fehr 
feine weifsliche fich durchkreuzende 
ÖLuerlinien durch diefelben. Hierauf 
folgt eine fchwärzlicheSchattirung, in 
w elcher, am obern F lügelrande, ein 
weißer P unk t fleiit, welcher in eine 
gleichfarbige Linie ausläuft. Am Auf- 
fenrande find fie röthlich afchgrau mit 
einem fchwärzlichen verlofchenen 
GUieritreif, Die Hinterflügel grau-

44. Bomb, anaßomafis alis deflexis g ri­
feis, itrigis tribus pallidis fubana- 
ilomofantibus, thorace ferruginato.

Fabr. Syit. entomol. p 575. N. 62.
E fpers  europ. Schmetterl. 31' Bd. 

T .  52.
Die Vorderflügel braungrau. Sie 

find mit 3 hellen ÖLuerlinien ; und am 
Aufienrande mit einer Reihe fchwärz-i 
licher Flekke bezeichnet; zwifchen 
der 2ten und 3ten 0,uerlinie liegt ein 
fchwärzlicher S chatten , der fich, von 
den un te rn  Rande nach dem Obern

Beíchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZei t ,  

wann fie zu finden.

Die Raupe ifl fchwärz- 
lich grau mit einem gel­
ben Riikkenitreif, übri­
gens ;den beyden vori­
gen ganz ähnlich. Im 
Julius und  September 
auf W eiden und Pap­
peln,

Aufent­
halt des
Vogels.

Haaricht, b raun , au f  
den lviikken fchwarz, 
mit gelben und weiifen 
Puunkten  befetzt. Zu 
beyden Seiten deifelben 
läuft eine gelbe Längs­
linie herab , in welcher 
hellrothe b e h a a r t e  
Knöpfchen flehen. Oben 
au f dem ,j.ten Ringe ein 
gröiferer, au f  dem le tz­
ten ein kleiner behaar­
ter Zapfen.

Imlunius 
und J u ­
lius an 

den Blät­
tern der 
Efpen.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

ßey Berlin 
feiten.

Nicht feiten
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fchräge herau f zieht. Die H in terflü­
ge l  find einfarb ig  g rau .

*45. Bomb. C htyforrhœ a , alis deflexis 
niveis : ano barbato  ferruginco . 

Fabr. Syft. entomol. p. 577 . N . 74. 
Berl. M ag . 2V ß d .  p . - 406 .  N .  17.

der Schwan.
Efpers Europ. Schm. 31- ßd. T . 39. 

D er  ganze  K örper auch die V order- 
fiügel find fchneevveifs. Am A fter des 
W eibchens  befindet fich ein d ikker  
W u lf t  go ldge lber  VVollhaare.

46 . Bomb, auriflua  alis deflexis aibis .* 
anticis fubtus cofta fufca.

Fabr.  M an t In f .T .2 .  p. 125 .N . 145. 
Efpers Europäifche Schmetterlinge, 

31-ß d .  T a b ,  39. F. 6.
F ües ly ’s Verz. pag . 35. N r .  662.

E. Sinnlis.
D em  V origen ähn lich ; au ß er  dafs 

die äußere Gluerribbe der Vorderflü­
ge l  a u f  der u n te rn  Seite fchwarz ge­
fä rb t  ift.

*47. Bomb, Salicis alis deflexis albis: 
pedibus nigris albo annulatis.

Fabr, Syft, entomol. p . 5 7 8 ^ . 7 5 .

Befchreibung der Raupe, 
Beilimmung ihres Aufent ­
halts, F u t t e r su n d  der Zei t ,  

wann fie zu  finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Lebt einfam im M ay
u n d  Ju n iu s  a u f  E ipen,

Die Raupe ift haaricht, Im lunius
fchw arzgrau ; ü b e r  den u n d  J u ­
R ükken  laufen zwo lius an
pom m eranzen  - gelbe den Blät­
Längslinien dicht neben te rn  der
einander weg. A u f  den Bäume,
4 ten  Ringe w erden  fie
durch eine fch warze war­
zenförm ige E rh eb u n g
u n te rb ro c h en ,  eine ähn­
liche, jedoch kleinere,
fteht oben a u f  den
Schw änze: a u f  den 9. u.
io t .R in g e  z w o ro th c b e -
wegliche Knöpfchen. An
den Seiten weifte, durch
Haarbüfchchen gebilde­
te F lekken. V o m H erb f t
bis im folgenden F rüh ­
ling  faft au f  allen laub­
tragenden  Bäumen.

L eb t gefellig. im Iulius
Haaricht fchwarz , au f an den

dem R ükken  fchönroth Zw eigen
mit fchwarzen Längsli­ u n d
nien,an den Seiten weifs- Stämmen
geflekt. O ben au f  dem der
4 te n  Ringe ein ichwar- W eiden ,
z e r ,  weifsgeflekter be­
haarter B ukke l;  fonft
wie die V orige geftaltet.

L eb t einfam im Jun iu s
a u f  W eiden.

H a a r ic h t , b raungrau
der Rükken fchwarz mit
g ro ß e n ,  w eiften , oder

Gegend,
wo er en tdek t

w orden .

U ebera ll 
fehr häufig .

U ebera ll 
n icht fe iten .
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Efpers europ. S'chinett. 3.B. T  41.
Beil. Magazin 2r Bd. p. 406. N. 1 g- 

Ganz weifs. Die Flügel feidenartig 
glänzend.*  Die Füfte find fchwarz 
und weifs geringelt. Die Fühlhörner 
fchwarz»

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent, 
halts, Futters und derZei t,  

wann iie zu finden.

Aufent­
halt des
Vogels.

48. Bomb. F .  nigrum  alis dcflexis al- 
bis V. nigro notatis.

Fabr. Syft. entomol. p. 577. N .7 3  
Efpers Europ. Schmettcrl. 31* Bd.

T . 40.
Die Flügel grünlich weifs. Die V or­

dem  in der Mitte nahe am obern Ran­
de , mit einem fchwarzen, einem latei- 
nifchcn V. gleichenden H aken be­
zeichnet. Die F üh lhörner find roft- 
färben. Die Füife fchwarz und weifs 
geringelt.

*49. Bomb. D ifpar  alis dcflexis grifeo 
lufcoque ncbulofis: fcemineis albi- 
dis, lituris nigris.

Fabr. Syft. entomol. P .5 7 0 .N .4 9 .  
Efpers Eur. Schmett. 3 Bd. l ab. 38 
Berl. Mag, 2r Bd. p. 405. N o. :6 .  

Das Weibchen ift von beträchtlicher 
Grüfte. Der Vorderflügel fchmutzig- 
weifsgrau; am obern Rande dérfelben 
flehen fchwarze F lekchen, welche in 
verlofchenen Wellenlinien auslaufen ; 
in der Mitte derfelben ein fchwärzli- 
cher H aken, Die Hinterflügel weifs-

gclben fchildförmigen 
F lekken bezeichnet,wel- 
che zwilchen 2 Reihen 
rother, behaarter K nö­
pfe ftehen. Die fchwar­
ze Farbe des Rükkens, 
wird von der braun­
grauen an den Seiten 
durch eine zarte weifte 
Linie getrennt. Der 
Kopf fchwärzlich grau. 

Im May und Junius aul 
Weiden und Pappeln.

Die Raupe ift oben 
lchwarz, an den Seiten 
roftfarben , am Hälfe 
und am After fehr dicht 
mit langen Haaren be- 
fetzt, au f  dem Riikken 
ftehen R Haarbüfchel, 
wovon die 3 mittclflen 
ro thgelb ; die übrigen 
aber weifs find.

Im Junius au f  Eichen. 
Lebt einfam,

Haaricht. Der Körper 
afchgrau ; der fehr grofte 
Kopf gelblichgrau mir 
2 groften braunen F lek­
ken bezeichnet. Ueber 
den Rükken laufen 3 
feine gelbliche Längsli-

Im lulius 
an den 

Zweigen 
und Blät­
tern der 
Pappeln 

und 
Weiden.

men herab , zwifchen 
welchen zwo Reihen be­
haarter Knöpfe ftehen. 
Die 5 vorderften Paar da­
von find dunkelblau, die 
folgenden roth gefärbt.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

UeberalL 
fehr häufig.

Imlulius. 
Das 

M änn­
chen 

fchwätmt 
bey T a ­
ge um 

den Bäu­
men 

herum.

Bey Berlin 
fehr feiten.

Ueberall 
fehr häufig.
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licb, mit verlofchenen fchwarzgratten 
Gtuerbinden. Das viel kleinere Männ­
chen ill durchaus graubraun. Die 
Vorderfliigel find mit vielen q u erh in ­
durchlaufenden fchwärzlichen W el­
lenlinien bezeichnet.

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufenr 
halts, Fiuters und der Zeit, 

wann lie zu finden.

'*50. Bomb, Monacha alis deflexis al- 
bis : atro u n d a t is ,  abdom inis inci 
iuris íanguineis.

Fabr. Syft. entomol. pag .  574.
N o. 58 .

E ipers  curop . Schm etterl, 31' Bd.
T ab .  37. N r .  1 - 6.

Beil. M ag. zv  ßd. p. 404. N o ,  15 
Die F ü h lh ö rn e r  find fc h w a rz , der 

Riikken g ra u ,  vorne mit einer fchwar- 
z e n ,  gek rü m m ten  OLuerlinie, hinten 
m it einem gleichfarbigen Flek bezeich­
net.  A u f  dem weifslichen Vorderflü 
ge ln  liegen viele fchwarze zakk ig te  
Gluerlinien. Die H in terflügel weifs­
g rau . D e r  äußere Saum aller Flügel 
ift weifs und  fchwarz abgewechlelt. 
D ie E infchnitte  des H interleibes find 
rotli g e lande t .

51 . Bomb. Fafc eî in a alis deflexis cine- 
reis: atomis n ig r is :  ftrigisque dua- 
bus fulvis répandis.

A u f  den y ten  u nd  io te n  
Abfatz 2  bewegliche 
Bläschen. Die Haare, 
womit die Raupe be- 
wachfen ift , find ziem­
lich fteif; u n d  an den 
Seiten in Büfcheln ge­
o rd n e t ,  wovon die bey- 
den nächften am Kopfe 
neben demfielben vor­
wärts heraus geftrek t 
find. Im M ay  u nd  J u ­
nius fait auf allen laub­
tragenden  Bäumen. Lebt 
einigermaaifen gefellig.

K öm m t m it der V ori­
gen  im K örperbau über­
ein, aufter, dafs fie k ü r ­
z e r ,  u nd  nach Verhält 
nifs d ikkcr  ift. Sie ift 
dun k e lg rau ,  mit he llem  
Zeichnungen  a u f  den 
R i ik k e n , u nd  erhabe­
nen blauen und  ro then  

‘Knöpfen befetzt. Oben 
.auf dem 2ten Ringe ein 
g ro ß e r ,  fclnvarzer vor­
ne ausgefclmittener 
F le k ;  auch die 3 le tz­
ten Ringe, find fchwarz 
geflekt. Im Ju n iu s  und 
Ju lius  , hauptfächlich 
a u f  Eichen u n d  Kiehn- 
ftäumen.

Lebt einfam.

Sehr haaricht, fchwarz- 
g rau ,  mit gleichfarbi 
gen, gelbbehaarten  Knö-

Aufent-
halt des
Vogels.

Im lulius 
und Au- 

guft an 
den 

Stäm­
men der 
Eichcn- 

und  
Kiehn- 
bäume.

G egend,
wo er en tdek t

w orden .

Ueberall
häufig.

http://rcin.org.pl



56

Befchreibtmg
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Fabr. Syft.entomol. p .573 .  N .5 6 .
Ei'pers Europ, Schmetterl, 31- Bd.

T ab .  50. Fig. 1-5 .
Berlin. Magazin a r  Bd. pag. 40g. 

-  ? , N r .  19.
Afcbgraue mit vielen fchwar 

Atomen beftreuete Vorderflügel, durch 
welche zween fchmale, fchwärzliche, 
gelbbeftäubte Gtuerftreifen laufen. 
Die Hinterflügel einfarbig afchgrau.

5 2 .  Bomb. Pudibunda alis deflexis ci- 
nereis: ftrigis tribus undatis fufcis.

Fabr. Syft. entomol. p, 570. N . 50 
EfpersEur.Schinett.  3 Bd. 54 ,T af .  
Berl. Magaz. s r  Bd. p. 41g. N. 35.

der Rothfchwanz.
Die Vorderflügel des Weibchens 

weifsgrau, mit drey fchwärzlichen 
wellenförmigen Qtuerlinien durchzo­
gen. Beym M ännchen iil die G rund­
farbe dcrfelben afchgrau, und n u r  an 
der E in lenkung weifslich.

53. Bomb. Coryli alis deflexis glaucis : 
fafeia ferruginea, punfto  nigro albo 
annulato : thorace variegato.

Fabr. Syft. ent. p. 573. No. 56. 
Efpers Europ. Schm. 31' Bd. T . 50.

F.  4 - 5.
Berl. Mag. a r  Bd. p , 40g. N r .  19 

die Hafelmotte.
Die innere Hälfte der Vorderflügel.

Befchreibung der Raupe, 
Beftiramung ihres Aufent­
halts, Futters und derZei t,  

wann (ie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels,

pfen. Oben au f den 5
mittelften Ringen ftehen
eben fo viel abgeftutzte,
halb weifs, halb fchwar-
ze Haarbürften j an je­
der Seite des Halles ein
vorwärts herausgeftrek-
te r,  und a u f  dem le tz­
ten Ringe ein aufgerich­
te ter, fpitzer Haarpin­
fel. D er Bauch iftgeib-
geflekt.

Im May u nd  Junius
au f  wilden Rofen, Him-
beerfträuchern, Schle­
hen &C.

Lebt einfam.

Haaricht, grünlichgelb, Im May
mit famtfehwarzen Ein- und J u ­
fchnitten zwilchen den nius an
Ringen. Aut cUmRükken den Stäm­
ftehen vier gelbe abge­ men der
ftutzte Haarbürften, au f Bäume.
dem letzten Ringe ein
fpitzer rofenrothcrHaar-
pinfel. ImSeptemberund
O ktober au f den Linden
und Nufsbäumen.

Lebt einfam.

H aarich t , fchmutzig imlunius
fleifchfarbig mit einem an den
d unk lem  Rükkenltreif. Blättern
Oben an f  dem 4tcn und der
5ten Ringe ein abge­ Bäume.
nu tz te r ,  an jeder Seite
des Kopfs ein vorwärts
hcrausgeftrekterund auf
dem letzten Ringe ein

Gegend,
wo er entdekt

worden.

ßcy  Berlin, 
etwas feiten

h

Ueberall 
nicht feiten.

.

ß e y  Berlin; 
etwas feiten.

http://rcin.org.pl
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Befchreibung

des
S c K m e r t e r l i n g s .

i i l  b ra ı ın ;  die äußere Hälfre bläulich- 
a fc h g ra u ,  mit einem hcllern  Glu er­
f t re i f ;  an der  W u rze l  find fie weifs- 
lich. In der  Mitte des b rau n en  Fel­
des fleht cine fail z irke lrunde  weifsli- 
che fchwarz eingefafste Zeichnung,

*54. Bomb. Caja alis deflexis fufeis ri- 
vu lisa ib is ;  poílicis purpureis  n ig ro  
punclatis.

Fabr. Syil. entomol. p -58 i .  N . 87.
Efpers europ , Schm ettert. 31- Bd. 

Tab. 13.
Beil. M ag . a r  B. p. 4 0 4 .  N o .  13. 

die Bärenmotte.
Die Vorderflügel find »caffeebraun 

m it weiflen zufa tnm enhangenden  Strei 
fen ;  die h in te rn  roth mit greifen , r u n ­
d e n ,  blaufchwarzen F iekken  bezeich 
n e t .  Die F üh lhö rner  oben weifs. Der 
caffeebraune R ü k k en  ha t  vorne einen 
ro theu  K ragen ; der  H interleib  iil 
r o th ;  mit 4  fehwarzen Gluerflekken.

55, Bomb. Hebe alis deflexis a lb is, n i­
gro  faiciatis ; poílicis fanguineis, 
n ig ro  maculatis.

Fabr.  Syil. entomol, p. 581 . N . 86.
Efpers E ur.  Schmett. 31-Bd.Tab. 34.
Berl. M ag. a r  Bd. p. 416 . N r .  32.

Phal. Feßiva , die Bärenmotte.
Die V orderflügel w e ifs , mit brei­

ten  fehwarzen Q luerbinden. Die Hin- 
terflügel ca rm in ro th ,  m it fehwarzen 
F iekken .  D er R ükken  ifl fchwarz, vor­
ne  ro th ,  der  rothe H in terle ib  führt 
«berwärts in  der Mitte eine Längsreihe

Befchreibung der Raupe, 
Beifimmung ihres Aufent­
halts, Futters und  derZei t ,  

wann fie zu  finden.

aufgerichteter fpitzer 
Haarbiifchel. Im Septem­
ber a u f  L in d en ,  Kafel- 
i lauden  &c.

Lebt einfam.

Schw arz ; oben  a u f  je ­
dem Ringe iow eifs liche  
erhabene K n ö p fe ,  au f  
welchen dichte H aarbii­
fchel flehen, welche auf 
dem R ükken  fchwarz- 
b r a u n , vorne und  an 
den Seiten fuchsroth ge­
färbt find. Iin Jun ius  
a u f  verfchiedenen Ge- 
m üfern  u nd  wildwach- 
fenden Pflanzen,

Lebt einfam.

Aufent­
halt des
Vogels.

Schwarz, au f  den Rük- Im M ay 
ken  m it weifsgrauen, an u n d  l u ­
den Seiten mir fuchsro- n ius an 
then H aarbüfcheln be- den  Blät- 
fetzt, welche auferhabc- tern  nie- 
nen  fehwarzen Knöpfen driger 
flehen. Im A pril und  Sträu- 
M ay au f  wilden Beyfufs. eher, 
(arteinefia campeftrisj 
L inn.) I

Lebt einfam.

II

Im Iulius 
und Au- 
guft an 

den Zäu­
nen  &c.

G egend,
wo er én tdckt

worden.

Ueberall
häufig.

Bey Berlin 
nicht feiten.
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S c h m

Befchreibung
des

e t t e r l i n g s .

fchwarzer F lekken ; auch die Endfpi- 
tze deil'elben iit fchwarz.

56. Bomb, plantaginis alis deflexis 
atris, rivulis albis: pofticis luteis, 
margine maculisque ni gris,

Fabr. Syft. ent. p. 5^0. N o. 83.
Efpers Eur. Schmett. 31- Bd, T .  36. 

Die Vorderflügel fchwarz mit gel­
ben Flekken und zufammenhangen- 
d e n , Streiten. Die Hintcrfliigel gelb 
oder r o th , am Auflenrandc fchwarz 
geflekt. Von der W urze l laufen zwo 
fchwarzeLängsftreifen durch diefelben, 
wovon einer nu r  die Mitte des Flügels 
erreicht, und fleh in einen gleichfar­
bigen Flek endigt. D er Kükken iit 
fchwarz, an den Seiten gelbgeftreiir; 
der Hinterleib fchwarz, an den Seiten 
gelb mit einer Längsreihe fehwarzer 
Punkte,

57. Phi. Bomb, villica alis deflexis atris 
maculis ofto albis, pofticis flavis ni- 
gro maculatis.

Fabr. Syft. enromol. p .5 flr .  N .  85.
Efpers Eur. Schmctt. 31- Bd. T .  35
Berl. Magazin 21' Bd. p. 404.

No. 14.
Die Vorderflügel find fchwarz, mit 

grollen und kleinen milclnveiifen Flek 
k e n ;  die Hinterflügel au f  gelbem 
Grunde fchwarz geflekt. D er Kük­
ken ift fchwarz, vorneher an jeder 
Seite mit einem weiften Flek bezeich­
n e t ;  der Hinterleib roth.

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

wann fie zu finden,

Die Raupe ift mit bü- 
fchelweife fliehenden 
Haaren befetzt, fchwarz, 
die 6 mittelften Ringe 
ausgenom m en, welche 
oberwärts braungelb 
find. Im Junius  und 
Julius au f verfchiedenen 
Arten des Wegerichs, 
(Plantago) Sauerampfer. 
&c.

Lebt einfam.

Schwarz. A u f  jedem 
Abfatze flehen 10 erha­
bene gleichfarbige Knö­
pfe, und au f  diefem 
dunkelbraune Haarbü- 
fchel. K opf und Fülle 
find roftfarben. Lebt 
einfam im April und 
May auf der Erdbeere 

/fragaria  vesca) der M ie­
re (alfine media) u ,  d,
g l-

Aufent­
halt des
Vogels.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

ßey Bran­
denburg 

feiten.

\

Imlunius Häufig bey
an den 

Blättern 
niedriger 

Strau­
ch er.

Berlin.

58. Bomb, purpurea  alis deflexis anti- 
cis flavis: fufco punclatis; pofticis 
rubris, nigro maculatis.
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S c h m e

Befchreibung
des

î  t e r 1 i n g  s.

Fabr. Syft. cntomol. p. 5 8 0 ,  N .  82.
Efpers Europ. Schm etterl ,  31- Bd.

t . 65. f :  1 - 5 .
Die F ü h lh ö rn e r ,  der R ü k k en  und  

die Vorderflügel find gelb . Letztere 
find mit k le inen  fchvvärzlichen Flek- 
k c n  beze ich n e t ,  w ovon einer, in der 
M itte  des F lügels, lä n g l ic h tu n d  etwas 
g eb o g en  ift. Die H in te rf lügel rotli, 
m it  Fehwarzen F lekken  und  gelbem  
Saum e. D er  gelbe H interleib  ift in der  
M itte  und  an  beiden Seiten ichw arz  
p u n k ti r t .

59 . Bomb. Grammica alis deflexis lu ­
te is :  anticis flavis n ig ro  ftriatis: 
poftieis fafeia terminali n igra.

F abr.  S’yft.  en tom . p . 579 . N .  81.
Efp. eur. Schm. 3 r B . T .  68 . F. 7. $.
Berl, M agaz. a r ß d .  p .4 i8 -  N r .  34. 

das Eichhörnchen.
Die V orderflügel lan g  u n d  fchm alj 

d ie  G rundfarbe  derfe lben  ift bey  bey- 
d en  G efchlechtern g e lb ;  die Zeich­
n u n g e n  auf denfelben  aber verfchie- 
den .  Das M ännchen  füh rt  a u f  dem 
gelben  G ru n d e  häufige ichw arze ,  ei­
n ig e rm aß en  äftige Längsftriche : das
W eibchen  ftatt derfelben n u r  eine 
Reihe k u r z e r ,  abgefe tz te r  Striche am 
A u f le n ra n d e ,  und  1 fchw arze , fchrä- 
ge  u n te re in an d e r  ftehende P u n k te  in 
de r  M itte ;  die H in terflügel gelb mit 
breitem  fehw arzen  Rande. D er  gelbe 
H in te rle ib  ift oben  m it 3 ,  u n te n  mit 2 
R eihen fehw arzer P u n k te  bezeichnet.

Co. Bomb. Lubricipeda , alis deflexis 
flavelcentibus pun&is n ig r is ,  abdo- 
mine qu inque t,  ariam n ig ro  punclato.

Befchreibung der  Raupe, 1 Aufenr- 
Beifimmung ihres Aufent- hält des 
halts, Futters und derZei t ,  

wann fie zu finden.

Schwärzlichgrau, mit 
gelben, gleichfam etwas 
abgeftutzten, Hanrbü- 
fchelnj auf dem Rük­
k e n ,  nnd an den Sei 
ten vveifsgeflekt. Der  
Kopf glänzend fchwarz. 
Vom Herbft bis im May 
des folgenden Jahres 
auf Jöhannisbeerfträu- 
chern, Pfriem enkraüt, 
Kletten &c.

Lebt einfam.

Schwarz, mit kurzen  
rothbraunen Haarbii- 
fcheln. Mitten über 
den Rükken läuft eine 
gelbe, an jeder Seite 
eine weifsliche Linie der 
Länge nach herab. Im 
May und Junius auf  
Wegerich , Löw en­
zahn &c.

Lebt einfam.

Vogels.

ßraungeib  m itH aarbü- 
fcheln von gleicher Far­
be, welche a u f  dun k len  

H  3

Im lulius 
auf dem 

Grafe. 
F lieg t 

bey T age  
herum .

Gegend,
wo er en td ek t

worden.

ßcy Berlin, 
fehr feiten*

Ueberali 
nicht feiten,
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V

Befchreıbung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Fabr. Syft. enr. p. 576. N . 68. 
Efpers eur. Schm. 31- ßd . T . 66. 
Berlt Magaz, a r  ßd. 4s St. p. 412. 

N . 26. P. Liibriiipeda lutea, die 
Tiegerniotte.

Die Flügel find gelb mit fchwar- 
zen Punkten beftreut, wovon, am Auf- 
fenrande der Vorderflügel, einige in ei­
ner fchiefen Reihe geordnet flehen. 
D er Hinterleib ift gelb, hat oben 3 
und unten  2 Reihen ichwarzer Punkte.

61. Bomb. M enthaßri, alis deflexis 
albis, nigro pun&atis, abdomine 
lutco quinque fariam nigro pumftato.

W iener Verz. p. 54. F. F. N . 2. 
Efpers eur. Schm. 31- ßd. T. 66. 
Berl. Mag. 2 r  ßd , 4s St p, 412. 

N ,  25. Phal, lubricipeda alba, 
die Hermelinmottet 

Dem vorigen bis au f  die Grundfarbe 
der Flügel, welche hier weifs ift, ganz 
ähnlich. Auch find von den fchwar- 
zen Punkten keine in einer Reihe ge­
fleht, fondernohne O rdnung  au f  den- 
felben verftreut Oft fehlen fie ganz, 
©der es flehen nur ein Paar in der M it­
te der Vorderflügel.

62. Bomb. Mendica, alis deflexis (ma- 
fculis grifeis, fcemineis albis) nigro 
pun&atis: femoribus luteis.

Fabr. Mant. infech p. 123. N  129. 
Efpers europ. Schmetterl, 31- Bd.

T .  42. p. 218-221 .
Berl. Mag. 2r ßd . p. 424. No. 45.

Phal. Murina, Marismotte. 
Knochs Beyträge zu r Inf. Gcfch. 

3s St. T . 2. F. 5 -1 2 .  p. 47 -  59. 
Das Männchen ift ganz grau , das

Befchreibung der Raupe, 
BeiHmmung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

wann fie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

erhabenen Punkten  fle­ im May
hen. Mitten über den und J u
Rükken lauft ein heller nius bey
Längsftreif, und neben Tage an
dielen au f jeder Seite den Zäu­
noch s eine weifte Linie nen.
herab.

Lebt cinfam auf aller­
hand Gemüfem, Cicho.
r ie n , Sauerampfer &c.

Junius und September.

Die Raupe ift von der
vorigen nur durch die
Farbe, welche bey die-
fer braunfehwarz ift, und
durch die dichter flehen­
den Haarbiiichel ver
fchieden.

Zeit und Futter hat fie
mit jener gemein.

G rau, ins grünliche Imlunius
fpielend. Die Haarbü- und J u ­
fchel gelbbraun. Im lius an
Auguft und September Zäunen.
au f  Frauenmünze (Ta*
nacetum’ balfamita) —
Salat &c.

Lebt einfam.

Gegend,
wo er cntdekî

worden,

Sehr ge­
mein.

Nicht feiten

Bey Berlin 
(ehr feiten.
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Bcfchreibung
des

e t t e r 1 i n g  s.

W eibchen  weifs. Bey b cy d en  Ge 
feh lechtern íínd die F lüge l m it einigen 
fclnvarzen P unk ten  beilreu t.  Letzte­
res ift dem vorigen fein; ähn lich , und  
n u r  darin verfch ieden , dafs auch der 
H in te rle ib  weifs und  die F lügel weni­
g e r  dicht m it S taubfedern  belegt find.

63. Bomb. L u ä ife ra , alis deflexis atris ; 
angu lo  aui flavo: abdom ine fupra 
flavo, lineadorfali pun& ata nigra.

Fabr. M ant. Infefr. Tom* 2, pag. 
123. N o . 132.

Efpers eur. Schm. 31' Bd. Tab . 43. 
Fig. I ,  5 . P- 2 2 2 - 2 2 4 .

K lem anns Beyt. I. Tab . 30 . p. 246- 
2 5 ï -

K opf,  R iikken u n d  alle 4  F lügel 
find fchwarz ; n u r  die H in terflügel 
am in n e rn  W in k e l  gelb. D er  H in te r­
leib ift oben gelb m it 3 Reihen fchwar- 
z e r  P u n k te ,  u n te n  fchw arz,

64. Bomb, rußiila  alis deflexis lu teis : 
m arg ine  fanguineo  lunu laque  fufca; 
an tennis  fanguineis-

Fabr,  Syft. entom , p . 579. N .  8.
Linnaei Fauna  Suecica ed. 2. p. 302. 

N .  1135. Pb- Bomb. Sannio 
(mas) u n d  p . 308 . N .  1156, Ph. 
N o 61. R ußul a (feem.)

K leem anns Beyt. T a b .  20 .
D e r  V orderflügel des M ännchens  

find hellgelb ; in de r  M itte  derfelben 
f leh t ein fchwärzlicher, ro fen ro the r  ge- 
m ifchter F le k ;  die H in terflügel weifs- 
lich, mit einem breiten fchwärzlichen 
K ande  u n d  einem halbm ondförm igen  
F l e k  in der M itte. D ie F üh lhö rner  
find oben ro fen ro th ,  u n te n  fchwarz«

FefchreibuKg der  Raupe,  
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZei t ,  

wann fre zu  finden.

Aufeftt*
halt des
Vogels,

Schwarz, mit gleich­
farbigen Haarbüfcheln 
und einem rothen Längs- 
ftreif mitten über den  
Rükken 

Im Junius auf Maufc- 
öhrchen , Löwenzahn, 
Wegerich &c.

Lebt einfam.

Schwarz mit fuchsro- 
then Haarbüfcheln. Mit­
ten über den Rükken  
ein gelber roth punktir- 
ter Längsftreif. Der 
Kopf ift mit einem Ku 
pferglanze iibergoflen. 

Im May auf Wegerich, 
Maufeöhrchen, fHiera- 
cium pilofella L.)

Lebt einfam.

Im May

H  3

Im lunius  
in  Wäl 

dern, 
fliegt bey 

T age .

G egend,
wo er en tdek t

w orden .

Bey Berlin, 
nicht le iten»

Bey Berlin 
und andrer 
Orten ziem­
lich häufig.
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Befchrcíbung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZeit, 

wann fic zu finden.

lieh; der Rükken ift gelb, der Leib 
oben weifslich. Das Weibchen hat 
zimmtbraune F lügel,  welche in der 
Mitte mit einem dunkeln  Flekchen be­
zeichnet find, die Hintcrfliigel gelb 
und febwarzhunt. Die Fühlhörner 
und der Körper zimmtbraun. —  Alle 
vier F lügel find bey beyden Gefchlech- 
tern  mit einem fchmalen rofenrothen 
Saum cingcfafst,

S. M it flach anfliegenden Flügeln (alis 
incumbentibus.')

65. Bomb. Fuliginofa alis incurnbenti- 
bus rubro fuliginofis, pun&o gemi­
no n ig ro : abdominefanguineo, dor- 
fo nigro.

Fabr.Syft.entom ol. p.5B8*N. f n .
Röfels] Inf. Belüft, i r  Bd. z te  CI. 

der Nachtvögel. Tab . 43.
Beil. Magazin ar Bd. p. 206. N .4 .  

die Frühlingsmotte.
Die Vorderflügel löthlich fchwarz, 

in  der Mitte derfelben flehen sfchw ar- 
ze Punkte. Die rothen Hinterflügel 
haben einen fchwarzen Rand, und in 
der Mitte einen halbmondförmigen 
fchwarzen Fiele. Der Hinterleib roth, 
mit 3 Reihen fchwarzer Flekke.

65- Bomb. Dominula alis incumbenti­
bus atris, maculis alboflavefcentibus : 
pofticis rubris nigro maculads,

Fabr. Syft. entumol. p. 583. N . 93.
Röfels 31- Bd. T . 47.
Berl. Mag. 31- Bd. p. 204. N o . 2. 

der Specht.
Die Vorderflügel grünlich fclnvarz, 

feidenartig glänzend, mit gelben und 
weiften F lekken geziert; die Hinter-

Aufent-
halt des
Vogels.

Braun, mit fuchsrothen 
Haarbüfcheln dicht be- 
fetzt. Der K opf und 
die Klauenfüftc find 
fchwarz. Sie erfcheint 
zwevmal im Jah re ,  ein­
mal im Junius, und dann 
wieder in fpäten Hcrbft. 
Die Raupen der zwoten 
Brut überwintern. Lebt 
einfam au f  Sallar, Sauer­
ampfer &c.

Im May 
und Au- 

guft an 
den Zäu­

nen.

Haaricht, fchwarz mit 
3 gelben weifspunktir- 
ten Längsftrcifen- 

Im May au f Eberefchen 
(Scorbus aucuparia L.) 
Qnd Wollweiden.

Lebt einfam.

Imlunius 
fliegt 

auch bey 
Tage 

herum.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

Häufig.

Bey Berlin. 
In manchen 

Jahren 
ziemlich 
häufig.
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B e f c h r e i b u n g
des

S e h m e t t e r l i n g s .

fliigel a u f  e inen  ro then  G runde  fchwarz 
gefickt.

67. Bomb, yacobeœ  alis incum benti- 
bus fuicis: linea pun& isque duobus 
ru b r is :  pofticis rubris  n ig ra  margi- 
natis.

Fabr.  Sy  ft. en tom ol.  p ag .  588- 
N o . 112.

Köfels In fek ten  B elüftigungen, i r  
Bd. der  N achtvögel 2 te  Clafte, 
T .  49.

fieri. M agaz . 31- Bd. p .  2 0 6 .  N ,  6. 
die yacobsrnotte.

D e r  K örper u n d  die V orderfliigel 
g rün lich  fchw arz m it einem Seiden­
g lanze. A m  obern  Hände d e r  Letz­
t e m  ein ro ther  L ängsftr ich ; der aber 
die F liigelfpitze n ich t erre ich t; am 
AuiTenrande zw een  w eit auseinander 
ftehende r o th e P u n k te ;  auch de r  H in ­
te rran d  derfelben ift bis über die Mitte 
hinaus ro th  gefäum t. Die H interflügel 
f in d ro th ,  m it einem fchmalen fchwar- 
zen  Rande um geben .

68 . Bomb. rubricoJlis, alis im eum ben- 
tibus atris, collari fanguineo  : abdo- 
m ine fiavo.

Fabr.  Syft. entom . p . 587 . N .  110 
Efpers E urop . Schmetterl. 4 t  Bd. 
Berl. M ag . 31- Bd. p . 2 08 .  N r.  8. 

der Rothhnls.
Die Flügel find ziemlich fchmal, 

und ,nebft  dSm ganzen  Körper durchaus 
fchwarz. D er R iikken  hat vorne einen 
ro then  K ra g e n ;  die E ndfp itze  des 
H in terle ibes  ift gelb .

Tlefchreibung der Raupe, 
Bei timmung ihres Aufent­
halts, Futters und der  Zeit, 

wann fie zu  finden.

Die Raupe ift ein w e­
n ig  b e h a a r t , abwech- 
felnd gelb u n d  fchwarz 
in die Glueere geftreift. 
D er K opf  und  der  letzte 
R ing find ganz  fchwarz.

L eb t cinfam im Sep­
tem ber  a u f  dem Jacobs­
k ra u te  (S enecio  Jaco- 
bæa).

H a a r ic h t , m attlchw arz  
m it tieffchwarzen Bin­
den . Der K opfift.pech- 
b raun  mit einem weif- 
fen d re y e k k ig te n  Flek 
bezeichnet. A n  den 
Stäm men de.t Fichten 
u n d  Buchen ; w o fie von 
e in igen  F lechtenarten  
(z .  ß. Lichen olivaceus 
L.) lebt.

S. Fabr.  M antifta  In 
feft, p. 133. N o .  214 ,

Aufent- I Gebend,
t  1 .  J  _ _ ' ............. ......................halt des 
Vogels.

Im lun ius  
fliegt 

bey  T age  
herum,

wo er entdekt  
worden.

Im Iulius 
an  d^n 

S täm men 
de r  Ei­
chen .

Bey B erlin  
fehr feiten J 

häufiger bey  
N euftad t 

Eberswalde 
&c*

B ey Berliiij 
feiten.
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Befchreibung der Raupe, 
Beftiir.mung ihres Aufent, 
halts, Futters und derZeit ,  

warm fie zu  finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Gegend, 
wo erentdekt  

worden.

69, Bomb, rofea alisincumbentibus 10- Die Raupe ift au f  einer imlunius ß ey  Berlin
feis, ftrigis tribus fufcis, fecunda Eiche gefunden worden; an den feiten.
u n d a ta , tertia pun&ata. nach Fabr ic ius  ( f  defien Stämmen

Fabr. Syft. ent. p. 587. No. 109. Mant. Infecl. T . II. p. der Ei­
W iener Verz. p. $6. F. C, N .  10. 133. N r. 214.) ift fie chen.

No&ua Rubicunda. fehr dicht mit grauen
Phal. Geom. M iniata  Forft- nov. büfchclweife flehenden,

Spec. Inf. federartigen Haaren be-
Die Vorderflügel blafsrofenroth; wachfen. Das Maul ift

am Auffenrande eine ziemlich breite, pommeranzengelb. Sie
am Vorderrande eine etwas fchmälere, lebt von verfchiedenen
m ennigrothe Einfaffung. Ueber die Flechtenarten.
Mitte hinaus läuft eine fchwärzliche,
fehrgefchlängelte Gtuerlinie durch die-
felben, hierauf folgt eine Reihe fchwar-
zer Punkte . In der Fiügelfpitzc fleht
unmittelbar am obern Rande ein fchwar-
zer Strich, (diefe Zeichnungen find
auch au f der untern Seite der Flügel
fiehtbar). Die Hinterflügel find weifs
mit einem rofenfarbenen Anflricb.
Der Leib] hat oberwärts mit den H in ­
terflügeln gleiche Farbe, unterwärts
ift er fchwarz.

70. Bomb, obfcura alis incumbentibus
concoloribus fufcis ï anticis punclis
tribus albo hyalinis : abdomine fla­
vo , linea nigra.

Fabr. Mant. Infeól. T .  II. p. 134.
N r. 217.

Phal. A ncilh  Linn. Syft. N at. 2
p. 835* N * 93*

N oftua  Ancilla W iener Verz. p. 69.
N .  13.

Gehört zu den Kleinften diefer Gat­
tung. Der ganze Körper ift gelb.
D er Hinterleib mit einer Längsreihe
fchwarzer Punkte bezeichnet. Die
Flügel find lang und fchmal, dunkel-
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S c m

E e f c h r e i b u n g
des

e t r e r 1 i n g

Befchreibung der Raupe, 
Befiimmung ihres Au fen t­
halts; Futters und der Zeit, 

wann fie zu  finden,

g e lb g ra u ;  die V o rd e m  am A uflenran- 
dc  m it 2 runden ' w eiden  etwas durch- 
iche incnden  F le k k e n b e z e ic h n e t ;  über 
w elchen  noch ein einzelner gleichfar­
bige? P u n k t  flehet. Die H in terflügel 
bey m  M ännchen  ungeflek t  ; beym  
W eibchen  gelb  m it einem d u n k le rn  
M ittelfiek  u n d  A uflen rande ,

7 1 .  Bomb. Tefiudo alis (d e f le x is )  fla- 
vis S. fe rrug ine is :  ftrigis duabus 
obliquis obfeurioribus.

Fabr. M an t.  Infeft,  T .  II . p. 121.
N o . 116.

Efpers Europäifche Schm etterlinge, 
31-Bd. T a b .  26 . F. 3. feq. 

Berlin. M agazin  31- Bd. pag . 402. 
N r .  7b’. Ph. Limacodes, die Sdnld- 
motte.

Die V orderflügel oben  okergelb , 
m itz w e e n  fchiefen dun k le rn ,  am obern 
R ande des F lügels  en g e r  zufam m en- 
lau fenden  OluerAreifen bezeichnet, 
u n te n  fchw arzgrau . Die H in terflügel 
oben  fch w arzg rau .  u n te n  gelb.

Bey einer etwas k le inern  Varietät 
ifl die O berfe ite  d e r  Vorderflügel 
u n d  d e rg a n z e  K örper b ra u n g e lb ;  au f  
erflern lieg t eine breite u n ten  {ich er­
w eite rnde  fchwärzliche Gluerbinde, in 
w elcher zw o gelbe F iek k c n  flehen, 
e iner  in der Mitte, der andre  am un te rn  
Rande, fonft wie der vorige gezeichnet. 

Conf. Bomb. Bufo. F abr.  M ant. 
In f .  T .  II. p. 121. N .  iß .

7 2 .  Bomb, astiqua  alis incum benti-  
b u s :  anticis fe rrug ine is ,  lunula al­
ba  anguli poflict : fœinina aptera.

Die Raupe g le icht in 
ihrem Bau den  kleinen 
G artcn fchnekken . Sie 
ifl länglicht ru n d  ; der 
Rüklten  etwas erhoben 
u nd  g ew ö lb t ,  die Sei­
ten flach. Die H aut ifl 
n a k t ,  hellgrün  gefäibt. 
U eber den R iikken  lau­
fen 2 weifsliche ro thge- 
fäumte Linien der  Län­
ge nach h e ra b ;  die Sei­
ten  find mit einem gel­
ben Rande um geben. 
DieBauch- undSch wanz- 
füfle feh len ; fla tt d er- 
felben hat fie u n te n  an 
den Seiten zwo länglich» 
te ,  m it einer klebrich- 
ten F euch tigkeit verfe- 
hene Blafen, mit denen 
fie fich forthilft oderfefl- 
hält. Im Sep tem ber und  
O ktober  a u f  Eichen, 

L eb t einfam.

Haa r ieh t,  g r a u ,  mit 
feinen gelben Länsglini- 
en u n d  hellro then  weifs- 

I

Aufent­
halt des
Vogels,

G egend,
wo er en td e k t

w orden .

Im  M ay  
und  J u ­
nius an 

den Blät­
tern  der 
Eichen.

Bey B er l in ;  
etwas feiten .
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S c h

Beíchreibung
des

m e t t e r 1 ı n g s.

Fabr. Syft. entomol, P .5 8 4 .N .9 8 .
Efpers Euıop. Schm. 31 Bd, T. 56.

Die Vordeı flügel braun, an der Ein­
lenkung  und am Auflenrande mit eini­
gen dunklern Wellenlinien bezeich­
n e t ,  im Außenwinkel derfeiben fleht, 
dicht am hintern Rande, ein weißer 
halbmondförmiger Flek. Die H in ter­
flügel find einfarbig braun.

Das Weibchen ift ungeflügelt; odei­
es find vielmehr, ftatt der eigentlichen 
Flügel nur ganz kleine Stümpfehen da. 
D er Körper iit ziemlich ftark behaart, 
oben auf einem afchgrauen Grunde 
fchwarz beftäubt, unten gelblich 
grau.

Pefchreibung der Raupe, 
ßeitiinmung ihres Aufenr 
halts, Futters und der Zeit, 

wann fie zu finden.

73. Bomb. gonofligma alisincumbenti- 
bus fufeis, maculis 2 albis oppofitis 
feemina aptera.

Fabr. Syft. entomol. p. 585. N . 99.
Efpers  europ, Schm. 31- Bd. T . 56,
Berl. Mag, a r  Bd, p. 40g. N . 21.

Ph. antiqua, der Laßträger.
Etwas größer als der Vorige. 

Die Vordeıflügel find glänzend 
b raun , mit dunklern Schattirungen. 
Ohnweit der übern Flügelfpitze fleht 
in einem kaftanienbraunen Grunde ein 
kleiner runder,  und unter demfelben, 
am innern Rande, ein weißer dreyek- 
kigter Fick,

eingefafsten Knöpfen, 
Der Hals ift mit einer 
Gluerreihe erhabener 10- 
ther Punkte  eingefalst. 
An jederSeite desKöpers 
befinden fich am 3 ten 
und 4ten Ringe zwo gra­
de herausftehende Haar­
pinfel, zwo andre hin­
ter dem Kopfe find ne­
ben demfelben vorwärts 
herausgeftrekt. Ein auf­
gerichteter , hinter­
wärts gebogener Haar- 
fchweif fleht auf dem 
letzten Ringe und oben, 
in der Mitte des Riik- 
kens, 4 paar gelbe abge- 
flutzte Haarbürften, Im 
M ay, Ju n iu s ,  auch im 
Herbft auf Schlehen, 
Himbeeren, Pflaumen­
bäumen &c.

Lebt einfam.

Die Raupe ift haaricht. 
Die H au t fchwarz mit 
gleichfarbigen, weifsge- 
randetenK nöpfen; über 
den Riikken laufen zwe- 
en , an jeder Seite ein 
pommeranzen - gelber 
Längsftreif herab. A uf  je­
dem der 4mittelften Rin­
gen fleht ein paar gröf- 
fere gelbe, und vor und 
hinter denfelben kleine 
weiße abgeftutzte Haar­
bürften.

Aufent­
halt des
Vogels.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

Ueberall 
nicht feiten.
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7 4 ,  Bomb. Viciella alis incum bentibus  
cinereo hyalinis : an tenn is  fufcis.

Fabr. M an t,  Inf. T ,  II» p. 132. 
N o ,  202 .

Efpers E u ro p ,  S chm ette r l ,  31- Bd. 
T ab ,  44 . N . I.

W ie n e r  V erz. p, 133. F. a, (der 
M o tte n )  N r. 2. T in ea  viciella. 

D e r  K örper wollige, dunkelg rau . 
D ie F lügel g ra u ,  etwas durchfchei- 
n e n d ,  und  mit Harken A dern  durch­
z o g e n .  D ie Füh lhörner find fchwärz- 
lich und  Hark gefiedert. Das W e ib ­
chen  iH ungeflüge lt ,  u n d  dem  fo lgen ­
d e n  ziemlich ähnlich.

75 . Bomb. Veßita  alis incum bentibus  
nigris im maculatis abdom ine fubtus 
villofo albo,

Fabr. SyH. cntomol. p. 586« N .  10. 
W ie n e r  V erz. p, 133, N o .  6. T inea 

plumella.
Berl. M ag az ,  2 r  Bd. Phal. unicolor.

Etwas k le iner  als der vorige. D er 
R ü k k e n  u n d  Leib find w ollich t,  oben 
d u n k e lb ra u n ,  le tzter u n te r  dem Bauch 
w cifslichj die F lügel find dunkel*

Befchreibung der Raupe, 
Bei limmung ihres Aufent­
halts, F u t t e r s u n d  (1er Zeit,  

wann fie zu  finden.

U ebrigens der vorigen 
ähnlich, m it der fie auch 
Zeit u n d  F u t te r  gemein 
hat.

Die Raupe iH bis a u f  
w enige einzelne JHär 
eben n a k t ,  von Farbe 
fc lnva rz , mit grünlich 
gelben P u n k te n  und 
F lekken .  Sie ha t 16 
F ü ß e ,  von denen aber 
nu r  die K lauenfüße die 
rechte G röße haben die 
übrigen find ohne Ver- 
g rö iferung  nicht licht- 
bar. Sie lebt in einem 
cylindrifchen Gehäufe, 
das fie aus t roknen  in 
die Qiuere zufammenge- 
füg ten  GrafsHengeln 
verfe r t ig t ,  u nd  beßän- 
d ig  mit (ich herum träg t.  
An den S täm m en der 
W eidenbäum e. Vom 
H erbfl bis im M ay  des 
fo lgenden Jahres .

N a k t ,  gelb lichgrau; 
der K örper fchwarz 
p u n k tir t .  Der K opf  
ganz  fchwarz. Lebt in 
einem Gehäufe von tro k ­
nen  , fehuppen weife 
übereinander gelegten 
Blättern.

Vom HerbH bis im J u ­
nius des fo lgenden J a h ­
res. A n  den Stämmen 
der Kiefern.

I 2

Aufent­
halt des
Vogels.

G egend,
wo er entdekf

w orden .
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Bcfchreibung’

des
S c h m e t t e r l i n g s .

heller.

fleht ein vierekkigter brauner 1‘lek.

tibus? ) atro fuliginofis.
W iener Verz p. 133. Nr. 1. Ti 

nea graminella.
Bomb. Hieracii Fabr. Syft, enfomol. 

p. 568. N. 44.
Pli. atra Linn. Syft, nat. ed. II. 

p. 823- No. 49.
Efp. eur. Schm. 31- Bd. T .  44. F. 7 

Kaum doppelt fo grofs, als eine Stu­
benfliege. Durchaus fchwarz. Dei 
Körper ift fehr behaart; die Flüge 
n u r  dünn mit Staubfedern belegt une 
daher etwas durchfcheinend.

obfeure hyalinis: corpore atro. 
Fabr. Mant. Inf. p. 132. N. 204. 
Wiener Verz. p. 133. N. 2. Tine 

mufceüa.

Der Körper, weniger rauh als bey Je ­
nem, ift, nebft den etwas durchfchei- 
nenden F lügeln , mattfehwarz.

Befchreibung der Raupe,] 
Befhidinung ihres Aufent­
halts, Futters und der Zeit, 

wann fie zu finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Die m ä n n l i c h e  P u p p e
ift f c h l a n k g e b a u t ,  fonf t
in d e r  Gef ta l t  d e r  ü b r i ­
gen  P u p p e n  de r  Sp in n e r
nicht  we fent l i ch  ver-
fch ieden.  Die we ib l i ­
che P u p p e  we ich t  d a g e ­
g en  fehr ab ,  i n d em  ihr
nicht  n u r  die Fli igel-
l c h e id e n ,  fo n d e rn  auch
die M er k m a le  des k ü n f ­
t igen K o p f s ,  der  F ü h l ­
h ö r n e r  u n d  d e r  F ü l l e
fehlen.

Im M a y
a u f  gras-

re ichen
Plä tzen
in -Wäl­

dern .
Fl ieg t

auch b e y
T a g e

h e r u m .

1

Im M ä r z
u n d  Apr .
auf g r a s ­
re ichen
Plä tzen

• in W ä l
♦ dern .

Gegend,
0 er entdel

worden.

Bey Berlin 
leiten,

Bey Berlin 
nicht leiten.
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Zufátze und Berichtigungen.

Seßa Vcfpifortnis p. 17. N r .  g. Dafs w ir den vom H e rrn  E fper u n te r  dem  N a m e n  

Sph, Oeftriformis abgebildeten  Schm etterling  bieher gezogen  h ab en ,  w ird  

vielleicht befrem den  ; allein b ey  V erg le ichung  u n fe re r  nach  einem O rig inale  

en tw orfenen  B cfch re ibung , m it denen  vom H rn .  Fabricius gegebenen  Cha­

r a k te re n  , wird iich eine ziemlich gu te  U ebere in ft im m ung  zwifchen b ey d en  

finden Iaffen} nicht fo g u t  w ollte der Efperfche .Vefpiformis hicher paffen ; 

eben fo w enig  auch der  K ottem burgfche Sph, Afiliformis. W ir  können  frey- 

lich n u r  nach Befchreibungen u nd  A bb ild u n g en  u r the ilen , da uns beyde  

V ögel niemals nach  na tü rl ichen  Exem plaren  zu  Geficht gekom m en  f in d ;  

daher w erden  uns B elehrungen  m ehr  e rfah rner  E n tom ologen  h ie rü b e r  um  fo 

a n g en e h m er  feyn . D arinn  g lauben  wir aber nicht zu  i r r e n ,  w enn  w ir Sph , 

O eftriform is des R o ttem b u rg s ,  m it dem E fperfchen  V ogel gleiches N a m e n s - 

fü r  zw o g a n z  verfchiedene Species halten.

Sefia m p ifo rm is  p. 19. N r .  10. U n fe r  E xem plar  dieies V ogels  w eicht von dem- 

Efperfchen  darinn  a b ,  dafs de r  H in te rle ib  n u r  mit zwo gelben Reifen u m g e­

ben , u n d  der  R iikken  mit 3 gelben Längslinien geziert ift. D iefe Differenz 

fchien uns nicht w ichtig  g e n u g ,  um  eine eigne A rt  daraus zu  m a ch en ;  be- 

fonders  da in  diefer S ch m e tte r l in g s -G a ttu n g  Varietäten n ich ts  feltenes find.

B om b, Cnrtula p. 5 1 .  N r ,  4 1 .  Ift Bomb. A nachoreta  F ab r .  f. deffen Mantiffa In fe f to -  

rum  T . II. p ,  i a o .  N o .  114.

und  der  fo lgende

B om b, Anachoreta  N r ,  42 . ift Bomb. Curtvla  Linnæi u nd  F ab r .  —  Efper ha t  beyde  

V ögel mit e inander venvech fe lt ,  u nd  w ir beg iengen  mit ihm diefen I r r thum . 

Die vom H rn .  Prof. Fabricius gegebene  B eich re ibung  des Bomb. A nachoreta , 

u nd  das Röfelfche C ita t  fe tzen die Sache auffer allen Zweifel. Z um  l/eb e r -  

flufs wollen wir noch aus d e r  Fauna Suecica die B cfchreibung des Bomb. Cur- 

tula h e r fe tz e n ;  „ S im il l im a P h ,  anaftomofi capite retra& o & fro n te  brunnes»

J 3
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„Magııitndo minor. Alae fuperiores pallídae, yix'rufefcenies S. glaucæ: ad 

„apicem alae macul-a magna rufa* Strigæ tres alae, quarum quae maculain 

„rufain antice tnngit nivea. Thoracis tergutn ferrugineum.

Hierhin ift gewifs der Efperfche Bomb, Anachoreta unverkennbar ge- 

fchildert.

Zur Voliftiiııdigkeİt der Befchreibungen diefer zwo und der beyden fol­

genden Arten ift noch hinzuzufügen : der Rükken ift vorne mit einem grof- 

v fen braunen Flek bezeichnet. Am After des Männchens befindet lieh ein 

kleiner getheiltcr Haarbüfcliei; ruhend wird der Hinterleib in die Höhe ge­

richtet getragen.

Bomb, Lubricipeda p, 59. Die Schenkel an den Vorderfüften diefer uud  der beyden 

folgenden A rten find dunkelgelb.

D  r u  k . f  e h 1 e r*

Seite 13. Zeile 10. ftatt die 1, der
— 17. Spalte 4. Zeile 4. ftatt Her 1. Bey
—  32, Zeile 3 . ft. aufvrätts 1, aufw ärts
— 50. Spalte i, Z, 8. ft. unter der 1. tinter denen der
•—  51. —  3 ,  Z. 2  J. ft .  der elften 1. den Vorigen
— 41, — 2. Z, 22. ft. glänzendbrau 1. glänzendbraun
—  4f. — i. Z.  6. ft. dunkelbrau -grau 1. dunkelbraun-grau
— 47. — i.  Z. 16. von unten ft. welehe 1. welche
—  f  i ,  — 3 .  Z. (,. von unten ft. vorigen 1. vorige
—  $2 . — ï. Z. 13. von unten ft. anaftomafis 1. anaftomofis
—- yş. in der letzten Zeile ft. quinquet, ariarn 1, quiuquefartnm
— 63, Spalte 3. Z. 3, von unten ft. Scorbus 1. Sorbus

(
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Befchreibung
des

m e t t e r 1 i n g  s.

* l6 .  Bomb. N tu /lr ia  alis reveriîs g r i­
le is :  f tr ig isduabus  ferrugine is , fub- 
tus unica»

F a b r .S y f t .e n to m o l.  p. 5 6 7 .  N . 42 .
Beil. M ag . 2 r  B. p. 4 0 2 .  N o .  11. 

die Ringelm&tte.
Efpers europ. Schm etterl .  31- Bd. 

T .  2 7 .
Das M ännchen  he llokerge lb .  D urch 

die M itte  de r  Vorderfiiigel laufen 2 
röthliche G luerftre lfen ; der  »äußere 
F iiigelíaufn ift rö th lichgelb  ğeflekt. 
D as W eibchen  ha t fall doppe l t  die 
G röße des M ännchens. Seine Flüge! 
find ge lbbraun  g efä rb t ,  die V o rd e m  
m it einer q u e r  h indurch laufenden  brei­
ten , g e b o g en e n  b raunen  Binde bezeich­
ne t .  „ /

V • J r
** Jr

17. Bomb. Caflrenßs alis reverfis ob- 
fcuris, fafciis duabus pallidis.

F a b r .S y l t ,  entom ol p. N .4 3 .
Efpers E u r .  Schmett. 3 /B d .  Tab. 2g. 

p. 147 150. /
Berl. M agaz . 21- Bd. 4s S t.  p. 402. 

N ro .  10. die kagerm otte.
Die Vorderflüsfel hellgelb mit 3 

fchiefen b raunen  Gluerftreifen. Die 
beyden  A e u i M l e n  davon find in der 
M itte  durch  einen kle inen b raunen  
F lek  vereinigt.  Die H interflügel braun. 
Das W eibchen  ift beträchtlich  g rößer 
als das /M ännchen , durchaus b ra u n ;  
durch  fíie V orderflügel laufen 2  Beiträ­
ge  gelbe ÖLuerbindcn.

/  " 
l g .  Bomb , proeeßtonea alis reverfisob- 

feuris : femina ftriga obfeuriore,
m are tribus.

F abr.  Syft. ent. p .  567, N .  7 ,

Pefchreibung der  Raupe,  
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters  und derZei t ,  

wann fie zu  finden.

Aufent­
halt des 
Vogels.

Die gem eine R ingel­ Im lun ius
raupe wird oft bis 2  Zoll u n d  Juli­
lang, der K örper ift aber us an d en
nach Verhältnifs d e r Blättern
Länge ziemlich fchmal. de r  Bäu­
Sie ift n u r  w enig  behaart; me,
ro th ,  fchwarz und  blau
in  die Länge geftreift.
M itten  über den R ükken
läuft eine weiße Längs­
linie herab. D er K opf
ift b läulichgrau m it 2
fchwarzen F le k k e n  be­
zeichnet.

im  M ay u n d  Jun ius
faß:'aufallen laubtragen-

Bäumen.
L eo^gefellig ,

D er gèm einen R ingel­
raupe ä h n l ich , n u r  be­
trächtlich d ikke r.  A u f
den R ükken iß  fie pom ­
m eranzengelb  rflit vielen
fchw arzen , fich \durch-
k reu ze n d en  Linieh und
P u n k te n  b e z e ic h n e t  An
den Seiten bläulich , hat­
ten hellafchgrau.

Im  M a y  u n d  J u n i u l
a u f  der Wolfsmilch. V

L ebt gefellig. \V
1 |

Die Raupe ift m it ziem­
lich la n g e n , w eifsgrau­
en H aaren bekleidet.
Die H a u t  ift bräunlich

E  3

Gegend,
wo er entdekt

worden.

U eberall 
fehr häufig.

U eberall
häufig,

\
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S cSı
Bcfchreibung

des
m e t t e r l i n g s .

Beii. Mag. 21' Bd. p. 402. N r .  12. 
Efpers eut*qp. Schmetter!. 31* Bd. 

Tab. 39.
Graue Vorderflocel. Beym M änn­

chen iînd felbige rmK? dunkelgrauen 
Gluerilreifen d u r c h z o g ^ .  Die H in ­
terflügel weifslich , am iitnern Winke! 
fchwarz beftäubt. Die Klügel des 
W eibchens find n u r  dünn  mit>Staubfe- 
dern belegt, und daher etwas Njurch- 
fcheinend. Die Zeichnungen au 
V ordem  fehr Verloschen.

19. Bomb, pythiocampa alis reverfis 
grifeis: ftrigis tr ibusobfcurioribus: 
pofticis pallidis pun&o fufco.

Fabr. Mant. Infecf. Tom . 2 . pag. 
114. No. 66.

Füesl’ys Magazin für die Liebhaber 
der Entomologie, 2r B. Tab. 3. 
Fig. 1-5.

Etwas größer, als der Vorige, dem 
er übrigens fehr ähnlich. Die Vor- 
dèrflügel find g ra u ;  quer durch çlie- 
felben laufen 3 Schwärzliche W ellen­
linien , zwifchen der 2ten U H ti  3ten 
fteht ein gleichfarbiges F le km  en. Alle 
diefe Zeichnungen find, beym W eib­
chen fehr undeutlich.

Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent­
halts, Futters und derZeit,  

wann fie zu finden.

grau , au f  dem Rükken 
fchwärzliçh. ü b e n  auf 
jedem Ringe ftehen 
zwecn pommeranzen- 
gelbe Knöpfe nebene in ­
ander. Lebt in grofl'er 
Gefellfchaft au f  Eichen.

May und Junius,

Im Som­
mer an 

Stämmen 
der Kie­

fern,

ßey  Berlin 
in manchen 

Jahren 
häufig.

/ '
20. Bomb .^nerßcolora alis reverfis gri 

feis : jÆrlgis nigro - a lb is , thorace 
antiçó albo.

Eübr. Sylt, entom. p. 565. N . 34. 
/B e r l .  Mag. 2 ï  Bd. p, 400, N o. 8- 

/  die Elfenmotte,
Efpers europ. Schmetterl, 31- Bd. 

Tab. 23.

SHaaricht* oben fchwärz- 
liòhgrau, un ten  weiis* 
1 ie h y d e r Ko p f  i ft fc h w afz. 
A uf  Nden Rükken find 
die Haare bfaungelb 
und  ftehen atif einer Art 
von Will f t , welcher 
quer über jedem Abfa- 
tze liegt. A i \d e n  Sei­
ten find fie büfchelweife 
vertheilt und weiJsgrau. 
Vom Herbftbis im F rüh­
ling des folgenden Ja h ­
res au f  Kiefern und Tant- 
nen. Lebensart und 
Kunfttricbe hat fie mit 
der vorigen gemein.

*  . »

N a k t ,  die H aut aufjIm April ßey  Berlin, 
dem Rükken glatt u n d ju n d M a V  Rathenow,

Aufent­
halt des
Vogels.

Im Au- 
guft an 

den 
Stämmen 
und Blät­
tern der 
Eichen.

Gegend,
wo er entdekt

worden.

In manchen 
Jahren 
häufig.

weifslich g rü n ,  an den 
Seiten und unterwärts 
chagrinartig - rauh und 
von dunkelgrüner Far 
be. Der Körper ift mit 
einigen fchwarzenPunk-

au den 
Blättern 
der Bir­
ken &c.

\  nicht lehr 
. feiten.

\
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